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GUTERERZEUCUNG UND - VERBRAUCH 
Spinnerei und Zwirnerei von Hanf und Hartfasern sowie die Bindfadenfabrikation 

und Seilerei im Jahre 1928. 
Die Produktionsentwicklung in den beiden Haupt-

zweigen der Hanfindustrie, der Weich- und der Hartfaser-
industrie, war auch im Jahre 1928 verschieden. In der 
Weichfaserindustrie ging die Produktion gegenüber dem 
Vorjahr1) um 4 vH zurück, in der Hartfaserindustrie stieg 
sie weiter um 10 vH. Die Anbaufläche von Hanf im Inland 
ging weiter auf 812 ha (1925: 3 570 ha) zurück. Der Hanf-
preis, der schon gegen Ende 1927 anzog, war im Durchschnitt 
des Jahres 1928 höher als im V otjahre; italienischer Roh-
hanf frei Fabrik Füssen kostete je kg im Jahresdurchschnitt 
1927: 1,20 Jll.J{, 1928: 1,35 Jll.J(. 

Von der Produktionserhebung wurden 152 Betriebe 
erfaßt. 1 Großbetrieb und 3 Kleinbetriebe wurden im 
Berichtsjahr stillgelegt. Ein weiterer mittlerer Betrieb hatte 
sich auf Jutespinnerei umgestellt. 1 Kleinbetrieb trat neu 
hinzu. 

Die Zahl der beschäftigten, berufsgenossenschaftlich ver-
sicherten Personen war im Durchschnitt der Vierteljahrs-
ersten mit 10 593 um 5 v H höher als im Vorjahr (10 072). 
Es wurden gezählt: 

1925 1926 1927 1928 
1. Januar ............ 9 119 8 596 9 354 10 464 
1. April. ............. 9 915 8 154 9 772 10 844 
1. Juli ............... 9 583 8 532 10 656 10 870 
1. Oktober ........... 9 200 8 754 10 504 10 195 

Die Gesamtzahl der Spindeln hat sich, in der Haupt-
sache durch die Stillegung einzelner Betriebe, von 110 223 
auf 108 487 vermindert. Der Rückgang erstreckt sich vor 
allem auf die Hartfaserspindeln. 

Am Jahresende waren an Spindeln vorhanden: 

1 1925 1 1926 1 1927 1 1928 

zum Spinnen von Hanf und Hanfwerg...... 59 183

1

1 61 349 62 187 62 021 
• • • Hartfasern............... 7 369 8 341 8 498 8 137 
• • • Jute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 378 746 536 630 

andere BIJinnspindeln . . . . . . . . . . . . . . . • . • . • . . 664

1 

237 322 249 
mechanisch betriebene Zwirn- und Schnur-

spindeln .. _: :~_: _:_~:_·_:: -.·.:.-..:.:.: · :.:-.·_:_:.:_:_:_·J 34604 37116 38680, 37450 

1) Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 1, S. 2. 
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Der Verbrauch von Spinnstoffen in der Hanfindustrie 
1925-1928 
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Rohhanf 
~~~~ 
Hanfwerg u. 
Cardiernanf 
Weichhanf 

Hechelhanf Sonstige 
Hartfaserhanf Spinnstoffe: 

Verteilung der Spindeln nach Größenklassen 
im Jahre 1928. --r-- Zahl der Spinnspindeln 

-~ --,~-- --·----
Zahl der 

mechanisch zum zum zum 
1 

betriebenen Betrieb• Spinnen Spinnen Spinnen Zwirn- und von Hanf 

1 

und von von anderen Schnur-
Hanfwerg Hartfasern Spinnstoffen spindeln 

-------

,_ '" "'"""' ... ! 90 26 320 321 
11-100 • . .. 2543 2 509 167 7 498 

uber 100 • ... 59 388 5602 392 29 631 
zusammen 62021 8 137 1 879 37 450 

Der Verbrauch an Weichfaserhanf (32,6 Mill. kg) ging um 
3 vH zurück, der Verbrauch an Hartfaserhanf (33,51\Iill. kg) 
stieg um 13 vH. Die Verarbeitung von Flachs und Jute 
hat in der Hanfindustrie weiter abgenommen. 

Verbrauch von Spinnstoffen für eigene und fremde 
Rechnung. 

- - B:-~·i:n::_ _____ 1-1n:~F~r~~:~t-1~:i:7n~e:~~:ft 
Rohhanf (Weichfasern) ....••.... · i 92 954 16 754 21478076 20 440 115 

H~~~~!~~f. ~~. ~'.~s·e·~· ~~.s~~~~. ~.e: 4 390 - 913 056 1 249 892 
Hanfwerg und Cardierhanf in diesem 1 

Zustand bezogen . . . . . . . . . . . . . . 718 323 997 351 10 460 112 9 910 098 
:Manilahanf, Sisalhanf, N euseel. 

Hanf (einsohließlich Werg) .... · 1 - - 29 660 117 33 469 094 
Gehechelter Flachs und Flachswerg 41 483 38 930 99 393 105 798 

i~~.;i ·si>i~~;t~i!~:::::::::::::: 1 093 856 666295 
687 935 918 058 
661 700, 221 000 

Das Spinnergebnis an eindrähtigem Hanf- und Hanf-
werggarn betrug 26,1 (26,9) Mill. kg, an eindrähtigem Garn 
aus Hartfasern 35,2 (30,9) Mill. kg, an anderen eindrähtigen 
Garnen 1,4 (1,7) Mill. kg. 

Gesamtspinnergebnis an eindrähtigem Garn in kg. 

Bezeichnung 1927 1 1928 

1 
Hani- und Hanfwergge.rn, auch gemischt mit an-

deren Fasern, &ußer Baumwolle 
bis Nr. 6 englisch ........................ . 
über Nr. 6 bis Nr. 10 englisch ............. . 
über Nr. 10 bis Nr. 16 englisch .. ·. ·. · .. · · · · 1 
über Nr. 16 englisch .•.........•........... 

23 047 997 
3 418 386 

409 277 
13 494 

22 975 428 
2 708 824 

401 843 
6 828 

Garn aus Hartfasern, auch gemischt mit anderen 1 
Spinnstoffen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 30 869 295 35 171 500 

Juteirarn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 329 563 1 073 363 
Andere Ge.rne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 348 823 366 706 
--------------------------------~--- -

Bei der Weiterverarbeitung zu Zwirnen, Bindfaden, 
Schnüren und Seilen wurden außer den selbstgesponnenen 
Garnen, Zwirnen usw. noch 3,8 .Mill. kg von anderwärts 
bezogene Gespinste verarbeitet; hiervon entfielen 12 vH 

Verbrauch an von anderwärts bezogenen GeFpinsten. 

Bezeichnung 

Im Inland 
hergestellt 

kg 

Gespinste aus Hanf und Hanfwerg, 
auch gemischt mit anderen Fasern, 
außer Baumwolle..... . . . . . . . . . . . 475 022: 456 620 

Gespinste aus Hartfasern (einschließ- 1 583 692i 1 413 252 
lieh Werg), auch gemischt mit 1 

anderen Fasern, außer Baumwolle 
Jutegarn • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 983 5671 1 046 921 
Andere_G_espinll_te und Bi!ldfad~: __ _?_?~78~ 377617 

Im Ausland 
hergestellt 

kg 

189 655! 70 421 
122 0111 91 500 

1 
1 

25 000 ~ 23 200 
2?_llJl1DI 281 184 
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auf ausländische Gespinste. Der Wert der von anderwärts 
bezogenen Gespinste, die für eigene Rechnung verarbeitet 
wurden, betrug 3 Mill . .7l.Jt. 

Die Jahreserzeugung an Endprodukten bezifferte 
sich in der Weichfaserindustrie der Menge nach auf 27,6 
(28,7) Mill. kg, dem Wert nach auf 61,3 (63,0) Mill. .7l.Jt. 
In der Hartfaserindustrie wurden 39,0 (35,4) Mill. kg End-
produkte im Wert von 40,6 ( 40,4) Mill. .7l.Jt hergestellt. 

Die in der Weichfaserindustrie unbedeutende Lohn-
arbeit machte in der Hartfaserindustrie wie im Vorjahre 
4,2 v H der Gesamterzeugung aus. 

Die Erzeugung an Weichfaserprodukten setzte sich zu-
sammen aus 5,7 Mill. kg eindrähtigen Garnen, 2,6 Mill. kg 
Zwirnen und 19,3 Mill. kg Bindfäden, Kordel usw. 

Von den Hartfasererzeugnissen waren 24,2 Mill. kg ein-
<lrähtige Garne, 3,9 Mill. kg Zwirne und 10,2 :Mill. kg Bind-
fäden, Kordel usw. 

Die Produktion der Hanfindustrie an Endprodukte~ 
1925-1928 
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Jahreserzeugung an Endprodukten. 

Bezeichnung 

1 

Fur eigene 1 Fur fremde 
Rechnung Rechnung 

-- _____ _!~ 1928 1927 1 1928 

Garn und Zwirn: 
aus Hanf- und Hanfwerggarn aueh 
gemischt mit anderen Fasern außer 
Baumwolle 

----------------! --
1 

. d ht" { Menge kg em ra lg . . . . . . . . Wert .91.lt" 5 568 333 5 671 428 } 
12 296 444 11 856 890 

1 

6 1031 
3672 

2 142 

zwei- und mehrdrahtig { ~~~f~~k 
r1.us Hartfasern auch gemischt mit 

anderen Fasern 

2 567 034 2 574 513 l 
6 430 274 6 318 767 f 2 692 

. d ht" { Menge kg Aln ra lg . . . . . . . . Wert JlCK 19 621 581 23 416 149 504 622 773 273 
21 873 451 23 186 184 115 147 171 328 

zwei- und mehrdrahtig { ~~~rll 3 012 906 3 858 877 3 049 
3 617 286 4 183 785 945 

Andere Garne und Zwirne: 
aus Weich- und Hart- { Menge kg 
fasern einschl. Jutegarne Wert .:il'.K 

906 318 1 013 964 121 587 41 300 
850 060 857 667 47 136 15 860 

Bindfaden, Kordel, Packstricke, 
Schnüre, Seile, Taue usw. auch ge-
flochten und geklbppelt: 

aus W eichfaRern 
bis zu 1 mm Durch- { Menge kg 1 863 301 l 721 714 

messer Wert .:il'.K 5 236 202 5 193 7% 
uber 1 bis 5 mm { Menge kg 16 118 592 15 063 154 

Durchmesser Wert .J?.lt 34 368 500 33 179 117 
uber 5 mm Durch- f Menge kg 2 261 464 2 343 651 

messer l Wert JUt 4 202 966 4 245 545 
aus Hartfasern 

bis 5 mm Durch- f Menge kg 2 641 780\ 2 777 943 
messer l Wert.:il'.lt" 3520644 3517%2 

uber 5 mm Durch- { Menge kg 7 840 654; 6 616 050 
messer Wert .:il'~K 8 856 57917 463 235 

Verwertbare Spinnerei- {Menge kg 1 074 925 1 481 299 
abflille Wert..W..K 251488 432119 

3000 
l 800 

23600 
ll 025 
97 208 
34997 

3000 
1 800 
1 200 

505 
56 121 
23519 

26 362 1 750 
12 900 630 

868 095 771 467 
243 484 170 766 

------------------------~-~-------- ---------- -

Die Gesamterzeugung an Bindfäden, Kordeln, Pack-
stricken, Schnüren, Seilen, Tauen usw. belief sich auf 29,4 
Mill. kg gegen 31,7 Mill. kg im Vorjahr. Auf Weichfasern 
entfielen 65 vH und auf Hartfasern 35 vH. 

Die Erzeugung an Weichfaserprodukten konnte bis 
auf 1,1 Mill. kg abgesetzt werden, und zwar zu 91,4 vH 
nach dem Inlande und zu 8,6 v H nach dem Ausland. Im 
Vorjahr 1927 betrug der Auslandsabsatz 6,4 vH. 

Von den Hartfaserprodukten verblieben nur 0,3 
Mill. kg auf Lager. Von dem Absatz gingen 95,1 vH in das 
fnland und 4,9 vH (1927: 5,3 vH) in das Ausland. 

Jahresabsatz der für eigene Rechnung in eigenen 
und fremden Betrieben hergestellten Erzeugnisse. 

Bezeichnung kg kg 
An das Inland 1 An das Ausland 

1927 1 1928 -1-92-7~1~19_2_8_ 

Aus Weichfasern 
1 

499 6481 593 272 
261 303 373 %2 

cindrähtige Garne . . . . . . . . . 5 033 485 4 788 947 
Zwirne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 254 614 2 308 997 
Bindfaden, Kordel, Stricke, Seile, 
Taue usw. auch geflochten und 
Rekloppelt 

1 

212 884 
737 476 
99 887 

221 315 
908 191 
173 231 

bis 1 mm Dmchmesser . . . . . . 1 683 213 1 393 832 
tlber 1 mm bis 5 mm Durehm. 15 424 517 13 460 510 
ubcr 5 mm Durchmesser . . . . .12 113 773 2 209 977 

Aus Hartfasern 
eindrahtige Garne . . . . . . . . . 18 845 303 22 41 l 591 
Zwirne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 378 238 4 393 099 
Kordel, Stricke, Seile, Taue usw. 
auch geflochten und gekloppelt 

bis 5 mm Durchmesser. . . . . . . 3 052 711 2 829 573 
uber 5 mm 6 935 521 5 732 389 

393 887 
208 172 

326 710 
817 442 

558 093 
414062 

115939 
746 726 

- -----------~- ------------~-----

Auch im Jahre 1928 zeigt sich eine weitere Konzentration 
der Produktion in den Großbetrieben. 

Die Verteilung der Produktion auf die Betriebsgrößen-
klassen im Jahre 1928. 

Weichfaser- Hartfaser- Gemisch tc Insgesamt 

hl Za 
de 
B 

tri 
b 

r 
c-
e-
e 

betriebe betriebe Betrieb 
"rert An- Zahl Wert An- Zahl Wert 

der Pro· der der Pro· der der Pro 
dukt. teil Be- dukt. teil Be- dukt. in in 1000 vH trie- 1000 vH trie- 1000 
..W.Jt be .7U( be ..W.Jt 

An- Zahl Wert An-
teil der der Pro- teil Be- dukt. in trie- 1000 in 
vH be .Jl.Jt vH 

-- ---- --- ----- --------~-~-~---'---

Bis zu 10 Arbeitern 
23 3011 0,61 12 1 5331 1,6 I 47 1 1 1891 5,31 82 1 2 0231 2,0 

Über 10 bis 100 Arbeiter 
7 i 2 2321 4,81 23 1 9 6351 29,7( 16 1 3 853( 17,f!f 46 1 15 7201 15,4 

Über 100 Arbeiter 
12 i 445571 9.J,61 6 1 223281 os,rf 6 / 17 3561 77,>f 24 1 842411 s2,6 

Zusammen 
42 1 47 0901 100) 41 1 32 4961 1001 69 1 22 3981 1001 152 1101 9841 100 

Der Produktionsrückgang in der Weichfaserindustrie 
erstreckt sich in der Hauptsache auf Süddeutschland. Die 
Produktion der Hartfaserbetriebe hat fast überall zu-
genommen. 

Verteilung der Hanfindustrie auf die wichtigsten 
deutschen Länder im Jahre 1928. 

- -- -~-- ------------------
! Wernhlaser- Hartfaser- Gemischte 
1 betriebe betriebe Betriebe 

1 

Zahl Wert Zahl 1 Wert Zahl 1 Wert Lander der der Pro- der der Pro- der lder Pro· 
Be- dukt. Be- dukt. Be- dukt. 

triebe 1000 triebe\ 1000 triebe 1000 
1 ..WJ! j!'.J(, .J!'.J(, 

P-r-e-uß_e_n-.-. -.. -.-.. -.-. -.. -.-.. -.-. -.. -.-.. -.-. -c. -2-1-7--l3_46_2~2-8-7--2·9--16_1,_3;1~9 
davon Rheinland und Westfalen 4 876 9 20 343 9 4 6n 

Bayern.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 30 076 4 531 10 1 201 
Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 l 563 - - 8 291 
Baden und Wtirttemberg..... . . . 3 1 978 4 1 781 7 8 722 
Übriges Deutschland ..... .:.:.:.:.:..:.. l 111 5 1 023 9 1 265 

.. -- -- --- . --- ---2'..~~_7_090_~ __ 4_1 ~!_3_2_4_%~~-6_9 __ 1 _22 __ 39_8 

2 
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Die Erdölraffinerien im Jahre 1928. 
Das Jahr 1928 brachte für die deutschen Erdölraffinerien 

eine geringe Produktionssteigerung. 
Die Statistik umfaßt wie im Vorjahr*) 30 Betriebe, in denen 

Mineralöle destilliert oder raffiniert oder beiden Verfahren unter-
worfen worden sind. Für diese Betriebe werden aber auch die 
Öle in die Erhebung einbezogen, die durch bloßes Mischen oder 
durch Zusatz von Chemikalien verbessert oder für bestimmte 
Zwecke zubereitet worden sind. Dagegen sind nicht berücksich-
tigt die reinen Handelsgeschäfte dieser ~etriebe sowie überhaupt 
alle Firmen, welche gebrauchsfertige Öle lediglich durch Zu-
sammenmischen gewinnen. 

Von den 30 Betrieben liegen mehr als zwei Drittel auf 
preußischem Gebiet (Hannover, Rheinprovinz). Die durch-
schnittliche Gesamtbelegschaft der Erdölraffinerien betrug 
3 500 Personen, rund 400 mehr als im Vorjahr. Der Grund 
für diese Vermehrung der Arbeitskräfte dürfte darin lirgen, 
daß im Berichtsjahr erheblich mehr Mineralöle einer Destil-
lation und Raffination unterzogen wurden als im Vorjahr. 
An Löhnen und Gehältern wurden insgesamt 8,6 Mill • .Jl.J(, 
gezahlt. 

Die Betriebe haben zusammen 638 000 t Rohstoffe und 
Halberzeugnisse zur Verarbeitung aufgenommen, 1,6 vH 
mehr als im Vorjahr. Davon entfielen 138 000 t auf ro~es 
Erdöl, das zu 66 vH aus dem Inland bezogen worden ist. 
Die Menge des inländischen Erdöls entspricht mit 91 000 t 
der Gesamtförderung der deutschen Erdölbohrungen. Ent-
sprechend der örtlichen Lage der Bohrtürme findet die V er-
arbeitung inländischen Rohöls hauptsächlich in den Raf-
finerien Hannovers statt. Die 47 000 t ausländischer Her-
kunft wurden in erster Linie von Venezuela geliefert. 

Zur Destillation bzw. Raffination kam vom Rohöl 
fast die gesamte Menge (136 000 t), während im Vo_rj~hr 
von einer um 22 000 t höheren Menge nur 81 vH destilliert 
bzw. raffiniert wurden. 

Die von den Raffinerien aufgenommene Benzinmenge 
hat sich im Jahr 1928 etwas verringert, doch ist erheblich 
mehr Benzin einer weiteren Bearbeitung unterzogen worden 
als im Vorjahr. Von 256 000 t Benzinen, die fast ausnahmslos 
aus dem Ausland bezogen wurden, sind 173 000 t (68 v_H) 
destilliert bzw. raffiniert worden gegen 57 vH des Benzm-
bezugs im Jahr 1927. Die Vereinigten Staaten von Amerika, 
Venezuela, Rumänien und Persien waren an der Belieferung 
der Erdölraffinerien mit Benzinen besonders beteiligt. 

*) Vgl. , W. u. St.• 8. Jahrg. 1928, Nr. 23, S. 879. 

Die Erdölraffinerien im Jahre 1928. 
Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . . ....... „ „ . „ . . . . . . . 30 
Zahl der durch~chnittlich be~ch,-1,ft1;;ten Oerufagenos.senschaftlich ver-

sicherten Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 462 
Betrag der diesen Personen geMhll"n Lulrne und Gehalter (1 000 :Jl.J() 8 579 

Zum Zwecke der \Veiterverarbeitung in die Be-
triebe aufgenommene Mineralole: 

robes Erdol . . . . . . . .................. . 
Benzine ............................ . 
andere Halberzeugnisse uud Htwl>.hta11d1.: .. 

1- Mr~;~-r~~i~ 
II 137 848 

255 758 ! 243 818 

13941 
36589 
25 316 

! Her- 1 Ab,atz 1 1-~ 

' stellung 1 Menge 1 Wert 
1 t ' t 1000.W.K 

Hergestellte und abg01rntzte Erzeugnisse: 1--~-------------

insgesamt · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 601 453\
1 

631 2521149 856 
und zwai 

Benzine . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . 1241 062 255 7571 67 427 
Leuchtole (BrrnnpdwlemllJ............. . 3 799 · 3 899 6139 
Gas·, Treib-, Paraffin· und andere üle') . . . 51 554 54 943 5 936 
Mineralole, besonders Sehmierole ') . . . . . . . . 1247 478 255 531 1 65 201 
Paraffinea) und Vaselrnr, kon::.istente Fotte, 1 

wasserloglicho Öle und ahnliche Fette.... ! 11 372 11 688 4 160 
andere Erzrugni':IRf',wir ErdolasphJ.lt,Goudrou, 

Enlolperh, E1dolkc1k wnv ......... ··:.:: .. _L~!~8 49434, 6442 
1 ) Mit einem Fhis::i1gkeitsgrad von hochstcns 2,6° Engler bei 20° C. -

i) Mit einem Flussig·keitsgrad über 2.6° Engler bei 20""' C. - 8 ) Mit einem Stock· 
punkt uber 40 ° C. 

DerVerbrauch der E'nlölraffinerien an Rohstoffen und Halbfabrikaten 
in den Jahren 1925 bis 1928 

T--------
c „ 
"' c „ 
::; 

! -1 
:E ~ destilliert 
~ > un;}(,oder [] 

1925 26 Z7 28 
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Benzine andere Halberzeugnisse 
und Rückstände 

Halbfabrikate 

Stark gestiegen ist die Menge der von den Firmen zur 
Verarbeitung hereingenommenen Halberzeugnisse und Rück-
stände. Der Bezug im Jahre 1928 betrug 244000 t gegen 
192 000 tim Vorjahr. Aus inländischen Betrieben stammten 
35 000 t (gegen 28 ()()() t). Im Ausland sind 209 000 t (gegen 
164 000 t) aufgekauft worden; in der Hauptsache kamen 
diese Öle aus den Vereinigten Staaten, aus Venezuela und 
aus Rußland (UdSSR). Einer Destillation oder Raffination 
wurden 159 000 t unterzogen, anteilmäßig ungefähr eben-
soviel wie im Vorjahr. 

Insgesamt wurden 469 000 t Öle oder 74 vH der herein-
genommenen Gesamtmenge destilliert bzw. raffiniert, während 
im Vorjahr 66 vH der Gesamtverarbeitungsmenge der 
eigentlichen Destillation bzw. Raffination unterworfen 
worden sind. 

Die Jahreserzeugung der Erdölraffinerien ist von 
582 000 t auf 601 000 t, mithin um 3,3 vH gestiegen. Der 
Verarbeitungsverlust betrug 6 v H. 

Während im Vorjahr die Benzine mit 45 vH den Haupt-
anteil an der Erzeugung hatten, sind sie jetzt an die zweite 
Stelle gerückt. Die 241 000 t Benzine, die Motoren- und 
technische Benzine umfassen, stellen 40 v H der Gesamt-
produktion dar. 239 400 t sind davon aus ausländischen, 
1600 t aus inländischen .Mineralölen gewonnen. 

Die Gruppe der Öle mit einem Fliissigkeitsgrad von mehr 
als 2,6° Engler, in der Hauptsache Schmieröle, ist mit 41 vH 
gegen 38 v H im Vorjahr an die erste Stelle in der Reihe der 
Erzeugnisse gerückt. Die Zunahme der Schmierölerzeugung 
gegen 1927 betrug 14 v H. Fast vier Fünftel der Produkte 
sind aus ausländischen .Mineralölen gewonnen. 

Die Erzeugung an Mineralölen mit einem Flüssigkeits-
grad von höchstens 2,6° Engler - Gas-, Treib-, Paraffin-
und ähnliche Öle - betrug im Erhebungsjahr 52 000 t 
gegen 48 009 t im Vorjahr. An der Gesamtproduktion wa-
ren diese Öle ebenso wie im Jahr 1927 mit etwas über 
8 v H beteiligt. 68 v H der leichtflüssigen Öle stammten 
aus der Verarbeitung ausländischer, 32 v H aus der Ver-
arbeitung inländischer Rohstoffe und Halberzeugnisse. 
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Die Erzeugung der Erdölraffinerlen 
ln den Jahren 1925-1928 

Andere Erzeugnisse 
und f:lud<sfiinde·-- . ..----. 
fbrotf'me, lbsetine usw-
Brenllpetroleum · -- · 
Gas,Heiz-, Treihöle---· 

Sdimienl!e· -- · 

Benzine 

1925" 1926 1921 1928 
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20 000 t der Gesamterzeugung au leichten Ölen waren aus-
schließlich Treiböle. 

Die Erdölrückstände sind von 40 000 t auf 46 000 t um 
15 vH gestiegen; es fielen 33 000 t aus den ausländischen 
lllld 13000 t aus den inländischen Mineralölen an. An der 
Gesamtproduktion der Erdölraffinerien waren die Rück-
stände mit 8 vH beteiligt. 

Die Leuchtölfabrikation ging im Jahr 1928 wieder 
etwas zurück, von 4 200 t auf 3 800 t. Hiervon waren 
drei Viertel aus inländischen Ölen gewonnen. 

An Paraffinen, V aselinen, wasserlöslichen Ölen und ähn-
lichen Fetten wurden im Erhebungsjahr 11 400 t hergestellt. 
Fast 9 000 t sind aus ausländischen Mineralölen, 2 400 t 
aus inländischen Mineralölen gewonnen worden. 

Der Gesamtabsatz der Erdölraffinerien belief sich auf 
631000 t im Wert von 150 Mill . .Jl.Jt. Der Absatz über-
steigt die Produktion um 30 000 t, so daß von den vor-
handenen Lägern beträchtliche Mengen abgestoßen sein 
müssen. Es ist aber nicht ausgeschlossen, <laß von den 
Firmen gelegentlich kleinere Mengen von unverarbeiteten, 
nur zum Handel bezogenen Mineralölen mit eigenen Er-
zeugnissen zusammen abgegeben wurden und in der Sta-
tistik mit aufgeführt worden sind. Benzine und Schmieröle 
sind mit je 40,5 v H gleiclu~äßig an der Absatzziffer be-
teiligt. Die leicl1tfüissigen Ole machten wie im Vorjahr 
etwa 9 vH, _die festen Produkte 8 vH des Absatzes· aus. 

l--- Der Absatz der Erdolraff(nerlen 1928 
1 

Leurntcle~ 

t 
andere Produkte 

,.-leuchtöle 
6as;Heiz;u. 
Treiböle 

1 Paraffine, v,u·Jine u a1inl Öle -· 

lwu ~~---------------------' 

Mengenmäßig stieg der Gesamtabsatz gegen das Vorjahr 
um 4,3 vH, während wertmäßig die Zunahme 5,6 vH 
ausmachte. Die Wertsteigerung erstreckte sich auf 
Schmieröle, Paraffine und Vaseline und feste Er-
zeugnisse. Benzine, Gas-, Treib- und ähnliche Öle sowie 
Brennpetroleum ließen im Werte nach. 

Es muß wieder hervorgehoben werden, daß die her-
gestellten bzw. abgesetzten Erdölerzeugnisse durchaus nicht 
den Gesamtverbrauch Deutschlands an diesen Ölen dar-
stellen. Ein Vielfaches dieser Mengen wird durch Einfuhr 
ausländischer Fertigerzeugnisse und Weiterverkauf ohne 
nochmalige Behandlung den deutschen Verbrauchern zu-
geführt; außerdem ist bei den im Inlande hergestellten 
Benzinen das bereits in erheblichen Mengen erzeugte syn-
thetische Benzin, das bisher statistisch nicht erfaßt worden 
ist, nicht eingerechnet. 

Die Erdölraffinerien in den Jahren 1925 bis 1928. 

---JZahl--:;-der ~0e~~~t:,· r ';;~~~e~~r 1 ~=~~.::: 
Gebiet der beschaft. dieser Rohstoffe absatzes 

Betriebe Personen Personen u. Halbfabr. . 
1 000 .Jl.J( 

Preußen .. ~-{-::~ 1 ~~- - ~ ~~- ---

-- -· 

1926 25 2 274 
1925 25 2 204 

Übrige { ~:~ ~ 
1 
~~; 

Lancier . . . 1926 9 1 010 
1925 12 595 --- --- --~~-

{ 

1928 
De11tsches 19271 

Reich·••· 1926 
1925 

30 3 462 
30 
34 
37 

3 088 
3 284 
2 799 

5 789 
4 779 
4220 
4340 
2 790 
2 386 
2 032 
1 194 
8 579 

7 165 
6 252 
5 534 

1 55 004 108071 
622% 110 480 
76 334 107 308 
67 870 93528 
20 931 41 785 
16943 31 336 
15 461 25 805 
9 570 14 108 

75 935 149 850 
79 239 141816 
91 795 133 113 
77440 107 636 

Die deutsche Kohlenförderung im Oktober 1929. 
Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen 

Reich betrug im Oktober 549 963 t gegen 539195 tim Vormonat; 
sie war um 11,6 vH höher als im Oktober 1928. 

Im Ruhrgebiet stieg die fördertägliche Leistung im Oktober 
um 5 625 t auf 413 984 t. Die Zahl der Arbeiter auf den Zechen 
und in den Nebenbetrieben erhöhte sich auf 384 371. Da der Ab-
satz um 473 000 t geringer war als die Monatsförderung, stiegen 
die Haldenbestiinde auf 1460000 t; das bedeutet eine Zunahme 
der Bestände um fast 48 v H. 

Die deutsche Kohlenförderung (in 1 000 t). 

··-------1-~~;:rt: ··1 Aug. , Okt. , Jahresforde;,,ng 
Bezeichnung 

l---1~--- 192s rn2s•J 1 1s21•) 

St:inko~;:--·- - - ,---- ---------~~~:~~~-----· 
Insgesamt . . . . . . . 1 14 8351 13 480 14 4b7 13 311 150 861 153 599 
dav. Ruhrgebiet ....... 1 II 178[ 10209 11002 10189 114563 118002 

• W.-Oberschle•ien .. 1 2 052, 1 826 1 936 1 850 19 698 19 378 
• Aachener Bezirk . . I 5621' 498 535 512 5 509 5 023 

Braunkohle 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . / 16 050 l4 220 15 105 15 226 165 588 150 504 
dav. ostefö. Bezirk . . . . j 4 244 3 855 4 115 3 932 44 373 41 634 

• mitteld.Bezirk ... 1 66541 58111 6124 6521 70755 62054 

Ko~s ,;hein. Bezirk . . . . II ~ ~~~I ~ ~~! ~ ~~~ ~ :~ ~ ~~ ~ ~~ 
Preßkohle 1 

aus Steinkohle 1) . • . . . 501 435 488 474 5 376 5·555 
• Braunkohl~ . . . . . 3 829i 3 560 1 3 821 3 613 4{) 157 36 490 

Steinkohle Arbcitstitglich. 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . 550,01 539,21 535,8 493,0 498,01 
dav. Ruhrgebiet....... 414,0 408,4 407,5 377,4 377,9 

• W.-Oberschlosien.. 76,o: 73 o 71 7 68 5 65 7 

507,4' 
389,9 
64,4 
16,5 

Braunkohle. f 

• Aachener Bezirk.. 20,8, 19:9

1

, 19;8 l9:o 18;!1 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . 594,4, 563,81 559,4 563,9 541,5 492,3 
dav. ostelb. Bezirk . . . . 157,2; 154,21 152,4 145,6 145,0 136,l 

' mitteld. Bezirk . . . 240,5' 232,5! 22b,8 24!,5 23!,21 202,8 

I~_o~s_.~~~:.~:i~.:~~--1_:~~:~i~~:~i. :~~~ _
1

;:~--I~;~ -~~;: 
1) In den monatlichen Erhebungen werden bei Koks etwa 3 vH, bei Stein-

kohlenbriketts etwa 10 vH der Produktion nicht erfaßt.-') Endgultige Ergebnisse. 

2• 
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Im Aachener Revier entsprach der Absatz der Förderung, 
so daß die Haldenbcstände (53 800 t) fast unverändert blieben. 
Ende Oktober waren 26 171 Arbeiter ( 448 mehr als Ende Sep-
tember) beschäftigt. 

In Westoberschlesien stieg die arbeitstägliche Förderung 
um 2 934 tauf 75 983 t gegen den Vormonat. Von der erhöhten 
Produktion fanden 41 000 t keinen Absatz. Die Haldenbestände 
nahmen infolgedessen auf 178 000 t zu. Die Belegschaft wurde 
um 1 044 auf 61 982 Ende Oktober verstärkt. Auch der nicder-
schlesische Kohlenbergbau wies eine höhere Tagesleistung auf. 
Der Absatz war befriedigend. 

Die arbeitstägliche Produktion von Steinkohlenbriketts 
im Reich betrug 18 548 t gegen 17 418 t im September. Her-
gestellt wurden im Ruhrgebiet 333 512 t, im Aachener Revier 
30 664 t, in Westoberschlesien 40 038 t und in NiedPrschlrsien 
10 986 t. 

Förderung im Ruhrgebid nnd in Westoberschlesien. 
_ I___ Ruhrgebiet - 1 Viestoberachlesrnn 

1929 insgesamt 1 arbe1tstaghch Sternkohle 
Wochen Stein· 1 1 1 Stern· 1 ms· 1 arbe1ts-

- ___________ ko~- _ _'<0_~•__1,_~ohle __ Koks_ __ g_es_a_m_t täghch 

vom 1000 t 
9. 9.- 5 10 .•.. „. 2 445 650 1 407,4 92,9 434 1 

13.10.-19.10....... 2 470 652 411,7 93,l 
20. 10.-36. 10... . . . . 2 441 648 406,8 92,6 459 

26. 10.-12. 10....... 2 487 6531 414,5 93,3 

27.10.- 2.11. „ .. „ l'l 2 235 653 411,9 93,3 
------------~ 

~~ i' 

') 383 --

72,3 
75,3 
76,5 
'76,5 
77,6 

1 ) 7 Arbeitstage. - 2 ) 5,425 ArbeiMage. - ') 5 ArbeiMa5c 

Die arbeitstägliche Erzeugung yon Zechen- und Hütten-
koks im Reich belief sich auf 109 005 t gegen 108 791 tim Vor-
monat. Auf das Ruhrgebiet entfielen davon im Oktober (Sep-
tember) 95 487 t (95 291 t) und auf Westoberschlesien 4 411 t 
(4 560 t). Die Koksbestände stiegen im Ruhrgebiet um fast 
30 vH auf 669 000 t. 

Haldenbestände der Zechen, Kokereien und Brikett-
fabriken (1000 t). 

-·--- - - ---~-

Ruh11!•biet W estobersohlesien 
Zeltpnntt 

Stein· ! Kok• I Siotnkobl Stein· ! K k 1 Steinkohl. 
kohle Snke1u kohle 0 8 Srlke\1> 

~~:~~:i.1~29::::: 1 ~~ l m 1 ~:g J 1~~ 1 ~~ 1 ~:~ 1 
31_. _O_k_t._•_. _ •• _._. ~1_4_60__.__66_9___,___1_3-'-, 1 _ _.__17_8___,___4_2--'- 2,3 

Nieder· 
echleeien 

Stein·! K k 
kohle 0 s 

6013,6 Sb 4,0 
48 2,2 

Im Braunkohlenbergbau nahm die arbritstägliche Förde-
rung im Oktober um 25 634 t = 4,5 vH auf 594 427 t zu. Die 
stärkste Zunahme der Tagesleistung (um 13 993 t) wies der 
mitteldeutsche Bezirk auf, dessen Absatz sich etwas belebte, da 
die Zuckerfabriken ihren Betrieb voll aufnahmen. Die arbeits· 
tägliche Brikettproduktion im Reich ging von 142 419 tauf 
141 813 t zurück. Im ostelbischen und im rheinischen Bezirk 
war die Marktlage für Hausbrandbriketts weiterhin gut, in Mittel-
deutschland dagegen ließ der Absatz betrilchtlich nach. Infolge-
dessen nahmen die Brikettvorräte im westelbischen Teil des Ober-
bergamtsbezirks Halle sowie in Braunschweig und Thüringen 
größeren Umfang an. 

Haldenbestände der Gruben und Brikettpressen 
(1 000 t). 

Ende Aug. 1929. „ ....... . 
Sept. • .......... . 
Okt. • ••••••••••• 

Rohbraunkohle Braunkohlenbnli.ctts und Tiaßprr8.~telne 

Betirk Halle ttuirk Halle ßethk Bonn 
61 
57 
60 

36,2 
36.6 
84,9 

2,2 
26 
2,4 

Oie Steinkohlenförderung des In~ und Auslandes 
im September 1929. 

Im Deutschen Reich') stieg die arbeitstäglichc Förder-
leistung im September um 3 400 tauf 539 200 t. Die Ausfuhr von 
Steinkohle einschließlich Reparationslieferungen betrug 2 687 400 t 
oder 5,7 vH mehr als im August. Auch der Auslandsversand von 
Koks nahm weiter zu, und zwar um 2,5 vH auf 1056500 t. An 
Steinkohlenbriketts wurden 73 000 t gegen 74 400 t ausgeführt. 

1 ) Vgl. •W. u. St.,, 9. Jg. 1929, Nr. 21, S. 866. 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
(in 1000 t). 

-------- - ---·----,-----~--.---~,--~--

1 

Sept. JAugust t Juli 1 Sept. , Jahresförderung LiLnder 
----------- 1929_____ 1928 1928 1 1927 --

Deutschland •••••.•••••• 
Saargebiet .•.•••••••.••• 
Frankreich') ••••••.•.••• 
Belgien .••.•••.•••...••• 
Niederlande') ••••.•••••. 
Polen ..•..•.•••.•••.••• 
Tsohechoslowakei ...•••.• 
Großbritannien') ..•.•..• 
Ver. Staaten v. Amerika •. 
Kanada ••.•••••..••..•• 
Südafrikanische Union ••• 

1 

Britisch Indien') ••.•••••• 

i~~:~.i ·(uas·sai:::: :: : 

13 480 14 467 14 362 12 157 150 861 153 599 
1 11 l 1 232 J 241 1 065 IJ 107 1:? 596 
4 393 4 662 4 836 4 266 52 429 52 847 
2 132 2 220 2 231 2 175 'I1 543 'I1 551 

958 984 1 024 894 10 920 9 488 
3 950 3 942 4 024 3 401 40 599 38 084 
1 439 1 398 1 351 1 334 15 157 14 016 

21 582 21 494 21 660 19 893 241 283 255 264 
46 545 45 217 41 393 42 944 ')522 623 542 3l:f} 

928 1 025 1 023 963 12 432 12 330 
1 039 1 09711 16811 058 12 168 12 067 
1 903 ') 1 576 1 579 1 890 21 660 21 478 
. . 2 569 2 436 31 714 3:> 531 
. 3 1~1 ') 3 124 ~~- 34 573 32 232 

1 ) Einschließlich Braunkohle. deren monatliche Durch•chnitt•produktion 
sieh 1927 und 1928 auf 89 000 t belief. - ') Einschließlioh Kohlenschlick. -
'\ Die monatlichen Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse 
errechnet. - 'l Nur britische Provinzen. - 'l Berichtigt. 

In Großbritannien war die Förderung im September nur 
wenig hoher als im Vormonat. Die Grubenbelegschaft wurde 
nach einem Rückgang in der dritten Septemberwoche wieder weiter 
verstärkt. Am Ende des Berichtsmonats waren 937 400 Arbeiter 
gegen 932 200 Ende August beschäftigt. Die Ausfuhr an Lade-
kohle erreichte mit 5 206 200 lt den dritthöchsten Monatsbetrag 
seit Jahresbeginn; sie übertraf den Vormonat um 229400 lt uncl 
die Ausfuhr im September 1928 um 1,2 Mill. lt oder 30,3 vH. 
Die Abgabe von Bunkerkohle (1 424 000 lt) war etwas geringl'r 
als im August. 

Wochendurchsclrnitt 
bzw. Wocho 

August 1929 (4 Wochen) ........... . 
1. 9. bis 7. 9. 1929 . „ „ „ „ „ „ „. 
8.9. • H.9. " „ „„ „„„„. 

15. il. )) ~l. 9. )) ............... . 
22. 9. • 28. 9. • .............. . 

Fö1llerung-
in 1000 Ji 

4 675,3 
5 202,4 
4840,4 
5 118,6 

8eptember 1929 (4 Woehen) ......... . 
5218,6 
5095,0 

Belegschaft 
(in 1000) 

927,8 
933,7 
934,0 
933,l 
935,4 
934,l 

In Frankreich blieb die arbeitstägliche Förderung von 
Stein- und Braunkohlen in Höhe von 175 714 t um 3 600 t hinter 
der des Vormonats zurück. Von der arbeit.stäglichen Gesamt-
forderung entfielen auf die Bezirke Pas de Valais und Nord 
113 088 t gegen 114 912 t im August. Die Gesamtbelegschaft 
ging weiter um 327 auf 291 891 zurück. Eingeführt wurden 
2 130 000 t Kohle. Die Zechenkokereien erzeugten 380 469 t 
Koks; arbeitstäglich wurden im Durchschnitt 12 682 t gegen 
12 865 t im August gewonnen. Die Produktion von Steinkohlen-
briketts betrug 379 330 t. 

In Belgien blieb die durchschnittliche Tagesförderung der 
Zechen im September mit 86 316 t fast die gleiche wie im Vor-
monat. Da der Absatz um 30 940 t über die Monatsförderung 
hinausging, verringerten sich die Haldenbestände aui 278 020 t. 
Die Zahl der Arbeiter betrug Ende September 145 620. Die 
Kokserzeugung belief sich auf 488 250 t oder arbeitstäglich auf 
16 275 t gegen 16 252 tim August. An Steinkohlenbriketts wurden 
164 280 t (3 810 t weniger als im Vormonat) hergestellt. 

In Polen entfiel im September auf das ostoberschlesisclw 
Revier eine Förderung von 2 932 088 t gegen 2 941222 tim August. 
Die durchschnittliche Tagesleistung dieses Reviers stieg um 
-!160tauf117284 t. Die Belegschaft nahn1 um 1358 Arbeiter auf 
89 413 zu. Auf den Halden lagerten Ende September 575642 t. 
In den Kokereien Ostoberschlesiens wurden 161491 t Koks her-
gestellt, je Arbeitstag 5 383 t gegen 5 254 t im August. Die Pro-
duktion der Brikettfabriken betrug 34 290 t. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm dir 
gesamte Kohlenförderung im September um 2,9 vH zu. DiP 
Weichkohlenförderung stieg um 567 000 t auf 40 383 000 t und 
die Anthrazitgewinnung um 761 000 t auf 6 162 000 t. An Koks 
wurden 4 460 900 t erzeugt, wovon 4003400 t aus Koksöfen 
mit Nebenproduktengewinnung stammten. 

Wochendurchschnitt Förderung in 1 000 sh t 
bzw. Woche Weichkohle Hartkohle 

August 1929 (4 Wochen) . . . . . . . . . . . . 9942 l 359 
1. 9. bis 7. 9. 1929 „ „ „ . „ „ 9 338 l 264 
8. 9. ' 14. 9. ' . . . . . . . . . ... 10 863 1 489 

15.9. " 21.9. ' „ „„„„„.„. 10867 1624 
22. 9 .• 28. 9. ' ................. 11453 2055 
September tn2~ (4 Wochen) „ „ „ „ „ 10 630 1 608 
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Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
(August-Oktober 1929). 

Die Stromerzeugung hat in den letzten Monaten einen 
starken saisonmäßigen Aufschwung genommen. Sie stieg im Ok-
tober gegen den Vormonat um 11 vH, gegen den Monat Juni, in 
dem der Tiefstand erreicht war, um 22 vH. In den ersten 10 Mo-
naten des Jahres betrug die Erzeugung der erfaßten 122 Werke 
13,8 Milliarden kWh gegen 11,7 Milliarden kWh in der gleichen 
vorjährigen Zeit, d. h. sie war um 18 vH größer. 

Menge der von 122 Werken selbst erzeugten Energie. 

Monat 

929 

Arbeits· 
tage 

Stromerzeugung 

dnrch~etrnilt 1g!5 Jlonat dt~ Vol'Jahres 
Mill.kWh 1000kWh l•ß!lffer leBiiffer 

im 1 arbeitstäglich 
ganzen 1 gegen den lfonat"" 1 gegen den glelrben 

Hai ... -•. -.-•. --. -. -.. -.-

1

1' __ 25 _ _,___1_3.-0--2.-6 r 52 104 154,32 -- ----120,2~-
Juni . . • 25 1 297 ,7 51 908 153,74 124,50 
Juli ...•.••.•. „ · 1 27 1 370,5 50 760 150.34 117.47 
August . . . • • . . . . . Zl 1 437 ,0 53 223 157,64 118,23 
September . • . • . . . 25 1 429,5 57 182 169,36 116,55 
Oktober 27 1 584,9 58 699 173,85 117,19 

Auch der gewerbliche Stromverbrauch ist in den letzten Mo-
naten gestiegen, namentlich im September. Die Stromabgabe 
je kW Anschlußwert war im September um 6 vH, der Anschluß-
wert selbst ebenfalls um 6 vH höher als im September des Vor-
jahres. 

Anschlußwert der von 103 Werken unmittelbar be-
lieferten industriellen und gewerblichen Verbraucher 

Monat 

1929 

Ar· 
beits· 

1 

tage 

und Stromabgabe an diese. 
Stromabgabe 

An- 1 arbeitstaglich 
schluß- im 1 ftlr 1 kW Anschlußwert 

wert ganzen 1 lgPiten den lonal"·lgrgen dt'n glP1e 
dnrrh~chnilt iY!5 lonat d VorJabres 

1000 kW Mill. kWh 1000 kWh kWh IPB!lffer leßnffer 

April.„.„ 25 4324 511,6 20466 4,73 122,60 1 102,26 
Mai....... 25 4 334 510,4 20 418 4,71 122,04 109,29 
Juni . . . . • . 25 4 368 531 3 21 251 4,87 126,03 1 114,10 
Juli. . . . . • . 27 4 377 542,4 20 088 4,59 118.89 103,26 
August.... Zl 4 397 556,l 20 595 4,68 121,33 105,87 
s_~ep_te_m_b_e_r~. _25~_4_42_~___21~ 4,97 ---~2ij,61!_,~6.,0() 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im September und Oktober 1929. 

Im September 1929, dem ersten llfonat des Betriebsjahrrs 
1929/30, haben 4 Zuckerfabriken mit der Rübenverarbeitung-
begonnen und 114 978 dz Zuckerrüben verarbeitet. Im Oktober 
1929 setzte die RübenvPrarbeitung in allen übrigen Zucker-

fabriken ein. Die Anzahl der Rübenzuckerfabriken ist von 
248 im Betriebsjahre 1928/29 infolge von Zusammenschlüssen, 
Stillegungen und Zerstörung durch Feuer auf 238 im Betriebs-
jahr 1929/30 zurückgegangen. Die Anzahl der Zuckerraffinerien 
und Melasseentzuckerungsanstalten beträgt 25 wie im Vorjahr. 
Vom 1. September 1929 bis zum 31. Oktober 1929 wurden 37,6 
Mill. dz Rüben oder 50 000 dz mehr verarbeitet und 5,4 Mill. dz 
Rohzuckerwert oder 86 000 dz mehr gewonnen als in den gleichen 
Monaten des Vorjahres 1). 

Zeitraum 
Auf Zucker verar-
beitete Rubenmenge 

dz 

Gewonnener Zucket 
in Rohzuckerwert 

dz 
September 1929 ............... . 
Oktober 1929 ................ , . 
September und Oktober 192Q ... . 
September und Oktober 1928 ... . 

114978 
37 461 907 
37 576 885 
37 522 360 

54885 
5 355 033 
5 409 918 
5 324 239 

Die Rübensaftfabriken verarbeiteten im September und 
Oktober 1929 114 495 dz Zuckerrüben und erzeugten 23 539 dz 
Rübensaft mit einem Reinheitsgrade von 70 bis 95 vH. 

In den Stärkezuckerfabriken wurden vom 1. September 
bis 31. Oktober 1929 64 224 dz feuchte Kartoffelstärke, 2 711 dz 
trockene Kartoffelstärke, 46 751 dz trockene Maisstärke und 
175 dz andere zuckerhaltige Stoffe verarbeitet und daraus 10 339 
dz Stärkezucker in fester Form, 81 637 dz Stärkezuckersirup, 
5 171 dz Zuckerfarbe und 2 170 dz Stärkezuckerabläufe gewonnen. 

Vom 1. September 1929 bis 31. Oktober 1929 ergibt sich 
g-egenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ein Weniger an ver-
steuertem Verbrauchszucker von 3,35 vH. 

Zeitraum 

1 

1 Ve~~-,Rübeniucker·i Sfärke-
Roh· 1 brauchs· abläure, 2nekt1r 11 

Zucker zucker Bftbensäfte St1rke-
u. dgl. iueker11rup 

In den freien Verkehr ubergefuhrte versteuerte Mengen in dz 
September 1929 . „ „ „ „ „ „ _ „ „ „ 1 054 1 186 884 10 799 35 066 

Davon Auslandszucker . . . . . . . . . . . . 362 14 844 67 1 
Oktober 1929 • • . . . • • . . • . . • • . • . . • . . • 1 444 1 435 102 16 608 53 488 

Davon Auslandszueker ..... _ . . . . . 453 50 037 4 6 
September und Oktober 1929 . . . . . . . . 2 498 2 621 986 27 407 88 554 

Davon Auslandszucker . . . . . . . . . . . . 815 64 881 71 7 
September und Oktober 1928 . . . . . . . . 2 582 2 712 825 29 592 100 576 

Davon Auslandszucker ......... _ . . 849 180 253 67 16 

Steuerfrei abgela~sene Zuckermen~en in dz 
September 1929 „ „ „ „ „ „ „ „. „ . f 1 4481 2 0621 

Davon flir Freihafen Hamburg .... · 1 - 241 
Oktober 1929 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 800 620 

Davon !ur Freihafen Hamburg . . . . . - [ 157 
Keptember und Oktober 1929 ....... · 1 9 248 2 682

1 
Davon fur Freihafen Hamburg . . . . . - 1 398 

September_l!n_d Oktober 1928 .. : : . . . . 2 116 3 544 

73 

1 299 

506 575 

579 1 063 

Auf die in den freien Verkehr übergeflihrten Mengen ent-
fielen an Zuckersteuer im September 1929 12 665 743 .JLf{, im 
Oktober 1929 15 363 394 .JUt und seit 1. September 1929 insge-
samt 28 029 137 .JU{. 

1 ) Der Br,richt uber di0 Auguster~rb111R~fl wird dernnachst mit dem 
Jahresbericht (SeptPmher 1928 bis August 192n) veIOffC'ntlicht werden. 

· HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Oktober 1929. 

Ein- und Ausfulir sind im Oktober gegenüber drm Vor-
monat gestiegen, und zwar hat im reinen W arenverkelir 
die Einfulir (1106,7 Mill . .ßLf{) um 68,3 Mill. JlU[, die 
Ausfulir einscliließlicli Reparations-Sachlieferungen (1 253,9 
Mill . .1Lf{) um 49,5 Mill . .ßlft zugenommen. Die Repa-
rations-Saclilieferungen betragen im Oktober 89 Mill. .YlJK 
gegenüber 68 Mill. .ßlJ( im September. Der Ausfuhr-
überschuß im Oktober beläuft sich auf 147 Mill . .Yl.lt 
(September 166 Mill . .;lU{). 

Bei der Einfulir weisen alle Warengruppen gegenüber 
dem Vormonat eine Zunahme auf. 

Am stärksten ist die Einfulir von Rohstoffen und 
halbfertigen Waren gestiegen (um 53,5 Mill. .ßl.J{). 
An dieser - im ganzen saisonmäßigen - Steigerung 
sind in erster Linie Textilrohstoffe (außer Wolle) beteiligt, 
und zwar insbesondere Baumwolle, deren Melrreinfuhr 
(+ 38,7 Mill . .Yl.J{) eine Zunahme, wertmäßig um 94 vH, 
mengenmäßig um 73,3 Yl-f bedeutrt. Ferner ist bei den 

Monatliche Bewegung des Außenhandels 
(in Mill. !ll..lt). 

- -- -·- --------

1 
Einfuhr 

darunter 
Zeit Reiner 

Lebens· 1 Rohslo[e 1 VYaren· 
verkehr 

mittel nntl ! und halli· 1 Fertig-
Gctränl!e 1 fertige !waren 

Warrn 
- --~----------

Mai .1:.2: ..... 1 1 132,41 310,9 613,51 1%,4 
Juni .•.•.... l 077,51 279,1 585,2 201,9 
Juli ....... „ 1 2Z7,2 407,0 613,2 194,4 
August ...•.. 1 072,6 305,6 575,9 179,1 
September ... 1 038,3 295,2 547,5 180,2 
Oktober ...... 1 106,7 299,0 601,0 189,8 
Okt { 1928 •• ') 1 162,0 ') 372,31 1)611.51 1 )215,9 

· rn21 • · I 1 240,o 376,6 593,0 253,3 
loJlal•- {19281') 1166,8 1

) 350,31 1)603.61')204,9 
iurrh>rhnitl 1927 1 185,7 360,S 599,4 211,6 

--
Ausfuh r*) 

1 d 
Reiner 1 Waren- bbens-

verkehr m~!!;~n~d 

arunter 

ßoll~o!fe 

und halb- Fertig-
fertJR"e waren 
Waren 

1 175,8 
1 079,4 

79,51 
61,3 

260,11834,1 
228,4 787,6 

1 100,1 
1 190,8 
1 204,4 
l 253,9 

')l 185,9 ') 
1 021,21 

') 1025,11') 
900,1, 

44,6 
44,7 
63,0 
79,7 

69,91 50,9 
52,6 
36,7 

243,91 810,1 
261,2 883,5 
259,6 879,4 
249,21 923,2 

')215,7'')722,7 
226,61: 735,7 

')225,312)725,1 
-217,3 643,6 

*) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - 1) überhobt. - ') Unv11ll· 
•t.än~ig. - ') ßt'richti~te Zahl. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Oktober 1929. 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Warenbenennung 

Oktober 
1 

Jan./Okt. Oktober 
1 

Jan./Okt. Oktober 
1 

Jan./Okt. Oktober 
1 

Jan./Okt. 
1929 1929 1929 1929 1929 1929 1929 1929 

Werte in 1000 .?t.Jt Mengen in dz 
L Lebende Tiere •••••••••••••••••••• „ .•.. 16 920 121 370 *) 1 756 *) 16 830 ') 178 366 ') 1386472 ') *) 3 595 ') *) 44115 

Pferde ••••••• „ .. „ .... „ .............. 569 10 650 *) 647 *) 4945 ') 1 019 ') 18 419 ') *) 1322 ') *) 12002 
Rindvieh ••••• „ .......••... „ .......... 7 572 75 234 127 *) 532 ') 27 839 ') 271 445 ') 140 ') *) 578 
Schweine .••••••••••••••••••••••..•••.•• 2'.l!O 10727 15 2111 ') 20 102 ') 94423 ') 79 ') 14027 
Sonstige lebende Tiere ••••••••••••••••••• 6569 24 759 967 *) 9242 37 343 132 260 2813 *) 27101 

II. Lebensmittel und Getränke ••••••.••••••• 298 984 3 192 860 *) 79718 *) 619 447 6 695 219 73 414 869 *) 3 758 322 *) 28 828988 
Weizen ••••••••••••••••••••••••••.•••••. 18362 383 390 7 909 62 718 840 256 18 401 643 356 680 2993 In 
Roggen •• „ .. „ ................ „ ...... 1 223 24628 13 122 *) 77 143 68 494 1276811 793 459 *) 4 178 930 
Gerste ••••. „ ..... „„ .......... „ ..... 31 932 231 453 21 1 712 1944009 13261 119 925 744n 
Hafer •••.•••••••••••••.••.•••••.••••••• 551 18 845 14 234 *) 70 108 34 212 1086322 857 795 *) 3 828224 
.Maie, Dari ••••••••••••••••••••••.••.•••• 8 922 95 832 - 28 520 228 5 305 328 - 1393 

Reis··································· 4948 n438 2 981 31919 168 960 2 691 383 90529 991832 
Malz •••••••••.•••••••••.••••••••••••••. 1 054 13 515 334 7081 25 756 329 651 7492 161351 
Mehl, Graupen u. andere Müllereierzeugnisse 703 9 361 3 880 32 299 21 351 306 294 150 529 1367184 
Kartoffeln, friseh .••••••••••••••• „ ...... 1382 29 126 *) 666 *) 7 981 259 594 2 763 076 *) 87 383 • 944468 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ••••.••••••• 4387 33517 219 3 038 112 484 769 054 4 783 57 465 
Kilrhengewllchse (Gemnoe n. dgl.) •.•.••••• 5 050 133 379 422 3 962 227 331 4 798 336 35 141 132 989 
Ob•t •••••••• „ ....... „ .•.............. 23 740 173 381 745 6409 m987 3 692 292 21 001 120106 
Slldfrüchte •••••••••••••••••••••.•.••••• 20 005 192 376 57 761 255 788 4 043 873 832 11 331 
Zutker ••• „ ...•.. „.„„ .••............ 426 8 490 *) 2n3 • 50279 20 957 427 789 *) 120 016 *) 2 175 313 
Kaffee ••••••• „„„ ......•..... „„ .... 21 864 339 754 56 590 85 166 1 321 026 185 1973 

Tee •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1 499 22338 - - 3 442 50 710 - -
Kakao, roh ••••••.•••••••••••••••••••••• 7002 77 792 58 164 62 710 696 843 2 170 6571 
Fleieeh, Speck, Flei ... hwürste ••••••••.•.•• 13 726 119 686 296 2 916 109 084 1036685 959 9 936 
Fische und Fischzubereitungen •••.••••••• 12 799 111 698 2078 11 165 253 576 2 673 754 46137 259 173 
Mßch •••••••••••••••••••••••••.••.••••• 1 150 9 294 286 1 610 25 931 273 405 3 283 18 629 
Butter ••••••••••..••••••..••••••••••••• 43 880 383 722 19 476 124 768 1 133 550 51 1 428 
Hart· und Weiohkäse ••••••••••••••••.••. 10 111 91 175 244 2 219 63 941 569 701 2064 17870 
Eier von Federvieh • „ „ .. „ ............ 23 405 242 892 27 331 137081 1478882 185 1 690 
Srhmalz. Oleomargarin .••••.•••...•.••.• 12 929 108 629 11 256 104901 875 408 83 1 889 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg •• 1 359 15 896 291 2 616 16 005 193 101 3 664 33 119 
Mafl!'arine und ähnliche Speisefette ••.•••• 1 831 11 316 2504 27 286 17 872 139 506 30 142 335 236 
Pflanzlirbe Öle und Fette') •••.•••••••••• 6 410 56 878 13 907 *) 110 608 84 469 726 443 197 382 ., 1504744 
GewUrie .•.•••.••••••..•••.••••••.•.••• 3 397 26 228 29 348 9 721 74695 144 4 517 
Branntwein und Sprit aller Art') •••••.••• 314 5 103 1 426 5 501 985 28 701 24 720 56331 
W •in und Most •••••••••••••••••..••.••• 1 5 071 49543 1 435 9555 100 984 934 953 8 160 49845 
Bier •••.••. „ .......................... 516 5 056 *) 2 857 *) 31 824 27 733 276 855 *) 91 689 *) 1 017 879 
Sonsti11e Lebensmittel und Getränke ••••.• 9036 91 129 *) 6 831 *) 56544 189 443 1moao *) 820 739 *) 8 469 918 

III. Robstolle and halbfert!ge Waren •••••••• 600 966 6 025 091 *) 249 249 *) 2 453 598 52 477 799 465 814 006 *)49 570 426 ., 469 577 031 

Robeeide und Florettseide •••••••••••.••• 14 857 113 559 758 *) 9 013 5 440 47 187 1 937 „ 22 495 
Wolle u. andere Tierhaare }'ob, ~ekrempelt,{ 28 873 671 009 17 535 168 815 83 437 1826003 43 929 366 444 
Baumwoll.e .•...• „ •••• , g„kämmt usw., 79 629 607 422 *) 16 271 *) 165 081 444 241 3 588 165 *) 99 662 *) 995 564 
Flarh•, Hanf, Jnte n dgl. Abf:ille 16 662 146 263 1 000 11 459 232 074 1 979 701 11 918 169 615 
Lamm· und Schallelle, behaart .•••.•.•..• 2 324 23 107 228 1 434 8 131 71 708 1 359 8514 

Kalbfelle und Rin~•häute .•.••••••••.•••. 186721 178 438 6444 58 225 103 347 878 957 43 732 382 257 
Folie zu Pelzwerk, roh .•••••••••••••••.•• 18 977 233 952 5 799 103 500 5 729 59 381 1 190 24326 
Son.•til!'e Felle und Häute .••••..••.••..•• 6 623 71 200 801 6 099 13 150 130 490 2 747 20 226 
Federn und Bor<1ten ••.••.•..••••••••...• 7 192 55 351 1 050 10 319 13 586 111 474 1 585 14 063 
Tierfett und Tran für gewerbliche Zwecke. 9 942 61 917 494 4907 165 570 1089547 10827 116 039 
Därme, Magen. Goldsenllgerhll.utcben o. dgl. 6 694 77 333 1573 14 111 39 2161 366 110 5 756 55 120 
Hopfen .•.•••••..••.••••.•••••••••••• ••• 1 404 7618 628 *) 5 829 6 646 25 171 2 918 *) 15 935 
Rohtabak .•.••••••••.•••••••.• „ ....... 22 235 207 647 27 400 90022 855 039 256 2 769 
Niehtö:halthte Sllmereien •••••••.••••••••• 

1 

1 229 25 954 807 *) 24 132 14 283 279 474 6314 •) 223 815 
Ölfrllchte und Ölsaaten ••••.••••••.•••.•• 70 196 732 846 9'Zl 3 116 2 089 908 21930296 23 771 95 254 
Ölkurbon „ ........................ „ ... II 901 94 471 7 804 844D6 593 845 4 555 987 383 065 4 055 981 
Kleie und 11.bnlirhe Futtermittel •••••.•••• 8 188 71994 911 9 536 626 424 4 859 920 109 571 753 146 
Bau und Nutzholz •.••• „ ............... 36 575 322 775 *) 4 756 *) 45 735 4 373 783 37 995 223 *) 790 031 *) 7 285 088 
Holz zu Holzma•oe ..•.••••.••••.•••.•••• 13 183 81 169 146 893 3 355 007 21 164 b45 42 252 257 167 
HoW.seb!iff, Ze!lsloH usw .•••••••••••••••• 4200 35823 *) 6 162 *) 61 299 168 451 1374226 *) 229 663 *) 2 349 535 
GerbbH•zer, -rinden und ·an"2:üge •••••.••• 2 977 24627 *) 621 *) 4m 112 365 1004820 *) 14 920 *) 102 027 
Harz, Kopale, Rchellack, Gummi •••••••.• 5 784 50 006 1 501 12 249 90 358 750 854 7650 70 085 
KantB<'huk, Guttapercha, Balata •••..•••• 7 084 91 931 620 7 753 42 291 509 696 7 413 80 906 
Steinkohlen •..••••••••.•••.••••••••.•••• 15 248 131 906 *) 44 682 *) 436 800 7 669 440 66 740 020 *)22 145 820 *) 220516 620 
Braunkohlen .•••••••••••..•••.••••• .... 3 477 35 186 77 558 2 247 810 22 857 080 24210 244 940 

Koke ································· 1 002 8 892 *) 25 561 *) 223 100 438 340 3 607 720 *) 10 014 040 •) 87 873 930 
Preßkohlen .•.• „ •.••........•..••..•.•• 322 2 541 *) 5 'Z72 *) 47 390 176 470 1393800 *) 2 314 630 *\ 22 102 420 
Steinkohlenteer, -öle und Derivate •.•.••.• 6 656 56 160 *) 5 300 *) 46 967 222 568 1896903 *) 546 675 •) 4 104 979 
Mineral öle .••...••••••••••.•.••••••••••• 27 524 277 879 *) 2 577 *) 23 435 2 081 617 20 592 278 *) 90 143 *) 737 041 
Minera!phospbate •••• „ .................. 2 809 22 973 101 521 920 425 7 476 197 13529 60 148 
Zemeot .•.•. „ .••.••.•..•.•.•..• „ ..... 654 5 693 *) 3 118 *) 29 617 148 378 1359698 *) 952 265 *) 8 990 496 
Sorsti~e Steine und Erd~n ...•.••.••••••• 7 808 70 106 *) 6575 *) 59 065 2 630 289 22 897 766 *) 5 306 787 *) 52 921 620 
Eisenerrt:e ••••.••••••.••••.••••••••••••• 29 419 263 091 152 l 635 15 352 130 142 194 520 90 660 980 380 
Kupfererze •••••••••••••••••••••• ...... 1 829 27 177 106 1 146 323 560 3 885 293 2 804 70 614 
Zinkerze .•••••••••.• „ ... „ ......... · · · · 2 620 19 815 1 553 16 934 225 739 1470089 135 621 1500491 
Schwefelkies •••.•••••••••••••••••••.•• •• 3 354 29 129 92 780 1182 112 9 938 958 40 118 375 591 
Manganerze .••.•••••.••.•••••••.•.•••••. 2 447 16 409 26 329 493 033 2 933 891 1 043 12 606 
Sonstige Erze und Metallasoheu •••••••••. 8 057 63 993 *) 1 980 *) 16 956 1442930 11637841 *) 547 t06 *) 3 992 346 
,~ •......... ) ( .. 4354 38 252 *) 4 259 *) 43 930 551 294 4 805 076 *) 521 051 *) 5 578 533 
Kupfer.............. . ••• 28448 356 081 4423 ') 56 514 185 754 2 297 770 31 089 *) 375 363 

BM................. m>. Bm" \" ... 4 851 57 925 1 226 10 584 104 630 1 191 593 20380 183 625 
Zino •••••••••••• „. alt, Ahfälle, ••.• 5 770 51 143 1 080 *) 15 029 15 412 134 935 3 415 *) 44 767 
Zink • • . • • • • • • • • . • • • Legierungen ••.• 

1 

3 58B 62 294 2 585 18 397 73 880' l 176 683 52916 361 478 
Aluminium.......... • •.• 1 701 17069 641 *) 5 686 11 643 119 237 3 516 *) 31 024 
Sonstige unedle Metalle •••• 1 354 18 884 *) 2 438 *) 22 588 8 748 122 152 *) 21 981 . 214 709 
Eisenhalbzeug (Robluppen usw.) •••••••••• l 935 15 937 4 171 *) 41 788 132 039 1206842 410 737 *) 3 881 252 
Kali•alze .•.•..•..••••.••••••••••••.•••• - - 6508 58283 - - 1233524 9 570 617 
Tbomasphospbatmehl ..•.•••••••..••••••. 4 972 42981 596 9 693 1157281 9 333 233 125 205 1 961 129 
Schwefeh~aures Ammoniak ••••.••••. „ •••• 1 4D *) 14397 *) 114647 l 15 859 *) 865 058 *) 6 154 391 
Son•tige chemil'Che Rohstoffe u. Halbzeuge 6 252 69 496 *) 12548 *) 155 906 240 189 3 462 799 *) 668 215 *) 7 992 495 
Sonsti!!e Rohstoffe unrl hathferti!!o War•n. 29 113 277 627 ., 20 342 *) 182 737 1764769 15 626 699 *) 1544922 *) 11 m osc, 

*) Einschl. Reparations·Sachlieferungen. - 1 ) Ohne Pferde, die nur in Stilckzahlen erfaßt worden; vgl. Aum. 2. - ') Menge in l:ltüek. - •) Au•h zu 
teahnisohem Gebrauch, da nicht trennbar. - ') Einschl. Brennspiritus. 



949 

Noch: Vorläufige Ergebnisse des deutlichen Außenhandels (Spezialbande]) im Oktober 1929. 

Warenbenennung 

IV. Fertige Waren •••••••••••••••••••• „ .•• 
K nnstseide und Florettseidengam ••.••.•.• 

G am ans Baumwolle ..••.•.••.••• „ „ ••• 
{Wolle und anderen Tierhaaren„. 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. •••••• 
ewebe und { Seide und Kunstseide „ „ „ . 
dere nicht· Wolle und anderen Tierhaaren 
genähte Baumwolle •.••.••••.• „ .. 
aren aus Flarhe, Hanf, Jute u. dgl •••• 

G 
an 

w 
K 
Fi 
So 
Led 
Se 
p 
p 
H 
K 
Ze 

Jeidung und Wäsche ••• „ . „ •••••• „ „ . 
"Jzhüte und Hutstumpen „ „ „ „ „ „ „. 
netige Textilwaren „. „ •... „ •.... „ .. 
er •.•.••.•••.•••••••••••.•••••.••••• 

huhwerk, SattJer· n. andere Lederwaren . 
elze und Pelzwaren „ „ „ „ „ „ „ .... „ 
araffln n. Waren au• Wache oder Fetten •• 
öbel und andere Holzwaren ••••••.••••• 
autschukwaren ••••••••••••••• „ •••••••• 
lluloid, Galalith n. War. daraus (o. Filme). 

ilme, belirhtet und unbelichtet „ „ „ „ „ F 
Pa 
B 
F s 
So 
T 
G w 

pier und Papierwaren „ „ ... „. „ „ „. 
ücher und Musiknoten ••... „„ „ „ „„ 
arben, Firnisse und Larke ..•••••••••••• 
ehwelelsaures Kali, Chlorkalium ••••••••• 
nstige chem. u. pharmazeut. Erzeugnisse 

on- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) •• 
las und Glaswaren. „ „ ..... „ „ „ .. „. 
aren aus Edelmetallen •...•...••••••• „ 

Stab- und Formeisen •.••. „. „ „. !"'""' ••d w•~···· .......... 
aren Rlerb und Draht ..•.•• „ .. „ „ „. 

808 Eisenbahnoberbaumaterial. ...• „ „ w 
E isen Kessel; Teile u. Zubeh. v. Maschinen 

Messerecbmiedewaren .•.••••.••••• 
Werkzeuge u. landwirtschaftl. Geräte 
Sonstige Eisenwaren .••....••••••• 

a.ren aus Kupfer ••.•.. „ .... „ „ ...... w 
V 
So 
T 
D 
w 
L 
So 
E 
E 
K 
F 

e<goldete und versilberte Waren •.•..... 
ßlllti:{e Waren aus unedlen Metailen •.••• 

extilmasrhinen •.••••..•...•...••.....•• 
amp!lokomotiven, Tender .•...••....•... 
erkzengmasrhinen •.••....•..••.•.•.•.• 

andwirtschaftli<-he Maschinen ..•••.•..•.• 
n•tige Ma•rhrnen (außer elektrischen) ••• 

lektrisohe Masrhinen (einschl. Teile) ..... 
lektrotechmsehe Erzeu~nisse .•.•..•..•.. 
raftfahrzeuge, Kra.ftfahrräder ••••..••••• 
ahrrader. Fahrradteile .••...•..•.•••...• 
· asRerfahrz~u~e •....•.•.....•.••...•.•. " .M uPikinstrumente, Phonographen u. dgl. .•• 
hren ........•.•..•...•....•..•......•. u 

SQ 
K 
So 

nstige Erzeugnisse der Feinmechanik•) •• 
inderspielzeug ..•.••.•••••..•.••.•..••• 
nafjge fertige Waren „ „ .............. ----

Reiner Warenverkehr 
Hierzu: 
old und Silber') ..•••••.•.•..••.•..•.•• V.G 

Gesa mleln- a. -ausfuhr (Spezialhandel) •.•..• 

Einfuhr Ausfuhr 

Oktober 
1 

Jan.IOkt. Oktober 
1 

Jan./Okt. 
1929 1929 1929 1929 

Werte in 1 000 .!ll.Jt 
189 812 1 926 013 *) 923 167 *) 8 206 953 

9 086 80 563 9 402 95 076 
18 508 157 664 11 716 100 421 
13 519 156 969 3 907 *) 38518 
4358 34 801 1 625 16 205 
5 298 64 943 :i 22 793 *) 215 899 
7 137 87 121 35 474 *) 300 558 
9 422 95 163 *) 37 181 *) 366 328 

532 6 816 *) 4322 *) 43 515 
2512 20 206 *) 16 532 *) 138 838 

854 6 383 2 388 22 730 
3 892 24002 12 359 *) l094n 
5 676 70 935 25 886 *) 221 n1 
4287 36 195 *) 14 157 *) 98 921 
6 662 72 544 27 693 252 633 
1 436 15 213 *) 4 255 *) 37 427 
3 619 35 798 *) 10 044 *) 86 553 
3 436 34625 *) 12 695 *) 108 464 

725 5 927 8 630 *) 72 464 
483 4958 *) 3 820 *) 46046 

3 134 27 279 *) 38 509 *) 345 631 
2 051 17 873 *) 5 829 *) 48 604 
32n 33 935 *) 26 372 *) 286 575 

3 31 9 281 51 946 
9 822 97 288 *) 47 968 *) 464 712 
1 636 13344 *) 13 169 *) 120 813 
3 194 27%2 *) 21 981 *) 205 039 

805 6 146 6183 47 264 
1 251 16372 *) 16 103 *) 139 867 
8564 91 797 *) 18871 *) 183 598 
4 064 38 862 *) 19 180 *) 197 416 
1 445 15 228 *) 4057 *) 53 695 
2 474 24 494 *) 22 127 *) 198 920 

423 2 763 *) 7 109 *) 62 378 
673 6 500 *) 9 845 *) 110 228 

4 492 48 880 *) 81 348 *) 677 548 
2 761 26 171 *) 30 090 *) 260 179 

636 5 180 *) 4 979 *) 39578 
1 244 13 676 *) 13 330 *) 111 900 
2 218 24 718 *) 23 204 *) 213 449 

7 36 *) 3 336 *) 19 999 
2 420 12 823 *) 18 407 *) 176 000 

455 7 890 *) 2 644 *) 40 615 
4 860 64 986 *) 59 392 *) 515 681 
1 291 9 843 *) 10 256 *) 80 223 
3 031 33 654 *) 49 629 *) 394 997 
6022 57 227 *) 5 160 *) 55 003 

139 3 430 *) 3 121 *) 48 792 
1 287 31 677 *) 7 050 *) 76361 

562 5 858 *) 11 342 *) 95 091 
2 489 17 991 *) 6335 *) 49 344 
3 065 24 570 *) 11 893 *) 102 663 

afill 3 425 *) 19 613 J *l 94 117 
103 278 *) 30 575 *) 266 883 

---~----

l 106 682 11 265 334 *)I 253 890 *) 11 296 828 

23 036 478 502 3 941 967 673 
1 129 718 11 743 836 *)I 257 831 •) 12 264 501 

Einfuhr Ausfuhr 

Oktober 
1 

Jan./Okt. Oktober 
1 

Jan./Okt. 
1929 1929 1929 1929 

Mengen in dz 
') 1663839 ') 16 574 954 ')*) 8 451 432 ')*) 75 701 536 

11 269 90 688 7 807 84337 
22 787 191 434 12 246 101 031 
23 690 28ono 9 994 *) 99508 
22 478 197 585 9 076 90442 

729 8 421 :i 7 247 :1 65312 
3 534 38 558 25 588 215 695 
7 784 83 593 *) 32 913 *) 308 487 
2 485 36722 *) 32 285 *) 315745 

634 6 630 *) 5 897 *) 47177 
139 1 133 675 6806 

3 713 22 694 19 758 *) 176 909 
5 205 64 140 16 107 *) 135 254 
2 024 16646 *) 6 755 *) 50183 
1 878 16 206 3 366 26974 

24no 231 856 *) 39 579 *) 346656 
43 289 423 336 *) 75357 *) 687 556 

6 234 69694 *) 22 001 *) 185 172 
1 %7 16 755 13 657 *) 116 576 

182 1 993 *) 2 101 *) 26094 
36699 301 657 *) 577 392 *) 4987731 

5 790 48292 *) 10 558 *) 78 823 
44 812 475 254 *) 143 074 *) 1562362 

12 1 248 645 813 3 345 61() 
230 643 1 801 490 *) 1008775 *) 9 197 648 
50 253 490 135 *) 196 420 *) 1716615 
39 266 350 676 *) 138 690 *) 1370953 

16 174 235 1 745 
50 352 680 914 *) 493 423 *) 4 310 056 

537 875 Sn! 658 *) 1227617 *) 11373309 
172 106 1700138 *) 967 119 *) 9 934 673 
92 197 1027086 *) 272 229 *) 3 500 168 
13 619 152 416 *) 153 086 *) 1394295 

143 1 190 *) 7 348 *) 68 236 
3 266 25320 *) 54 042 *) 6%054 

46766 484 260 *) 1017426 *) 8 599 555 
5 789 58 210 *) 95 478 *) 840764 

213 1 781 *) 2 051 *) 17424 
8 464 85 671 *) 44 786 *) 348 123 
8008 115 003 *) 79 644 *) 754 062 

145 785 *) 25 546 *) 140 846 
16459 48261 *) 92 250 *) 893 922 
2 532 66 112 *) 25 304 *) 423 012 

19 799 255 085 *) 302 582 *) 2 546 884 
7 279 35 850 *) 40 234 *) 293 020 
3 234 61 553 *) 123 656 *) 1076154 

16 898 143 041 *) 12 031 *) 126 145 
256 7 073 *) 14297 *) 198 917 

') 31 ') 393 ') *) 87 ') *) 2 562 
463 5 265 •) 19 590 *) 169 944 
130 1 231 *) 10 018 *) 78 809 

1 315 12 442 *) 9 192 *) 87 328 
1 0891 8094 *) 71 0781 *) 361 900 

63 160 558 735 *) 228 039 *) 2 120 533 

61 015 223 557 190 301 *) 61 783 775 *) 574 151 670 

1 074 16 838 357 6300 

') 61 016 297 ') 557 207 139 '\*l61784132 ')*\574 157 970 

*) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - 1) Apparate, Instrumente, SchreibmascMnen u. dgl. - ') Nicht bearbeitet, Gold· und l:iilbermünzen. -
•) Ohne Waseerfahrzeuge. - ') Menge in Stuck. - 6) Außerdem Pferde und Waseerfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

Rohstoffen eine bemerkenswerte Zunahme der Einfuhr 
von Tierfett und Tiertran für gewerbliche Zwecke (+ 5,7 
:lfül. .1Ut) sowie von Mineralölen ( + 5,6 Mill . .1Ut) zu 
verzeichnen. 

Die Zunahme der Einfuhr von Fertigwaren beträgt 
9,5 Mill. .1Ut und entfällt vorwiegend auf Kraftfahrzeuge 
sowie Wollgarne und andere Textilfertigwaren; großenteils 
ist sie saisomnäßig begründet. 

Geringer ist die Zunahme der Einfuhr von Lebens-
mitte 1 n ( + 3,8 Mill. Jr..Jt). Hier steht einer stärkeren 
Abnahme der Einfuhr von Gerste (- 15 Mill. Jr..Jt) eine 
vermehrte Einfuhr von Südfrüchten, Schmalz und Fischen 
(zusammen + 17,3 Mill. .J)J • .lt) u. a. gegenüber. 

Die Steigerung der Ausfuhr ist in erster Linie eine 
Folge des um 43,8 J'iiill. Jr..Jt höheren Auslandsabsatzes 
von Fertigwaren, der damit zusammenhängt, daß regel-
mäßig im Oktober eine besonders starke Ausfuhr von 
Industrieerzeugnissen stattfindet. Zugenommen hat gegen-
über dem Vormonat namentlich die Ausfuhr von elektro-
technischen Erzeugnissen, Eisenwaren, Maschinen, Leder, , 

Röhren und Walzen sowie Kinderspielzeug, während die 
Ausfuhr von Textilfertigwaren (z. B. Kleidung, Wäsche, 
Baumwoll- und Seidengewebe, Filzhüte) zurückgegangen 
ist. Bemerkenswert ist der besonders große Umfang der 
Reparations-Sachlieferungen von Fertigwaren im Oktober. 

Die Zunahme der Ausfuhr von Lebensmitteln um 
16,7 Mill. Jr..Jt beruht vorwiegend auf einer vermehrten 
Ausfuhr von pflanzlichen Ölen und Fetten sowie von Hafer 
und Roggen. 

Die Ausfuhr von Rohstoffen und halbfertigen 
Waren hat im Oktober abgenommen. Der Rückgang um 
10,4 Mill. Jr..J{ ist iPsbesondere auf die verminderte Aus-
fuhr von Steinkohlen ,- 7,9 Mill. Jr...lt) sowie chemischen 
Rohstoffen und Halbfabrikaten (- 4,5 Mill. !ll..Jt) zurück-
zuführen. 

Von den wichtigsten Reparations-Sachlieferungen 
im Oktober 1929 gehören zu der Gruppe Lebensmittel: 
Zucker mit 1,8 Mill. Jr..Jt; zu der Gruppe Rohstoffe und 
halbfertige Waren: Steinkohlen mit 12,9, schwefelsaures 
Ammoniak mit 5,7, Koks mit 2,7 Mill. Jr.Jt; zu der Gruppe 
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Der deutsche Außenhandel Okt.19Z8 bis Okt 19Z9 
Insgesamt und nach Warengruppen 

Mrd.~...t EINFUHR AUSFUHR 
1.• (Mit Reporatlonssachlleferungen) 

1.4 

1.2 

1.o - - -

0.B 

' 1 

' ' 1 

--- ~---ll-. ·~ 
ln~gesam.f \ 

1 , , 

' 1 1 1 1 
1 1 ' 
1 1 ' 

' 

-..---· 
1 ' '1 \ !, 
\/ 

' ' ---+ ---+----+----

' ! ' 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 

' 1 

J 2,115762. Mrd. • " ,, 
,1 
" "1 ,, 1 
't 1 

Insgesamt ; 1

1 

' 

Mrd. 
Jl.J(. 

1.4 

1.2 

1,o 

D.e 

~ 1 ! 

1

-- - - ~-l- - T - - - 0,6 

' ' 
' ' ' ' ' ' 

Lebem,mrttel u 6etr6nh~ 

0.4 ·~:.:.!\ -;..:.:,:/\~.T--
. . . _; 

j i 

' Rohstoffe und : 

- 0.4 

• •• Ji •1 1 

Fertigware~ 1 1 
0,2 - -- 1 ---!--- 0.2 

halbfertige We~en: 

\ 
'--", Gold u.Silber j 

:: ; 1 1 

Leben
1

smittel u Getranke 
lebe~de /: \ : 

\ Tiere 1
: 'r-

1 

........ __ ;;····,···•. . .. ;· 

Gold u St!ber: 1 '. 1 •• „ 1 

ONO JF MAMJ JAso'•;°O 
0

0N°0 J F
0

MAM J JA s'o'N 0 
1926 1929 192.8 1929 

Wu St.29 

Fertigwaren: Maschinen (ohne elektrische Maschinen) mit 
17, 7, Walzwerkserzeugnisse und sonstige Eisenwaren mit 
15,2, Wasserfahrzeuge mit 6,4, chemische Erzeugnisse mit 
3,8, elektrotechnische Erzeugnisse mit 2,6 und elektrische 
Maschinen mit 2,4 Mill . .7/.ß. 

Die Reparations-Sachlieferungen im Oktober 1929. 

Ausfuhr 1929 

Warengruppen Okt. j Sept. j Jan ,o~t l Okt. Sept. [ Jan./Okt. 

Werte in 1 oeo .11.J(, Mengen in dz 

It t:~::t~~~~~~~ 201:~~7 6:: ~11~1441 ·) : ~8TI .;l~~~= 
III. Rohstoffe u. halb-

fertige Waren... 29 028 34 213 351 673 8 013 447110 867 411124 078 166 
IV. Fertige Waren . . 58 030 33 202 310 808 ') 599 123 ') 460 086 ') 4 062 033 

Zusammen 89 072167 6631680 204 8 730 71

3

4111 355-6751129 180 45

19

7 
Außerdem: 

Pferde (Stuck) ••..•. 
Wasserfahrzeuge (Stttck) 35 6 100 

1) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 

Der Schiffsverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im Oktober 1929. 

Im Oktober ist die Zahl der ein- und ausgegangenen Schiffe 
weiter auf 9 705 (um 545 oder 5 vH gegen den Vormonat) ge-
sunken; die Gesamttonnage (7 9ö0 300 N.-R.-T.) ist jedoch nach 
dem Rückgang im September (8,7 vH gegenüber August) wieder 
etwas gestiegen, und zwar um rd. 100 000 N.-R.-T. oder 1,3 vH. 
Diese Steigerung kam· aber ausschließlich der fremden Flagge 
zugute; der Anteil der deutS1Jhen Flagge am Gesamtraumgehalt 
ist von 55,3 auf 52,8 vH gefallen. 

Schiffsverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im Oktober 1929*). (Ausschl. Hochseefischereiverkehr.) 

Im Seeverkehr sind 

angekommen abgegangen 

Häfen 11000N.-R.·T. 11000 N.-R.·T. 
Schilfe üb • ldaroo gan1 Schilfe üb • ldaJoo ganz er oder teliw. er oder ltllw 

haupt beladen haupt beladen 

Ostsee 2 079 922,1 848,1 2 093 924,7 636,3 
Königsberg •.. 180 81,3 68,7 174 74,1 44,~ 
Swinemünde .. 42 9,1 5,8 35 7,6 7,1 
Stettin') ••••• 463 265,1 247,2 486 273,7 113,7 
Saßnitz') .••. 183 192,2 186,4 185 192,3 191,0 
Rostock')') •. 361 187,3 179,6 372 187,5 176,3 
Lubeck •••••. 373 86,2 73,3 378 87,8 44,5 
Kiel .••.•.... 294 86,8 74,9 266 83,6 53,0 
Flensburg ..•. 183 14,1 12,2 197 18,I 6,3 

Nordsee 2 674 3 063,8 2859,0 2 85'1 3 049,7 2432,9 
Cuxhaven .•.• 19 49,8 49,8 19 63,9 63,I 

Von der 6esamttonmg 
enUaUen auf 

Küsten-JAusland 
Verkehr 

in 1000 N .·R.·T 

259,2 
40,8 
13,1 
86,1 
12,0 
7,6 

34,1 
54,6 
10,9 

870,7 
5,1 

1587, 
114, 

3, 
452, 

6 
& 
& 
7 
5 
2 
9 
8 
3 

372, 
367, 
139, 
115, 
21, 

52~2, 

108, 
Hafen Harn·{ 1 864 1989,0 1851,4 2 041 

burg') (1 724) (1925,7) (1812,2) (2 004) 
1 959,0 1524,2 

(1 948,6) (1510,3) 
431,7 

(385,3) 
3 516, 

8 
6 
3 
) 

6 
2 
7 

(3 489,0 
Wesermünde . 11 2,1 1,0 10 2,1 0,3 0,6 3, 
Bremen...... 488 548,7 516,1 497 557,9 498,6 259,' 847, 
Bremerhaven • 92 263,5 260,6 71 262,6 235,4 78,4 447, 
Bremische 

Häfen') .••. (568) (800,4) (764,9) (563) (808,3) (721,8) (333,1) (1 Z75,6 \ 
2 
5 
7 

Brake ....••. 31 39,6 39,4 
Nordenham ••. 19 25,1 24,1 
Emden ...... 150 146,ül 116,6 

Zusammen 4 753 3985,9 3707,1 
Sept. 1929 ... 5 122 3977,2 3666,1 
Verän· { absol. -369 + 8,7 + 41,0 
derung vH -7,2 + 0,2+ 1,1 
Oktober 1928. 4689 3774,9 3514,5 
V eran- { absol. + 6,4 +211,0 +192,6 
derung vH + 1,4+ 5,6+ 5,5 

34 
23 

164 
4952 
5 128 

-176 
-3,4 
4862 
+ 90 
+ 1,9 

35,0 1,9 5,4 69, 
17,3 11,6 9,9 32, 

151,9 97,8 80,2 217, '"'f """ "''"' 6830, 
3 880,2 3 009,0 1 187,7 6 669, 

+ 94,2 + 60,2- 57,8 + 160, 
+ 2,4 + 2,0- 4,9 + 2, 
3 764, 2 788,6 990,9 6 548, 

+ 210,0+280,6+139,0 + 282, 
+ 5,6+10,1 + 14,0 + 4, 

4 
7 
7 
4 
4 
0 
3 

*) Bei Hafen, die am Nordostseekanal, an Flüssen, Forden uew. gelegen 
sind, gelangt der durch diese Gewasser geleitete Verkehr mit anderen Hafen 
gleicher Lage hestimmung•gemall nicht als Seeverkehr, sondern als Binnen· 
verkehr zur Nachweisung. - 1 ) Einschließlich benachbarter Oderhäfen. -
1) Hauptsächlich Fährverkehr. - ') Einschließlich Warnemllnde. - ') Umfallt 
die Hafenteile Hamburg, Altona und Harbur11-Wilhelmsburg - ohne Ans· 
schaltung von Doppelans„hreibungen; die eingeklammerten ( ) Zahlen - nach 
Ausschaltung der Doppelanschreibungen. - ') Einschließlich Vegesack und nach 
Ausschaltung der Doppelanschreibungen. 

Der Verkehr der Ostseehäfen ist weiter zurückgegangen, 
und zwar insgesamt um rd.166 000 N.-R.-T., von denen 160 000 
auf die deutsche Flagge entfallen. Mit Ausnahme der Häfeu 
Königsberg und Kiel, deren Verkehr schwach zugenommen hat, 
sind an dem Rückgang alle Häfen beteiligt. 

In den Nordseehäfen dagegen ist die VerkehrstonnagP 
nsgesamt um rd. 26.J 000 N.-R.-T. gestiegen, wobei die deutschH 

Flagge um 0,5 vH, die ausländische dagegen um 9,4 vH zunahm. 
Die Verkehrszunahme entfällt fast ausschließlich auf Hamburg und 
die bremischen Häfe 1, und zwar beruht sie in Bremen ausschließ-
lich, in Hamburg überwiegend auf dem gesteigerten Ausland-
verkehr, der wiederum eine Folge der hciheren Einfuhr von Wareu 
ist, die am Güterverkehr dieser Häfen stark beteiligt zu sein 
pflegen, so für Bremen die Baumwolle, in Hamburg u. a. Mineral-
öle und Mineralphosphate sowie Südfrüchte. 

Von der Gesamttonnage des Ein- und Ausgangs entfielen 
(in 1 000 N.-R.-T.) auf: 

Ostsee 
deutsche Schilfe .............................. l 019,9 
britische Schilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47,3 
danische Schilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 294,1 
niederlandische Schilfe . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,3 
norwegische Schiffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72, 9 
schwedische Schilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 248,9 
nordamerikanische Schille ..................... . 
sonstige Schilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130,4 

Nordsee 
3184,2 
1176,2 

121,2 
416,l 
192,6 
100,I 
374,2 
548,9 

Unter den ausländischen Schiffen haben außer den bri-
tischen besonders die amerikanischen und die »sonstigen« Schiffe 
zugenommen. 

Seeverkehr 
in Rotterdail,l, Antwerpen, Danzig und Gdingen. 

1 

Es sind angekommen in 

~:~terdam 1 Antwerpen 1 __ D_a_n_z1-.g--,1--G-di-'n_ge_n 

I Schilf~-\ 1 ooo Schilfe\ 1 ooo Schiffej 1 ooo >;ohiftej 1 ooo 
N.-R ·I N ·R ·I N ·R.·I 1.·R.·f. 

Zeit 

O~to~e~1929 .. :.~J~~-1 ~ ~1---~~~11755-1-~;~-1· 3671 1481 14J 
September 1929 •• • 11 125 1 812 1 014 1 794 534 372 162 129 
Oktober 1928...... 1 065 1 714 959 1 704 556 374 85 80 

--~-------- ------ -- - -~ -- ------
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Der Verkehr im N ordostseekanal ist im Oktober mit 5105 
Schiffen und rd. 2 341 000 N.-R.-T. weiter zurückgegangen, und 
zwar um 2,7 vH der Zahl und um 2,3 vH dem Raumgehalt nach. 
Die Kanaleinnahmen sind trotz der Verkehrsverminderung von 
742 666 ,1l.Jf, auf 790 372 .1/.Jf, gestiegen, was auf die ab 1. Oktober 
(Winterhalbjahr) geltenden erhöhten Abgaben zurückzuführen 
ist. 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr weist im September gegenüber August 

einen Rückgang auf, der jedoch dadurch bedingt ist, daß der 
September zwei Werktage weniger hatte als der August. Auf den 
Arbeitstag berechnet, zeigt der Güterverkehr im September eine 
Zunahme, wie sie nach der bereits früher vorliegenden erhöhten 

Güterverkehr der Reichsbahn. 

Bezeichnung 

Gesamtverkehr 
Mill. t ····················· .Mill.tkm ......•....•.....•. 
tkm je Achskm aller Guter-

wagen .....••.•....•..... 
Einnahmen in Mill . .71.Jt ') 

Öffentlicher Verkehr') 
Mill.t ····················· davon: 

Expreß-, Eil- und Stückgut 
Steinkohlen, Koks u. Briketts 
Braunkohl., Koks u. Briketts 
Versand nach dem Au•land ') 
Empfang vom Ausland') •.• 
Durchfuhr von Auslanrl zu 

Ausland ilber Reichsbahn') 
Mill.tkm ........•...••..... 
Mittlere Versandweite in km 

Einnahmen in 9lp/ je tkm ') 

1 

Monatsdurchschn. I Sept. 1 August 1 Sept. 
1913 1) 1 1928 1928 1929 1) 1929') 

1 

38,92 40,08 42,44 43,32 41,98 
4n4 6098 6 886 6 628 6 632 

3,22 3,85 4,06 3,82 3,95 
273,03 292,70 303,25 295,77 

33,25 36,02 37,78 37,99 37,38 

1,89 2,02 ·i 1,84 
8,41 8,20 ') 9,63 
4,68 4,54 ') 4,98 
2,03 2,13 2,55 2,53 
1,75 1,79 1,67 1,70 

0,06 0,05 0,06 0,04 
4 286 5 528 6258 5852 5 997 

129 153 166 154 160 
3,60 1 4,74 ') 4,66 ') 5,12 7 ) 4,92 

1) Jetziges Reichsgebiet. - 1 ) Vorläufige Zahlen. - 8 ) Ausschl. Verkehrs-
steuer. - ') Gesamtverkehr ohne Dienstgut (einschl. Militar- und Besatzungs-
verkehr). - ') Endghltige Ergebnisse. - ') Direkt abgefertigte Sendungen. -
7 ) Einschl. Nebenertrage. 

Zahl der arbeitstäglich gestellten Wagen zu erwarten war. Die 
mittlere Versandweite ist gegenüber dem Vormonat gestiegen, 
die Einnahmen je tkm sind zurückgegangen. 

Im Oktober hat die arbeitstägliche Wagengestellung 
saisonmäßig (um rd. 4 v H) zugenommen. \V enn die W agengestellung 
um 1,9 vH höher ist als im gleichen Monat des Vorjahres, so ist 
zu beachten, daß der Oktober 1928 als erster Monat mit er-
höhten Gütertarifen einen verhältnismäßig geringen Verkehr 
hatte, da der September 1928 noch mit den alten Tarifen zur 
Eindeckung benutzt wurde. Im Durchschnitt beider Monate ist 
zwischen 1928 und 1929 kaum eine Veränderung festzustellen 
(arbeitstägliche Wagengestellung im Durchschnitt September/Ok-
tober 1928: 161,7; 1929: 162,1). 

Saisonmäßig zugenommen hat die Wagengestellung für 
Kohlen, Rüben, Kartoffeln und Zucker. Der Versand von Ge-
treide und Mehl weist bereits einen leichten Rückgang auf. Für 
künstliche Düngemittel wurde nur etwas mehr als die Hälfte der 
im Vormonat gestellten Wagen benötigt. Der Versand von Bau-
stoffen ließ weiter nach. 

Der Eilgutverkehr gestaltete sich infolge der zahlreichen 
Transporte von Obst, Gemüse, Saatgut, lebenden Pflanzen und 
frischen Fischen lebhaft. Um insbesondere die Stückgutbeförde-
rung wirtschaftlicher zu gestalten, wurde mit dem neuen Güter-
zugfahrplan eine Reihe von Verkehrsverbesserungen durchgeführt. 

Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

Wagengestellung Betriebsleistung 

ins- 1 davon 1 in<ge'<lml Mill. Güter- Leer-
Monat esamt gedeckte offene ie wagenachskm leistung 

g Wagen / Wagen !rbeit,tag vH der 
ins- 1 davon Gesamt-

1000 Wagen gesamt beladen leistung 

1 
1 

Aug. 1929 ........... 4 1821 1 971 1 654 154,9 1 735 1 253 27,80 
Sept. » ••••••••• • 1 3 980 1 919 1541 159,2 1 681 1 217 27,61 
Okt. » •••••••••• 4 454 2 123 1 806 165,0 1 805 1 306 27,64 

» 1928 .......... · 1 4 3751 2 100 1 751 162,0 1 748 1 265 27,63 
Nov. 1929 1. Woche .. 165,9 

» )/ 2. II •• 166,8 
» t 3. » •• 164,9 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte November 1929. 

Die Abwärtsbewegung der Großhandelspreise, die im 
Oktober eingesetzt hatte, ist Mitte November zunächst 
zum Stillstand gelangt. Auf die Preisrückgänge, die an den 
Weltwarenmärkten durch den Kurssturz am New Yorker 
Aktienmarkt ausgelöst oder verstärkt worden waren, sind 
Mitte November zum Teil wieder Preiserhöhungen gefolgt. 
Insbesondere haben die Preise für Weizen, Baumwolle 
und Zinn - unter Schwankungen - angezogen. Mit 
dem Umschwung am Weltweizenmarkt haben sich auch die 
inländischen Brotgetreidepreise erhöht. Diesen Preis-
steigerungen standen - teils saisonmäßige - Preisrück-
gänge für Schlachtvieh und Vieherzeugnisse sowie weiter 
rückläufige Preise für Kolonialwaren (Kaffee, Kakao) und 
für industrielle Fertigwaren (Hausrat und Kleidung) gegen-
über. Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise lag 
Mitte November mit 135,3 niedriger als zur gleichen Zeit 
in einem der Jahre seit der Währungsstabilisierung. 

Am inländischen Weizenmarkt wirkte sich neben den 
vom Weltmarkt ausgehenden Einflüssen die durch den ver-
schärften Vermahlungszwang gesteigerte Nachfrage aus. Gleich-
zeitig haben sich auch die Roggen preise, jedoch in geringerem 
Ausmaß als die Weizenpreise, erhöht. Das Angebot an Roggen 
war infolge der vor allem für dieses Erzeugnis noch ungeklarten 
Lage hinsichtlich der gesetzgeberischen Maßnahmen im November 
verhältnismaßig gering. Die Ausfuhr an Roggen war im Oktober 
um etwa 10 vH höher als im Vorjahr. Im handelsrechtlichen 
Lieferungsgeschäft wurden am 25. November erstmalig Preise 
für Lieferung im Mai notiert; sie weisen gegenüber den Preisen 
für Lieferung im Marz einen Report von 10.1/.Jf, je t beim Weizen 
und von 8-9.1/.Jf, je t beim Roggen auf. 

Die Preise für Gerste haben sich nur geringfügig erhöht. 
Der Roggenpreis hat in der zweiten Novemberhälfte den Preis 

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 

Indexgruppen 

I. Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel ...... . 
2. Vieh ........••....•............ 
3. Vieherzeugnisse ..............•... 
4. Futtermittel. ..•....•............ 

Agrarstoffe zusammen 

5. II. Kolonialwaren 
III. Industrielle Rohstoffe 

und Halbwaren 
6. Kohle .......•.........•.......• 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ........ . 
8. Metalle (außer Eisen) .....•...... 
9. Textilien .......•................ 

10. Hiute und Leder .......•........ 
11. Chem1kalion 1 ) ••••••••••••••••••• 
12. Kilnstliche Dting-emittcl ..•..•.... 
13. Technische Oie und Fette ....•... 
14. Kautschuk ...............•...... 
15. Papierstoffe und Papier ......... . 
16. Baustoffe ...................... . 

Industrielle Rohstofle und Halbwaren 
zusammen 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ..........•.... 
18. Konsumguter ...........•........ 

Industrielle Fertigwaren zusammen 
V. Gesamtindex ....... . 

1) Monatsdurchschnitt Oktober. 

117,4 
133,1 
152,4 
106,2 
129,0 

123,0 

138,5 
130,5 
113,4 
130,4 
118,9 
127,3 
82,8 

l:t9,3 
23,5 

151,3 
161,3 

130,1 

139,6 
169,3 
156,5 

135,9 

November 1929 

116,4 
130,6 
154,0 
104,7 
128,l 

120,5 

138,5 
130,5 
112,4 
129,2 
117,2 
127,3 
82,8 

128.3 
22,0 

151,3 
161,2 

129,7 

139,6 
169,3 
156,5 

135,3 

3 

118,6 
127,9 
153,l 
105,6 
128,0 

119,3 

138,5 
130,3 
113,4 
130,8 
117,5 
127,3 
82,8 

128,8 
22,7 

151,3 
161,3 

130,0 

139,6 
169,2 
156,5 

135,3 

121,7 
121,2 
153,6 
107,3 
127,4 

118,3 

138,4 
130,2 
112,3 
130,5 
116,3 
127,3 
82,8 

129,l 
22,7 

151,3 
161,0 

129,8 

139,6 
169,l 
156,4 

135,0 
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Großhandelspreise wichtiger Waren 
im November 1929 in .1l.Jt. 

Ware und Ort l •tnge 1913*) 1 
6. 1 13. 1 19. 1 27. 

November 1929 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, mirk„ Berlin, ab Stat .. ·1 tt 1158,40 l6l,301 l59,00 165,001 178,00 

• frachtfrei Breslau...... 158,90 160,00 163,00 170,00 180,00 
• inländ., frei Mannheim.. 171,90 190,001187,50 191,30 201,30 

Weizen, mark., Berlin, ab Stat .. ·1 191,00 222,50 220,50 230,50 242.50 
• frachtfrei Breslau . . . . . . 191,80 220,00 222,00 225,00 238,00 
• infänd., Fraebtlage Köln 204,10 255,50 252,50 258,80 270,50 
• Mamtoball,eifHamburg 165,00 227,00 215,10 230,30 235,40 

Gerste, llrau- } Btrlln. •b 172,80 196,001192,00 193,00 195,00 
l'uU"· a lndmlrl„ m!rk S!aUon l 52 ,20 173 ,50 l 7 l ,50 171,50 l 72 ,00 

Hafer, märk., Berlm, ab Stat..... • 162,60 157,50 153,50 158,00 161,50 
Mais,''""" Zoll fOrl'uU•rm•I<. H•mburg .. lOOkg 14,60 18,10 17,75 18,00 17,85 
Roggenmehl, 70 vH, frei Berlin.. 20,85 23,50 23,50 24,50 26 38 
Weizenmehl, 000 1), frei Berlin . . 26,90 29,75 29,50 30,13 31,88 
Kartoffeln, rni. Spei«'·. ""II• } ab Br 60kg 11 ) 1,48 2,40 2,40 2,40 2,30 

• fahrik•, ßrP<l>D !tll11"' 4) > "i') 0,06 0,07 0,07 0,068 0,068 
„ Wf'f8PSpelv·, Breslau ieugPr· t 18) 1,55 1,6011,60 1,60 1,60 

Kartoffelflocken, Berlin, ab Stat. lOOkg 14,90 14,90 14,65 14,95 15,70 
Hopfen,Hallert.m.S., prima, Nnrnbe" • 1')324,17 175,00 175,001175,00 170.00 
Zucker, gem. Mehs 1 ), Magdeburg 50 kg 11,70 20,50!')20,50 ')20,63 ') 20,50 
Erbsen, Viktoria-, Berlm, ab Stat IOOkg 22,45 35,001 35,00 34,00 34,00 
Trockenochnitzel, Berlin, ab Stat. • 8,00 9,40 9,20 9,20 9 ,20 
Rapskuchen, Berlin, ab Stat.... • 12,00 18,751 18,75 18,75 18,75 
Leinkuchen, Berlin, ab Stat.„ „ 14,00 23,50

1 

23,50 23,50 23,70 
Ochsen, al u.bl, vollfl.Junge,Berlin l\O kg 51,90 56,30 56,80 57,30 58,80 

• a, vollft„ München . . . . 53,50 60,00 58,50 57,50 57,50 
Kühe, a u. b, vollfi., Berlin...... 45,80 41,50, 43,00 42,50 42,50 

• a, vollfl. junge, Breslau •.. [ • 41,90 48,001 47.00 46,50 45,00 
Schweine, 100-120 kg, Berlin ... 

1 
58,60 87,501 87,50 83,00 75,00 

100-120 • , Hamburg, 56,50 83,00. 83,00 83,50 73,25 
• 80-100 • , frankforta.I: • 61,40 86,501 84,50 84,50 73,50 

Kalber, c, mittl., Berlin„ „ „ "I • 57,80 76,501 80,00 78,00 75,50 
• c, • , München . . . 62,10 83,00 75,00 67,50 66,50 

Schafe, b! a c,gutgon a nei~·b Berlin 41,90 48,50. 46,80 45,50 45,50 
Ocheenfleisch, besteQual1tilt,Berlml 82,50 93,001 95,00 94,50 97,50 
Schwerncfi01scb,ln h•lbeuSch„1nrn.8'rlln • 69,60 110,50, 110,50 108,00 90,50 
Gefnerf!e1scb, Rinder .1nr11„,. iollfr .S.rlln. • - 50,001 50,00 50,00 50,00 
Milch, Voll-. Erzeugerpr„ Berlin l 100 l 15,00 19,50 19,50 18,50 18 50 
Butter, 1 a Qual„ o. Faß, Berlm

1
100kg 235,681364,00. 364,00 364,00 372,00 

Schmalz,1merlk.,11mmltl'\.,un,en„Hamburir • 112,00 117,6011114,45 116,55 114,45 
Speck, ml., geräucb., stark, Berlin • 160,66 226,00 226,00 226,00 220,00 
Eier, ml., fmcbe, 60-64g, Berlin rnos1 7,07· 17,00117,50 17,50 17,50 

• inl„ frische, ober 55g, Kölu • 6,85 16,13 18,50 18,50 18,50 
Reis, llanroon·, Tafel·.rP<eb. nn"rz, Hamburg lOOk~ 22,00 29,20

1 

29,20 29,20 29,20 
Kaffee, 11'lh. 8.JnJu„np. """', llambnr• „50 kg 66,50 81,72 76,61 71,50 70,48 
Tee,füdPrl lnd flranttPtcco.uarm,ffamburrl 1 k.!! 1,80 2,78 2,78 2,78 2,78 
Kakao, Roh lerra rood l•rm, """", Hbg llOOkg, 115,00' 93,971 91,93

1 

8'),89 86,82 
Pfeffer, .-hw 1.amll"•l. mm .ll•mhurg . •, 1 83,501267,41 '1262,72 258,03 248,65 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg. 74,00: 75,50 74,50 76,50 75,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott, Stahl-, Ja, Essen „. „ ·I 1 t 60,00 63,50 62,501 62,50 

• Kern-, Ja, Es;en „„ „ 56,00 61,50 60,501 60,50 
• , Berlm . . . • . . 47,50 45,00 45,001 43,50 

M1ttclblecbe,iblsu 'mm.,.,,t,F."enlodDll 127,00 165,00 165,00: 165,00 
Fernblecbe, t bl'" 3mm.B.i<i'S""" llngen 132,40 160,75 160,751' 160,75 
Ma-cbineugußbruch l a, Berlin . . . 64,00, 64,00 64,00 
Kupfer, R/„Hr.111·, elf ll•mbnrg, Berllu ••• lOOkg l46,191170,00ll 170,25 170,251 Kupferbleche, ab Werk .. „. „ „ 176,55 232,00 232,001232,00

1 Blei } 1 1 } B 1. • . . . . 38,95 43,50 42,50'I 43,00

1

, 
Zink trmlnjl'relse nr er m „... 46,00, 41,00 40,50, 43,00 
Zinn näch<" Sl<hl Hamburg.. 418,80' 367,00" 363,00' 372,00 
.Messmgschraubenspane, Berlm . . • 78,62190,50187,501 90,00 
Silber, Fem-, Berhn, ab Lager .. 1 kg 81,55 68,63 68,13 69,13 
Wolle, Ueul«he 1/u.1,„ f,.,genorl...... 5,25 7,50 7,501 7,301 
Kammz. Öl C 1, 58er, loco Bradl 4,61 5,82 5,82 5,82 

• lrrrno i,., Via~ !ia.-o. loto La•erorl 5,261 6,401 6,40 6,401 
Baumwolle,ammkmiildl unh,Joc.·oBtemen 1,295 1,79 1,70 1,78 
Baumwollgarn, t11/!t1, lull\b11rr, ab llabr1k • 1,79 2,72 2,70! 2,77 
Kretonne, X8ew t6,1!. Rrrlln. ab \\'eberel 1 m 0,29· 0,49 0,49 0,491 
Rohseide. 1'11 ~"" F.xqui< 13/1~ ~rerehl 1 kg 39,541 47,50 47,001 47,00 
Flachs, Litauer ZK, frei 6renze, Brrllu 0,65 0,95 0,95 0,95 
Lemengarn, fla1h'g "ir.:W,t'ogl la, 8f'rlln 2,47 4,24 4,241 4,19 
Hanf, Roh-, I, ab Italien, Füssen 0,81 l,lJ 1,131 1,13 
Hanfgarn, roh,tlnf True~f.'Dl(t'Sp ,r 8, ~·11ssen 1,85 2,65 2,65 2,65 
Jute, Roh·, I. Sorte, eil Hamburg 0,57 0,57 0,56 0,57 
Jutegarn, SSchuß, 3.6meu, Hambg. • 0,83 1,00 0,99 0,99 
Ochsen· u. Kuhhaute, '" m K. Berilu '/,kg 0,61 0,49 0,49 0,501 
Rindt-1haute,df"utsche gesok.,Vnnkfur1all • 0,60 0,65 0,63 0,63 

» llut'o.llr!merl'3.nos,Hamtiurg 1,451 1,14 1,11 1,13 
Kalbfelle, gesalz m. Kopf, Berlin • 0,95 0,86 0,86 0,861 • fUte,1esa11.m Kopf, 110.m·hen •

1 

• 0,95 0,95 0,901 0,90 
Benzrn, 'P" liew O,HO, lose.'"'. llPrlln .. 100 1 32,71 24,00 24,00I' 24,00 
Kautschuk, rlbb ~mBk ~httt~. HamburR" •• 1 kg 6,19 1,601 1,50 1,55 

• llne Parahard, Hambg. • 7,84 l ,65 1,55 1 ,60 
Mauef'teme, m~r>'). B>rlln.ab\\'trk„. t0iJuS1 17,50

1

39,00139,00I 39,00 
Dachziegel,Blben.cbw., mllrk., llPrlfa,abWerk • 34,50 64,65 64,65 64,65 
Balken ..... „. „ .. „ ... } ab 1 obm 58,00 83,00 88,00

1 

88,00 
Kantholz, 8,8-16/18 cm.. Rolz· 48,00 72,00 72,00 72,00 
Schalbretter, parallrl be~umt.. lager 41,00 68,001 68,00, 68,00 
Stammbretter, 3</mm un<orl . . 8'rhn 90,00: 140,00 140,00i 140,00, 

61,00 
58,50 
43,50 

165,00 
160,30 
64.00 

170,00 
232,00 
41,50 
39,50 

383,00 
91,00 
68,13 
7,30 
5,82 
6,40 
1,79 
2.76 
0,49 

46,00 
0,95 
4,13 
l,12 
2,65 
0,54 
0,99 
0,50 
0,64 
1,08 
0,86 
0,90 

24,00 
1,55 
1,60 

39,00 
64,65 
88,00 
72,00 
68,00 

140,00 -----
*) Mit den gogenw:irtigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1 ) Bei 

Lieferung mnerhalb 10 Tagen; ohne Steuer (1913 = 7 ..lt, ab 1. August 1927 = 
5,25 .71.K) und ohne Sack (0,50 .71.K). - ') Nur Anderung in der Bezeichnung, 
nicht in der Quahtat. - ')Monatsdurchschnitt November 1913. - ') Je Starke-
prozont. - ') Ohne nilhere Qual1tatsbezeichnung. - ') 14. November. -
') 18. November. - ')Vereinzelt wurden hohere Preise bezahlt; Anfang Nov. 
bis zu 45 .71.K, in der 2. Nov.-Hallte bis zu 43,50 .'ll.K. - ') 26. November. 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten und 
im Reichsdurchschnitt für 1 000 kg in .1l.Jt. 

Ost- 1 Mittel- ! West- 1 Süd·, Reichsdurohschnitt 
Sfldw.-

Ware Deutschland Oktober 1 Sept. 
0 kto ber 1929 1929 1 1928 1 1929 

Roggen.„„„ •• 180,4 184,9 195.4 185,8 186,6 221,0 192,8 
Weizen •.....••. 231,4 234,0 256,3 244,7 241,6 222,1 239,9 
Gerste, Sommer- 188,8 215,5 209,8 204,1 204,6 244,8 209,0 
Hafer ......•.•. 171,4 ln,3 206,6 176,0 182,8 216,4 185,5 

für Futtergerste wieder überschritten, so daß der vorübergehend 
durch die Preislage der beiden Getreidearten gegebene besondere 
Anreiz zur Verfütterung von Roggen nicht mehr besteht. Von 
den übrigen Futtermitteln waren die Kleiepreise weiter stark 
gedrückt; die Notierung für Roggenkleie hat sich nur leicht auf 
9,50$.J{ für 100 kg erhöht. Auch die Preise für Hafer und Kar-
toffelflocken haben etwas a~gezogen, während die Preise für 
Heu, Trockenschnitzel und Ölkuchen (Palmkern- und Erdnuß-
kuchen) zurückgegangen sind. Die Indexziffer der Futtermittel-
preise stellte sich Mitte November auf 104,7 (1913 = 100); sie 
weist damit einen seit Anfang 1926 nicht verzeichneten Tiefstand 
auf. Unter dem durchschnittlichen Stand der Futtermittelpreise 
liegen vor allem die Preise für Hafer und Futterkartoffeln. Die 
Preise für Futterkartoffeln weisen - gemessen an den Preisen 
für Stärkekartoffeln - besonders in Schlesien einen sehr niedrigen 
Stand auf. Fabrikkartoffeln wurden in Breslau Mitte November 
mit 6,75 bis 7 ..h'/I/ je Stärkeprozent für 50 kg Ware notiert ge-
genüber einem Preis von 6 Pf. im November 1913. 

Die Preise für Speisekartoffeln haben sich an einzelnen 
Märkten leicht erhöht; Ende November sind jedoch erneute 
Preisrückgänge eingetreten. 

Großhandelspreise für Speisekartoffeln an einigen 
Märkten*) (Durchschnittspreise für 50 kg in $.Jt). 

Zeit 
1 

Berlin 1 Breslau 1 Kiel 1 lagde-1 Stettin 

w"ß' 1 rote )gelbe wei/Je 1 rote irelbe g:~e weiße ) rote 

12. 11. bis 17. 11. 1928 „ i '·" 1 '"'I '·"'I '"' I '·"' 1 '·"' 2,25 1,90 2,00 
19. 11. • 24. 11. • „ 2,201 2,40 2,45 2,50 2,50 2,00 2,25 1,90 2,00 
26. 11. • 1. 12 . • „ ' 2,201 2,40 2,40 2,50 2,50 2,00 2,25 1,90 2,00 
11. 11. • 16. 11. 1929 .. 12,13 2,40 2,68 1,6011,70 1)2,3012,63 1,80 2,00 
18. 11. • 23. 11. • „ 2,!0i ?,40 2,65 1,60 1,70 1)2,30 2,63 1,78 2,00 
25. 11. • 30. 11. • „ 2,00 2,30 2,55 1,60 1,70 1)2,30 2,65 1,80 2,00 

•) Handelsbedin5un~en vgl. Übersicht: Kartoffelpreise in deutschen Rt:i.dten 
in •W. u. St„, 9. Jg 1929, Nr. 15, S. 620; ftir Magdeburg: Frei Station im 
Börsengebiet. - 1) Industrie. 

An den Schlachtviehmärkten sind die Schweinepreise 
seit Mitte Oktober im saisonmäßigen Rückgang begriffen. Die 
Bewegung der Rinderpreise war nicht einheitlich; im Durch-
schnitt der für die Berechnung der Indexziffer der Schlachtvieh-
preise zusammengefaßten Notierungen für verschiedene Rinder-
sorten und Märkte waren die Rinderpreise im November nahezu 
unverändert. 

Am Schrottmarkt hat sich der Rückgang der Preise fort-
gesetzt. Die Preise für Zink sind nach vorilbergehendem Anstieg 
in der zweiten Novemberhälfte erneut gesunken. 

An den Textilmärkten wiesen die Preise für Baumwolle 
Mitte November wieder steigende Tendenz auf. Die Preise für 
Flachsgarn wurden Mitte November bei schon vorher stark rück-
läufigen Preisen in der Tschechoslowakei auch in Deutschland 
herabgesetzt. 

Die Preise für Mauersteine, die am Berliner Markt im 
Oktober vereinzelt bis zu 48 $./{ für l 000 Stück angezogen 
hatten, sind mit nachlassender Bautätigkeit wieder zurück-
gegangen. Mitte November wurden für 1000 Stück bis zu 
43,50$.J{ bezahlt; die überwiegende Menge der zum Verbrauch 
gelangenden Mauersteine dürfte jedoch zu niedrigeren Preisen 
eingekauft worden sein. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel 
(1913 = 100). 

Zeit 

November 1928 ....•...• 
September 1929 ..•••.... 
Oktober • 
November • „„„„. 

Stickstoff 1 

65,7 
61,4 
62,0 
62,8 

Phosphor 

114,4 
121,5 
121,5 
121,5 

1 Künstliche 
Kali Dun~emittel 

insgesamt 

115,6 83,3 
115,6 81,9 
115,6 82,3 
115,6 82,8 
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Die Lebenshaltungskosten im November 1929. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten 

(Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung 
und »Sonstiger Bedarf«) beläuft sich für den Durchschnitt 
des Monats November auf 153,0 gegenüber 153,5 im Vor-
monat. Sie ist somit um 0,3 vH zurückgegangen. Dieser 
Rückgang ist hauptsächlich durch eine Senkung der Er-
nährungsausgaben bedingt. 

Die Belieferung der Gemüsemärkte, die im November infolge 
Frostgefahr häufig eingeschränkt wird, war in diesem Jahr unter 
dem Einfluß milder Herbsttemperaturen verhältnismäßig reich-
lich. Die Preise für Gemüse haben daher ihre rückläufige Bewegung 
- allerdings in etwas geringerem Umfang als im Vormonat -
fortgesetzt (um 7,7 vH gegenüber 10,0 vH im Vormonat). Die 
Preise für Kartoffeln waren in der ersten Novemberhälfte gegen-
über der zwPiten Oktoberhälfte unverändert; in der zweiten 
Novemberhälfte sind sie - wohl im Zusammenhang mit den Wit-
terungsverhältnissen - erneut leicht zurückgegangen. Die Preise 
für Milch und Milcherzeugnisse, die bereits in der zweiten Oktober-
hälfte rückgängig waren, haben bis in die zweite November-
hälfte weiter nachgegeben (im Durchschnitt November um O.~ vH 
gegenüber dem Vormonat). Auch die Preise für Brot und Mehl 
sowie Nahrmittel (hauptsächlich Hülsenfrüchte) sind weiter ge-
sunken (um 0,9 und 1,7 vH gegenüber dem Vormonat). Da-

gegen waren die Preise für Eier unter jahreszeitlichen Einflüssen 
aufwärts gerichtet; sie lagen um 9,3 vH höher als im Vormonat. 
Insgesamt war innerhalb der Bedarfsgruppe Ernährung der 
Ausgabenrückgang größer als die Ausgabenerhöhung. 

In der Ausgabengruppe für Bekleidung haben die Preise für 
Männer- und Frauenkleidimg in geringem Umfang nachgegeben 
(um je 0,2 vH gegenüber dem Vormonat). Die Ausgaben für den 
»Sonstigen Bedarf« einschließlich Verkehr haben sich gegenüber 
dem Vormonat leicht erhöht (um 0,2 vH). 

Die Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten 
(191.'l/14 = 100). 

Ge<iaml· Ge--amt- JJmung Sonqtlftlr Rmäh-, 

Monat.s· l<'helN- INiem- Er· Wob· und Be· 0.d•rl 
Wobnu111, 

baltung nah- klei- Htilong a. 
durchschnitt ballung ohne nung BtlPurb· dung riw:rbl BPJeurbtc„ ') rung tuug Yerkehr Wohnung Beklrldnq 

August 1929 „ .1154,0 1161,l 155,0 126,2 149,7 171 9 1920 150,2 
September • ... 1153,6 160,5 154,2 126,3 151,2 171,1 192,l 149,7 
Oktober • . . . 153,5 160,4 153,8 126,5 152,6 170,8 192,2 149,& 

153,0 152,6 192,5 November ~I 153 0 l 159,8 126,6 170,5 149,0 

Abwcirhung. Nov. l}-o 3 J -0 -1!-o 51 + o J J + o o /-o z 1 + o a 1 -0 4 gegen Okt. (m vH) 1 ' 1 ' ' ' 1 - ' ' ' ' 
1 ) Ernahrung, Wohnung, Heizung, fü•leuchtung, Bekleidung und •Sonstiger 

Bedarfo (ohne Steuern und eoziale Abgaben). 

Kleinhandelspreise in 19 Großstädten am 19./20. November 1929 (in .11'.Jt je kg)*). 

Lebensbedürfnisse 

'

Berlin' Ham-1Koln1 Mün-1 Dres-1 Bres-jEssen l '~~" I Han-,Stutt-1Ch.em-1 Dort-1 ~~~-1 h:;"'· I Uann- ,Augs-1 lachen IKarls-1 Lü-burg eben den lau a 1 nover gart nitz mund burg 1 P~ beim burg ruhe beck 

0,40 0,421 0,53 0,50 0,361 0,301 0,45 0,461 0,36 0,401 0,39 0,361 0,361 0,381 0,42 0,48 0,53 0,43, 0,50 
~~w~~~~-~~~ ~--~~~ 

~~~~~~~~!~~!~~~~~~~~~ 0,60 0,53 0,56 0,68 0,60 0,56 0,59 0,72 0,65 0,72 0,68 0,64 0,62i 0,56 0,72 0,60 0,64 0,72 0,48 

Ortsübl. Roggen-, Grau-, Misch- { a) 1 
oder Sehwarzbrot**)........ b) -

Weizenmehl etwa 60 vH„ ...•..... 
Graupen, grobe .................. . 
Haferflocken 1) •••• „ .•..........•. 
Reis, Vollreis') •...•.... „ ......••. 
Erbsen, golbo') ...............•.•• 
Speisebohnen, weiße') , ...•.....••• 
Eßkartoffeln ') ............ „ .. „ •• 
.Mohrruben (Speisemöhren) ..... , .•. 
Rindlleisrh (Kochfleisch mit Knochen) 
Schweineßeisch (Bauchßeisch) ....•• 
Kalbfleisch (Vorderß„ Rippen, Hals) 
Hammelfleisch (Brust, Hals, Dünnung) 
Speck (fett, gerauchert, inlandischer) 
Butter (inlandische, mittlere Sorte) 

a) Molkereibutter .......••..•.. „ 
b) Landbutter. „ ..•...•.......•. 

Schwerneschmalz (ausllindisches) •... 
Schellllsche mit Kopf') ..••.•.....• 
Gemahl. (feiner) Haush.-Zucker (Melis) 
Eier, Stllck ...• , .•... „ „ .. „ .... 
Vollmilch, Liter ab Laden .•..•..•. 
Steinkuhlen (Hausbrand)') .......•. 
Briketts (Braunkohlen)') •..•.....•. 

0,63 0,57 0,701 0,68 0,66 0,70 0,59 0,72 0,65 0,66 0,64 0,56 0,64, 0,60 0,68 0,64 0,64 0,68 0,52 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
0,70, 0,74 0,801')0,82 8

) l,00 0,70 0,68 1,02 0,731 0,721')0,96 0,72 0,72 0,70 0,96 8 )0,70 0,70 8)0,72 0,64 
0,821 1,12 l,00 0,88 1,00 0,80 0,94 1,04 1,10 0,90 0,90 1,10 0,96 1,00 0,96 0,80 1,00 0,96 1,00 
0,101 0,10 0,10 0,11 0,12 0,08 0,10 0,11 0,11 0,11 0,12 0,11 0,10 0,101 0,11 0,10 0,14 0,10 0,12 
0,201 0,20 0,20 0,28 0.20 0,16 0,24 0.30 0,20 0,201 0,30 0,25 0,20 0,20 - 0 30 0,20'"J0.22 0,20 
2,30 2,34 2,40 2,40 2,60 2.48 2,26 2,16 2,42, 2,40 2,40 2,40 2,64 2,40 2,40 2,30 2,40 2,60 2,00 
2,60, 2,82 ') 3,00 2,88 2,80 2,60 2,82 3,12 2,72 2,801 2,80 2,80 2,801 2,60 2,80 2,80 2,80 2,90 2,50 
2,70 3,08 2,80 2,20 3,00 2,68 2,94 2,54 2.64 2,80 3,001 2,80 2,74 2.40 2,80 2,60 2,80 2,84 2,40 
2,70, 2,98 2,60 1,88 3,00 3,04 2,64 2,20 2,89 2,60 3,001 2,30 2,82 2,60 2,80 2,20 2,40 2.60 3,00 
,~~~~~~~~~)~~~~~~~~~ 

4,301 4,40 4,60 4,48 4.60 4,40 4,55 4,70 4,56 4,40 5,00 4,80 4,62 4.40 4,80 4,40 5,00 4,90 4,60 
3,901 4,02 4,20 3,60 4,50 3,74 10)4,68 4,20 4,16 3,50 5,20 4,40 4,22 3 80 3 80 3,60 4.70 3,90 4,00 
1,56 1,66 1,80 2,36 1,80 1,56 1,5611,60 l,67 1,80 1,80 1,64 1,44 1,48 ~5212,201 1,80 1,80 1,60 
1.301 l,58 1,96 1,64 - 1,40 - 1,35 1,90 1,00 1,60 1,12 - 1,401 1,00 1,60 1,80 
0,601 0,60 0,64 0,66 0,66 0,60 0,61 0,72 0,61 0,68 0,64 0,00 0,60 0,60 0,66 0,64 0,64 0,68 0,58 
0.161 0,21 0,201 0,15 0,181 0.15 0,181 0,17 0,17 0,16 0.171' 0,18 0,171 0,17 0,201 0,16, 0,191 0,19 0,20 
0,30 0,32 0,33 0,30 0,33 0,26 0,32 0,30 0,28 0,31 0,34, 0,33 0,32 0,26, 0,32 0,30 0.34 0.32 0,33 
2,50 2,60 1,95 2,711 2,20 1,92 1,85 2,40 2,40 2,90 2,65111 )1,67 2,60 2,29: 2,15 2.85")2,95 2,55 2,30 

. _1_,8_5~2_,6_0_1_,3S~_2,45_1~,s_2~2_.0_6~_---'_2~,o_o'--2·~·00~_2~,1_s~1_.,_75~_1._50-'-_1~,s_o_'--2~,1_4_1 _1._so_.___2._4_s_1~,oo~-2~,00 __ 2__,,_10 
•) Die Preise der einzelnen Lebensbedurfnisse sind zwischenörtlich nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis flir die in ihrem Bezirk marktgängigste 

Sorte angibt. Fllr die Höhe und Bewegung der Reichsindexzilfer ist die so bedingte Verschiedenheit der Warenqualit!i.ten in den einzelnen Gemeinden ohne 
Bedeutung, da die Gemeinden jedesmal die Preise !ur die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. - **) Zwei ortsubliche Sorten; a - meistgekaufte 
Brotsorte. - 1) Lose oder offen. - ') Mittlere Sorte. - 8 ) Ungeschalt. - ') Ab Laden. - ') Frisch. - ') 1 Ztr. frei Keller. - ') Gespalten. - 8 ) Geschält. 
- ') Schweinefleisch (frischer Speck). - ") Hollandische. - 11) Fettnuß. - 11) Anthrazitkohle, Wurfei. - ") Karotten. 

Tariflöhne, Tarifgehälter und Arbeitsmarkt im Oktober und November 1929. 
Vom 1. September bis 1. November 1929 sind die tarif-

mäßigen Stundenlöhne im gewogenen Durchschnitt für 
die regelmäßig erfaßten 12 Gewerbe für Gelernte um 0,27 v H 
auf 111,4 .72µ/ und für Ungelernte um 0,24 v H auf 83,9 .72µ/ 
gestiegen. Die tarifmäßigen Wochenlöhne bei regel-
mäßiger Arbeitszeit haben sich gleichzeitig um 0,13 vH auf 
53,89 und 0,12 auf 41,76 .JUt erhöht. Die geringere Steige-
rung der Wochenlöhne ist vorwiegend auf die Herabsetzung 
der regelmäßigen Wochenarbeitszeit in den norddeutschen 
Seeschiffswerften (u. a. Hamburg, Bremen) ab 1. November 
von 50 auf 49 Stunden zurückzuführen. 

Von den Hauptgewerbegruppen hatten die Verbrauchs-
güteri ndustrien eine Steigerung der Stundenlöhne um 1,13vH 
für Gelernte und 0,89 vH für Ungelernte zu verzeichnen. Am 

stärksten sind die Tariflöhne in der Süß-, Back- und 
Teigwarenindustrie gestiegen, und zwar ab 17. Septem-
ber durchschnittlich für Facharbeiter über 23 Jahre um 4,1 vH 
auf 105,6 .7lf!t, für mannliche Hilfsarbeiter über 23 Jahre um 
3,9 vH auf 90,8 .7lf!t und für Arbeiterinnen über 20 Jahre um 
4,1 vH auf 59 J'lfll. 

In der Brauindustrie betrug die Steigerung der tarif-
mäßigen \V ochenlöhne der Brauer in der Berichtszeit durch-
schnittlich 0,45 vH. In den Berichtsorten mit neuen Lohnab-
kommen schwankte sie zwischen 0,9 vH (München, Nürnberg, 
Augsburg, Würzburg u. a.) und 8,1 vH (Rostock). 

In den Produktionsmittelindustrien erhöhten sich die 
tarifmäßigen Stundenlöhne in der Berichtszeit durchschnittlich 
um 0,1 ?. vH für Gelernte und um 0,12 v H für Ungelernte. Die 
größte Anderung hatte hier das Holzgewerbe zu verzeichnen, 
wo die tarümäßigen Durchschnittsstundenlöhne ab 1. November 

3* 
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Tarifmäßige Stundenlöhne in der Süß-, Back-
und Teigwarenindustrie. 

---

1 

bis-1 ab 1 Stei- bis-1 ab 1 Stei- bis-1 ab 1 Stei-her 17. 9. ge- her 17. 9. ge- her 17.9. ge-
1929 rung 1929 rung 1929 rung 

Orte !llf,t !llf'I in vH !llf'I !llf'I invH !llf'I !llf'I invH 

1 

Facharbeiter Hilfsarbeiter Arbeiterinnen 
über 23 Jahre über 20 Jahre 

Berlin „ „. „ .. „ 105,5 110,0 4,3 91,0 94,51 3,8 59,0 61,5 4,2 
Bremen „ „ „. „ 105,5 110,0 4,3 91,0 94,5 3,8 59,0 61,5 4,2 
Breslau*) ........ 86,0 89,5 4,1 74,0 77,01 4,1 46,0 48,0 4,3 
Chemnitz „.„.„ 98,5 102,5 4,1 85,0 88,5 4,1 55,5 57,5 3,6 
Dresden ......... 100,5 104,5 4,0 86,5 90,0 4,0 56,5 58,5 3,5 
Erfurt ........... 90,0 93,5 3,9 77,5180,5 3,9 50,5 52,5 4,0 
Essen .„„ .„„. 98,5 102,5 4,1 85,0 88,5' 4,1 55,5 57,5 3,6 
Frankfurt a.M .... 103,0 107,0 3,9 88,5 92,0 4,0 57,5 60,0 4,3 
Halle a. S. 98,5 102,5 4,1 85,0 88,5 4,1 55,5 57,5 3,6 
Hamburg .. :::::: 105,5 110,0 4,3 91,0 94,5 3,8 59,0 61,5 4,2 
Hannover ....... 98,5 102,5 4,1 95,0 88,5 4,1 55,5 57,5 3,6 
Köln.„ ......... 103,0 107,0 3,9 88,5 92,0 4,0 57,5 60,0 4,3 
Magdeburg ...... 90,0 93,5 3,9 77,5 80,5 3,9 50,5 52,5 4,0 
Mannheim ....... 103,0 107,0 3,9 88,5 92,0 4,0 57,5 60,0 4,3 
Mtlnchen •....... 98,5 102,5 4,1 85,0 88,5 4,1 55,5 57,5 3,6 
Nürnberg. „ .. „. 98,5 102,5 4,1 85,0 88,5 4,1 55,5 57,5 3,6 
Stettin. „ „. „ „ 90,0 93,5 3,9 77,5 80,5 3,9 50,5 52,5 4,0 
Wiesbaden ...... 105,5 110,0 4,3 91,0 94,5 3,8 59,0 61,5 4,2 

Durchschnitt (gew.) 101,41105,61 4,1 87,4 I 90,8 I 3,9 56,7 I 59,01 4,1 

*) Ab 2. 11. 1929. 

in allen Berichtsorten außer Berlin, Erfurt und Rostock durch-
schnittlich um 1,7 vH gestiegen sind. Einschließlich der ge-
nannten 3 Orte mit unveränderten Tariflohnsätzen haben sich 
die Durchschnittsstundenlöhne um je 1 vH für Facharbeiter 
über 22 Jahre auf 123,5 .7lpß und Hilfsarbeiter der gleichen 
Altersstufe auf 106,4 .7/pß erhöht. 

Im Baugewerbe sind die Tariflohnsätze in Augsburg, 
München, Nürnberg ab 1. Oktober für Maurer und Zimmerer 
um 1,5 vH auf 138 .7lpß (einschl. Werkzeuggeld) und für Bau-
hilfsarbeiter um 1,8 vH auf 114 .7lpt gestiegen. In Hannover 

Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne gelernter 
und ungelernter Arbeiter') am 1. Oktober und 

1. Novrmber 1929. 

Gelernte') Ungelernte 

Gewerbezweig 

Stunden- Wochenlohn bei Stunden- Wochrnlohnbe1 

lohn regrlm.illiger 
John 

rcgelruallii:rer 
Arbe1tsieit 3) !rbNtsmt 3) 

am am am am 
t Okt.11. Nov. l Okt /' llov. 1. Ohl.11. ~ov. 1. Okt. l l Nov. 
1929 t9!9 t9!11 1929 ti!9 19!9 !929 l929 

/7lf'I /7lf'I .!JlJ(, .!Jl.ll /7lf'I /7lf'I .!JlJ(, .'l/,J(, 
--------·--------~ 

Pro d uktionsmi ttelind ustrien 
Bergbau*)') • . . . . . . . . . . • 123,9 123,9159,46 59,46 78,0 78,0142,12142,12 

~h!::~~s}~~.:lt~i.-•i"·i:: :g~:~ lgNI ~:~~ ~~:~~ ~~:l ~~:~ ~~:~i ~~:~i 
Baugewerbe............. 140,9 140,9167,22 67,22 116,1 116,1 55,40 55,40 
Holzgewerbe . . . . . . . . . . . . 122,3 123,5 57,75 58,35 105,3 106,4149,76150,28 
Papiererzeug. Industrie*)') 87,l 87,2 41,81 41,86 78,3 78,35 37,58 37,61 
Buchdruckgewerbe . .:..:.:.:_:_:__ 116,9 116,9 56,12 156,12 101,8 101,8 48,85 48,85 

Durchschnitt (gew.) 115,74!115,9/ 55,93 /55,97 86,0ll 86,1 l 42,91 /42,94 

Verbrauohsgliterindustrie n 
Textilindustrie, mli.nnl.*). 2 66,l 66,1 31,73131,73 

• weibl. „ „ 0 46,6 46,6 22,37 22,37 
Brauindustrie*) „. „ „ „ 3 114,6 114,9 55,02155,16 
Süß-, Back- u. Teigw.-lnd. 9 90,7 90,8 43,54 43,58 
Kartonnagenind„ männ!„. 66 82,7 82,7 39,70 39,70 

weibl.... 7 52,8 52,8 25,34 25,34 
Durchschnitt (gew.) 2 68,0 /68,041 32,64132,66 

Reichsbahn*)') ......... · 1 

Gesamtdurchschnitt (gew.) 

Verkehrsgewerbe 
99,8 1 99,81 51,58151,581 

111,2 l 111,41 53,85153,89 
81,0 1 81,01 41,85 141,85 
83,8 I 83,9\ 41,73 \41,76 

*) Einschl. der sozialen Zulagen fur die Ehefrau und 2 Kinder, soweit solche 
in den Berichtsorten gezahlt wurden. - 1 ) Gewogener Durchschnitt aus den 
am Stichtag gültigen Tariflohnsätzen fur Vollarbeiter der höchsten tarifmaßigen 
Altersstufe in den Hauptsitzen der einzelnen Gewerbezweige. - ') Im Bergbau, 
in der Metall- und Textilindustrie sind tarifmaßige Akkordrichtsatze (Akkord-
basen oder ZeitlOhne plus Akkordzuschlag) bei durchschnittlicher Leistungs-
fähigkeit eingestellt. - ') Meist 48 Stunden, im Baugewerbe von 461/,-48, 
im Holzgewerbe von 46-48, in der Metallindustrie von 48-52, bei der Reichs-
.bahn 51 und im Steinkoblenbergbau !ur Übortagearbeiter 54 Stunden. -
') Gelernte: Kohlen- und Gesteinshauer. - ') Ungelernte: Satze der Betriebs-
arbeiter. - ') Gelernte: 1. Papiermaschinengehilfen. - ') Reine Zeitlohnsatze 
einschl. Ortslohnzulagen, ausseht. Akkord- und Leistungszulagen. 

Änderungen der Tariflohnsätze in den Vertragsgebieten. 
Tag der Tariflöhne 1) in .'7lf'I oder .fllJe 

Gewerbe und Gebiet Lohn- bl" Steiger. bl" Steiger. 
änderung heri(8 neue In vH berige neue lo TB 

Tarifmäßige Stundenlöhne (in !llf'I) 
Bergbau')') Baggerführer mit . 

Rheinisches Braunkohlen- Handwerkerlohn Hilfsbaggerfiihrer 
gebiet, Abraumbetrieb.. 1. 10. 1929 97,0 103,0 6,2 87,0 92,0 5,7 

Streckenhauer Abzieher 
in nassen Strecken und Wagenfuller 

Grubenbetrieb . . . . . . . . . . . 1. 10. 1929 122,0 130,0 6,6 85,0 90,0 5,9 

Werkstatt .... 1. 10. 1929 
Metallindustrie 

Gelernte 
Handwerker 

97,0 103,0 6,2 
Gelernte') 

Sonstige Arbeiter 
84,0 89,0 6,0 

Lahr i. B.: im Zeitlohn 30. 9. 1929') 78,0 81,0 3,8 
Ungelernte') 

63,0 66,0 4,8 
75,6 79,2 4,8 • Stücklohn') 30. 9. 1929') 93,6 97,2 3,8 

Duren und Umgebung: 
im Zeitlohn 

München, N urnberg u. a. '): 
im Zeitlohn 

• Stücklohn 
Solingen: im Zeitlohn 

• Stucklohn 
Edelmetallindustrie 

1. 10. 1929 

21. 10. 1929 
21. 10. 1929 
11. 11. 1929 
11.11.1929 

Handw1 rker') 
11,l>-8!,0 78,0-81,0 0,6 

Gelernto 
83,5 87,0 4,2 
86,0 89,6 4,2 
77,0 80,0 3,9 
87,5 91,3 4,3 

Gelernte 

Hilfsarbeiter') 
6,,0--07,0 -

Ungelernte 
71,5 74,0 3,5 
76,0 
67,0 69,0 3,0 
76,3 78,8 3,3 
Hilfsarbeiter 

Stuttgart: im Zeitlohn 1. 12. 1929 85,0 86,0') 1,2 71,0 73,0 2,8 
79,9 82,1 2,8 « Stucklohn10 ) 1. 12. 1929 

Rohrlegergewerbe 
95,6 96,8')1,3 

Rohrleger, Bauklempner u. a. Helfer 
Groß-Berlin....... . . . . . 1. 10. 1929 166,0 170,0 2,4 139,0 143,0 2,9 

Baugewerbe 
Augsburg, Munchen, Nurn-

berg ................ . 

Hannover .............. . 
Holzgewerbe 

Breslau„ „ .... „„. „. 
Dresden „ .... „„ ..... . 
Dusseldorf .... „ „ .. „ .. 
Hamburg„ ...........•. 
Konigsberg i. Pr ........ . 
Magdeburg. „ .... „ .... . 
München .............•. 
Stuttgart .............. . 

Maurer u. Zimmerer Hilfsarbeiter 
") ") 

1. 10. 1929 136,0 138,0 1,5 
") 

112,0 114,0 1,8 
") 

3. 10. 1929 134,0 135,0 0,7 112,0 113,0 0,9 

1. 11. 1929 
1. 11. 1929 
1. 11. 1929 
1. 11. 1929 
1. 11. 1929 
1. 11. 1929 
1. 11. 1929 
1. 11. 1929 

Facharbeiter Hilfsarbeiter 
uber 22 Jahre 

107,0 109,0 1,9 91,0 93,0 2,2 
120,0 122.0 1,7 102,0 104,0 2,0 
123,0 125,0 1,6 107,0 109,0 1,9 
127,0 129,0 1,6 114,0 116,0 1,8 
104,0 106,0 1,9 88,0 90,0 2,3 
114,0 116,0 1,6 103,0 104,0 1,0 
120,0 122,0 1,7 102,0 104,0 2,0 
117,0 119,0 1,7 99,0 101,0 2,0 

Papiererzeugende Industrie 
Wurttemberg13) • • • • • • • • • 30. 9. 1929 
Hannover")............. 1. 11. 1929 

i p,tplermas1."hmengrh1Uen Hofarbeiter 
80,5 81,5 1,2 76,5 77,5 1,3 
81,5 82,5 1,2 72,0 73,0 1,4, 

Karton nagen-Industrie 
Annaberg-Buchholz { ~::i,~:· 

Brauindustrie 
Erfurt") ............... . 
Frankfurt a. M."). . . . . . . 
Hannover111) •••••••••••• 
Leipzig") .............. . 
Rostoek") ............. . 
Breslau") .............. . 
Karlsruhe16 ) •••••••••••• 

Magdeburg") •.......... 
Munehen, Nurnberg16 ) ••• 
Augsburg,Wurzburg u.a.16 ) 

Speditionsgewerbe, 
Möbeltransporte 

Magdeburg ............. . 
Binnenschiff ahrt19) 

Facharbeiter Hilfsarbeiter 
1. 10. 1929 81,0 83,0 2,5 69,0 70,5 2,2 
1. 10. 1929 51,0 52,5 2,9 42,0 43,0 2,4 

Tarifmaßige Wochenlöhne (in !ll.K) 
1. 10. 1929 55,00 56,00 1,8 49,50 50,40 1,8 
1. 10. 1929 59,00 60,50 1,7 56,55 57,50 1,7 
1. 10. 1929 58,00 60,00 3,4 54,00 56,00 3,9 
1. 10. 1929 61,00 62,00 1,6 54,90 55,80 1,6 
1. 10. 1929 49,00 52,95 8,1 45,25 48,75 7,7 
3. 10. 1929 54,50 55,50 1,8 48,50 49,50 2,1 
6. 10. 1929 60,00 61,00 1,1 54,00 54,90 1,7 

31. 10. 1929 56,00 57,00 1,8 49,85 50,75 1,8 
1. 11. 1929 56,70 57,20 0,9 49,00 49,50 1,0 
1. 11. 1929 55,70 56,20 0,9 49,00 49,50 1,0 

Möbelpacker") Mobelkutscher 
8. 10. 1929 18) 43,00 46,00 7,0 40,00 43,00 7,5 

1. Dampfsteuerleute Deckleute 

Elbe, Oder u. Markische { 30· 9· 1929 
Wasserstraßen ........ . 

30. 9. 1929 

52,20 55,20 5,7 44,00 46,50 5,7 
1. Maschinisten 1. Heizer 
60,20 63,60 5,6 48,10 50,80 5,6 

Seeschiffahrt 
Tarifmaßige llionatsheuern") (in .:11.Jf,) 

1 Boots- u Zumnerleute Vollmatrosen 
1. 11. 1929 149,00 158,00 6,0 125,00 132,00 5,6 

1faschmenass1stentenmit 
i. Jahr Fahrzeit als !ss1strnt Heizer 

1. 11. 1929 144,00 152,00 5,6 135,00 143,00 5,9 
Köche u.1. Stewards Gel. Backer und 

Schlachter 
1. 11. 1929 149,00 158,00 6,0 107,00 113,00 li,6 

') Der höchsten tarifmaßigen Altersstufe. - ') Ausschließlieh einer Kopf-
zulage von 20 .'7lf'I je Schicht fur Ehefrau und jedes Kind unter 14 Jahren. 
- ')Ausschließlich Deputatkoble !ur Verheiratete. - ')Über 24 Jahre und ver-
heiratet. - ') Mit Beginn der laufenden Lohnperiode. - ') Zeitlohn + 20 vH 
bei durchschnittlicher Arbeitsleistung. - ') Über 24 Jahre und verheiratet. 
Verheiratete mit mehr als 1 Kind erhalten 10 vH auf den Stundenlohn. - ')Aus-
schließlich 1,2 9lff Sozialzuschlag pro Kopf und Stunde. - ') Gelernte ilber 
25 Jahre. - 10) Zeitlohn + 12,5 vH bei Durchschnittsleistung. - ")Einschließ-
lich Werkzeuggeld. - ") Erhohung infolge Verkehrszulage. - ")Ausschließlich 
Verheiratetenzulage von 2 .:llf'I je Stunde. - ") Ausschließlich Sozialzulage von 
1 !llp/ pro Kopf und 8tunde. - ") Aussohließlich Freitrunkentschadigung. -
18 ) Einschließlich Freitrunkentschadigung. - 17 ) Packer erhalten bei Stadt-
umzugen 3,00 .:llJ(, Zuschlag pro Tag. - 18 ) Der Tarif gilt ab laufender Lohn-
woehe. - 19 ) Ausgenommen die Hafen Hamburg, Lubeck und Stettin. -
'°) Auf Seeschiffen uber 100 Br.-R.-T mit Ausnahme von Fischereifahrzeugen 
u:sw. bei ir{'l'ier Verpflegung ohne N ebenernnahmen. 
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Änderungen der Tarifgehälter1 ) für männliche kauf-
männische und technische Angestellte. 

-~-~-~ -----

Gewerbe, Gebiet 1 Monatsgchalterl Stei-
und Angestelltengruppe in .11.1(, gerung 

______________ ____ ______ bisher 1 neu in vH 

Rheinisches Braunkohlengebiet Köl:~~--1- --i- :--
ab 1. 10. 1929 1 1 1 

Kaufmannische Angestellte: 1 [ 

Gr. I mit V?rwiegend m~rhanische;r Tat:gkeit') . . . . . 215,00 225,001 4,7 
' II mit mcht schematischer Tati~keit ) . . . . . . . . . . 250,001 265,001 6,0 
' III mit selbst. Tatigkeit ohne Dispositionsbefugnis')\ 270,00 285,00I 5,6 
• IV die der Direktion unmittelbar unt.erstellten Ab- , 

te1lungsvorsteher der kaufmannischen Euros : 1 

u. a.') ..................................... 1 370,00 390,00; 5,4 

Techmsche Angestellte'): 
Gr. I Betriebsangestellte ........................ . 

11 II Maschinen· und Bautechniker, Zugfuhrer u. a .. 
JJo III Abraumsteiger, Grubensteiger u. a. . ........ . 
)) IV Inhaber von Stellen mit grcißerem Wirkungskreis 

Berliner Metallindustrie') 
ab 1. 10. 1929 

Kaufmännische Bilro- und Betriebsangestellte: 
Gr. K2 Selbst. Korrespondenten für einfachen Brief-

wechsel u. a .............................. . 
Technische Bliro- und Betriebsangestellte: 

Gr. T2 Bti Zeichner !Ur Arbeiten, welche allgem. Kennt-
nisse der Projektionslehre erfordern u. a .... 

Gr. T2 Bt Betriebstechniker als Hillsarbeiter der Be-
triebsingenieure u. a .................... . 

Zigarrenindustrie Freistaat Sachsen 
ab 1. 10. 1929 

Kaufmannische Angestellte') '): 
Gr. A mit schematischer und mechanischer Tatigkeit') 
» B mit qualifizierter Tatigkeit') ............... . 
)> C mit qualifizierter verantwortlirher Tatigkeit 9 ) 

1> D mit leitender Tatigkeit1°) .................. . 

Handel und Industrie Breslau") 
ab 1. 11. 1929 

225,00 
250,00 
310,00 
395,00 

i 
240,001 
265,00 
325,00 
415,001 

1 

1 

1 1 
220,001236,00: 

248,001
1 

266,ooi 

262,00 281,ool 

' 
1 

' 
1 1 

181,001189,00! 
228,001 236,00~ 
303,00 315,00 
382,00 400,00, 

A. Kaufmännische Angestellte in Handel 1 , 

und Industrie, Gesehaftsklasse I: 1 
Gr. I mit emfacher und mechanischer Tatigkeit . . . . 185,00 187,00' 

II mit besonderer Zuverlassigkeit und Umsicht .. ! 217,00 219,001 
» III ~n gehobener Stellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300,00I 303,00 
• IV 1Il leitender Stellung „. „. „ „ „ „ „ „ „ „. 387,00 391,00 

B. Jlfetallindustrie 
I. Technisrhe Euroangestellte : 

Gr. I Zeichner und Laboratoriumshilfskrafte . . . . . . . 200,00 
» II Hilfskonstrukteure, Techniker u. a. . . . . . . . . . . 276,00 
" III Konstruktionsingenieure u. a ................. ' 393,00 
>) IV Eurovorsteher, Reise-Rev1sionsingemeure u.a.4 ) 454,00 

II. Technische BetrfobsangesteJlte: 
flr. I Betriebstechniker •......................... 
• II Betriebsassistenten ........................ . 
» III Betriebsingenieure und Montageingenieure 

Seeschiffahrt 
ab 1. 11. 1929 

276,00 
318,00 
423,00 

(flir Seeschiffe über 100 Br.-R.-T. auf großer Fahrt \ 

1 
202,001 
279,00, 
397,00! 
459,00i 

279,00! 
321,ool 
427,001 

! 
i 

bei freier Verpflegung ohne Nebeneinnahmen) ' 
1 

I. Offiziere . „. „ ...... „ „. „. „ .. „ „ .. „ ..... J 360,00, 380 00 
IV. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... : 165,001170:00 

Alleinoffiziere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ ' 290,00 306,oo' 

1~. Ingenieure . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 530,00 570,ool 
. • . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... : 220,00. 235,00, 

Alleiningenieure . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 295,00 310,001 

67 
6:0 
4,8 
5,1 

7,3 

7,3 

7,3 

4,4 
3,5 
4,0 
4,7 

1,1 
0,9 
1,0 
1,0 

1,0 
1,1 
1,0 
1,1 

1,1 
0,9 
0,9 

5,6 
3,0 
5,5 
7,5 
6,8 
5,1 

Nach dem Zusatzvertrag fur Passagierlahrt: 'I 

Kapitane 12
) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 650,00 690,0011 6,2 

Zahlmeister nach dem 8. Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 440,00 460,00I 4,5 
Oberstewards I. Kl. nach dem 8. Jalue ............ 1270,00 275,00 1,9 
überkoche nach dem 8. Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 505,00 520,00' 3,0 
Zahlmeister-Assistenten nach dem 3. Jahre ......... 1165,00 170,00! 3,0 
Oberstewards-Assistenten nach dem 8. Jahre . . . . . . . . 215,00 225,001 4,7 

1 265,00 280,00} 
Oberkoch-Assistenten vom 1. bis 6. Jahr. . . . . . . . . . . 1 bis , bis 5,6 

______________ -------~_ci,o_o__38o,oo 
1

) Endgehalter; in der Seeschiffahrt: Heuern. - ') Ausschl. Wohnung 
bzw. YYoh~ungsgeldzusrhuß, Feuerung sowie ernes Hausstands- und Kinder~ 
geldcs Je Krnd von 10 !!/.ff.. - ') Nach 10 BerufsJahren. - ') Mindestgehalt. 
- ') Ausschl. einer Familienzulage in Hbhe von 10 .Jl.I( !ur die Ehefrau und 
jedes Kind. - 6 ) Ausschl. Rauchzigarren. - ') In 8tadten mit mehr afa 
100 000 Einwohnern 10 vH Zuschlag. - ') Nach vollendetem 26. Lebe1rnjahr. 
- ') Nach vollemletem 28. LebemJahr. - '") Nach vollendetem 30. Lebcns-
Jahr. - n) In Abteilung A und D nach 10 BerufsJahren; in Abteilung B und C 
nach 8 BerufsJahren ausschl. einer Sozialzulage fur jeden unterhaltspfüchtigen 
Angehörigen bis zu 4 Personen, in Abteilung A und B III Gruppe I-IV: 
4 ~zw. 5, 6, 7 !!Jf; Abteilung BI f:ruppe 1-IV: 5 bzw. 6, 7, 10 .11.J(,; Ab-
teilung B II liruppc I-III: 6 bzw. 6,50, 7,00 .Jl.J(; Abteilung C Gruppe I-II: 
5 bzw. 6 .Jl.f(. - ") Auf Dampfochiffen u. Sehiffen mit Hauptmotoren uber 
400 Br.-R.-1'. m der großen und mittleren Fahrt. 

ergab sich ab 3. Oktober für die gleichen Berufsarten infolge-
Erhöhung der Verkehrszulage eine Steigerung der Lohnsätze 
um 0,7vH auf 135 .71/11 und um 0,9vH auf 113 Jlp/. In der 
bayerischen Großstadtmetallindustrie (Augsburg, München, 
Nürnberg) ist die Ausgleichszulage durch verbindlich erklärten 
Schiedsspruch des Landesschlichters vom 21. Oktober ab aufge-
hoben und in den Grundlohn eingerechnet worden. Einschließlich 
der allen nur im Zeitlohn beschäftigten Facharbeitern und An-
gelernten für den Entgang von Stücklohnverdienst gewährten 
Entschädigung ist der tarifmaßige Stundenlohn für über 24jährige 
Facharbeiter um 4,2 v H auf 87 Jlp/ und für Angelernte der 
gleichen Altersstufe um 3,9 vH auf 80,5 Jlftß gestiegen. Die 
Akkordbasen wurden in Ortsklasse I in der höchsten Altersstufe 
(über 24 Jahre) für Facharbeiter um 4,2 vH auf 89,6 Jlp/ und 
für angelernte Arbeiter um 7,4 vH auf 83 Jlft! erhoht, für un-
gelernte auf dem alten Stande (76 .71/lß) belassen. Durch diese 
Regelung ist in der bayerischen Großstadtmetallindustrie eine 
unterschiedliche Akkordbasis für angelernte und ungelernte 
Arbeiter geschaffen worden. In der Metallindustrie von Solingen 
und Umgegend ist der seit Anfang l\Iai bestehende tariflose Zu-
stand durch ein Abkommen beseitigt worden, das die vor dem 
Mai ghltigen Lohnsätze ab 11. November um rd. 4 vH, u. a. 
für Facharbeiter im Zeitlohn auf 80 und im Stücklohn auf 91,3 .7lftß 
erhöht, ferner eine Mehrarbeit bis zu 3 Stunden wöchentlich 
gegen Zahlung eines Zuschlags von 25 vH zuläßt. Im rheinischen 
Braunkohlengebiet ist der tarifmäßige Stundenlohn ab 
1. Oktober u. a. für über 20jahrige Streckenhauer in nassen 
Entwässerungsstrecken um 6,6 vH auf 130 Jlfzt und für sonstige 
Streckenhauer der gleichen Altersstufe um 6,6 vH auf 113 .71/11 
erhöht worden. Bei einer regelmäßigen Schichtzeit von 63/. 

bzw. 73/ 4 Stunden ergibt sich danach ein durchschnittlicher 
Schichtlohn der Streckrnhauer von 8,77 bzw. 8,75 .71.Jt. Auch 
für die sonstigen Berufsarten des rheinischen Braunkohlen-
bergbaucs wurden ab 1. Oktober Tariflohnerhöhungen um rd. 
6 vH vereinbart. 

In der Seeschiffahrt sind die tarifmaßigen Monatsheuern ab 
1. November um rd. 6 vlI, u. a. flir Boots- und Zimmerleute 
auf 158 Jlv!t, für Heizer auf 143 .7lJ/t und für Vollmatrosen auf 
132 JIJ{ erhöht worden. Diese !"ätze stellen nur den Barlohn 
ausschließlich freier Verpflegung d11r. 

Die tarifmäßigen Monatsgehälter der Angestellten 
sind u. a. im rheinischen Braunkohlengebiet ab 1. Oktober um 
4,7 bis 6 vH für kaufmännische und um 4,8 bis 6,7 vH für tech-
nische Angestellte, in der l\fetallindustrie von Berlin ab 1. Oktober 
für kaufmannische Büro- und Betriebsangestellte um 7,3 vH 
und von Breslau ab 1. November für technische Büro- und Be-
triebsangestellte um rd. 1 vH, in der Seeschiffahrt ab 1. November 
(bei freier Verpflegung auf Seeschiffen über 100 Brutto-Register-
Tonnen auf großer Fahrt) um 3 bis 7,5 vH, im Passagierverkehr 
um 1,9 bis 5,6 vH erhöht worden. Die bisherigen Gehaltsabkom-
men galten im rheinischen Braunkohlenbergbau ab 1. Juli, in der 
Metallindustrie von Berlin ab 1. April und von Breslau ab 1. August 
1929, in der Seeschiffahrt ab 1. November 1928. 

Stichtag 1Hau.ptunterstutzungsempfanger Vortennm in vH 
---- -----,-----z-,;hl der - 1 Anderungrn gegen den 

__ ------~-~-annlich 1 we~~rh llm~ge3~_n!~- mannL I weibl. ) insges: 

30. September 1929 .•• 
15. Oktober 1929 ..•. 
31. Oktober 1929 .... 
15. November 1929 .•• 

in der Arbeitfllosenversicherung 

565 993 l 182 617 'I 748 610 601 668 181 891 1 783 559 
695 204 194 288 889 492 
807 794 207 799 ' 1015593 
in der Krisenunterstutzung 

+ 3,7 + 6,3 + 15,5 + 16,2 

-3,5 
-0,4 
+ 6,8 
+ 7,0 

+ 1,8 
+ 4,7 + 13,5 
+ 14,Z 

15. Oktober 1929 „ „ J~~ ~bg: ~~ ~~~ i J~f ~~~ + 2 2 + 1,5 + 2,1 
30. September 1929„. 129 410 j 32 225 jl 161 635 + 2,2 -1,2 + 1,5 

i!:g~~~~~e~9i~29:::___1~_759 I 347_371 178496 t ~:~ t ~:~ t ~:~ 

Stichtag 

30. September 1929 .. 
15. Oktober 192G .. . 
31. Oktober 1929 .. . 
15. NoYember 1929 .. 

44 905 
40 477 
38 051 
34 175 

1 

1 

9 14J 
1 7 927 

1 
7 240 
6 4J6 --

54 048 - 6,4 -11,5 - 7,3 
48 404 - 9,9 -13,3 -10,4 
45 291 - 6,0 - 8,7 - 6,4 
40 611 ~10,2 -11,1 -JO,.J 

Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich in der Berichts-
zeit andauernd verschlechtert. Die Zahl der Hauptunter-



956 

stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und 
Krisenunterstützung ist vom 15. September bis 15. November 
um 33,5 vH auf 1194 089 gestiegen, darunter für männ-
liche Arbeitskräfte um 41,5 vH auf 951553 und für weibliche 
Arbeitskräfte um 9,4 vH auf 242 536. Am 15. November 
1929 wurden ausschließlich der Familienangehörigen 290 040 
Arbeitslose mehr unterstützt als am 15. November 1'928. 

Nach der Statistik der Arbeitsnachweise ist die Zahl der 
verfügbaren Arbeitsuchenden von 1476307 Ende August auf 
1 760 590 Ende Oktober 1929 gestiegen. Der Stand vom Oktober 
1929 war um 452 900 Personen oder 34,6 vH größer als Ende 
Oktober 1928. Eine besonders starke Verschlechterung gegenüber 
den Vormonaten und dem Vorjahr weist das Baugewerbe auf, 
wo die Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden von 62 095 Ende 
August auf 71 349 Ende September und 116 467 Ende Oktober 
1929 gestiegen ist. Der zuletzt genannte Stand war fast um 2/ 3 
(61 vH) größer als zur gleichen Vorjahrszeit. In der Landwirt-
schaft waren Ende Oktober 1929 36 434 Arbeitsuchende verfügbar 
gegen 28 202 Ende September und 25 783 Ende August. Gegen-
über der gleichen Vorjahrszeit ergibt sich eine Erhöhung um 
rd. 1/ 3• Verhältnismäßig günstig war die Entwicklung im Be-
kleidungsgewerbe, wo die Zahl der verfügbaren Arbeitsuchen-
den von 98 619 Ende August auf 84 780 Ende Oktober ge-
sunken war und damit nur um 14,8 vH über dem Vorjahrsstande 
(73 845) lag. 

Nach der Statistik der Gewerkschaften, die bis auf die 
Landwirtschaft alle wichtigeren Gewerbe umfaßt, ist der durch-
schnittliche Anteil der Vollarbeitslosen von 9,6 vH Ende Sep-
tember auf 10,9 vH Ende Oktober (Vorjahr von 6,6 auf 7,3 vH) 
und der Kurzarbeiter von 6,8 auf 7 vH gestiegen (Vorjahr Rück-
gang von 6,9 auf 6,8 vH). Demnach sank der Anteil der Voll-
beschäftigten (einschließlich der auf Vollbeschäftigte umgerechne-
ten Kurzarbeiter) von 88,8 auf 87,5 vH (Vorjahr von 91,9 auf 
91,2 vH). 

Gegenüber dieser allgemeinen Verschlechterung hielt sich 
der Beschäftigungsgrad der Verbrauchsgüterindustrien mit durch-
schnittlich 85 vH (Vormonat 85,4, Vorjahr 87,3 vH) annähernd 
auf gleicher Höhe. In der Textilindustrie ergab sich sogar eine 
Erhöhung des Beschäftigungsgrades durchschnittlich von 83,3 vH 
Ende September auf 84,1 vH Ende Oktober, darunter in der 
Baumwollindustrie von 81,l auf 83,9 vH und in der Leinenindustrie 
von 74,2 auf 77,3 vH. Dagegen wiesen die Woll-, Seiden- und 
Kunstseidenindustrie leichte Abschwächungen des Beschäfti-
gungsgrades auf. Die Beschäftigung im Bekleidungsgewerbe hat 
zugenommen (von 78,9 auf 79,9 vH), darunter in der Schuh-
industrie von 77,8 auf 79,1 vH. 

In den Produktionsmittelindustrien war der Beschäf-
tigungsgrad in der Berichtszeit durchschnittlich von 88,6 auf 
86,8 vH zurückgegangen, darunter im Baugewerbe von 86,7 auf 
82,3 vH, in der Metallindustrie von 89,4 auf 88,5 vH, in der 
chemischen Industrie von 92 auf 90,8 vH und im Bergbau von 
98,2 auf 97,7 vH. 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Statistik der 
Gewerkschaften Ende September und Ende0ktoberl929 

in vH der erfaßten Mitglieder. ---------- ------· 

Voll· Kurzarbeiter 1 Vollbeschäf-
arbeitslose uberhaupt 1 umgereehnel tigte•) 

aur \ollarbl'Jt<;Jo~e 1 
1

-S-ep-t-. l-ü-k-t.-
1

-Se-p-t.-[ -O-kt-. Sept. [ Okt. -Se-pt. [ Okt. 

Gewerbegruppen 1) 

1 

Produktionsmittelindustrien 
Bergbau................ 1,41 1,81 2,4 2,9 I 0,41 0,5 98,2 97,7 
Metallindustrie ... : . . . . . . 8,5 9,3 8,9 10,0 , 2,1 2,2 89,4 88,5 
Chemische Industne..... 6,7 7,8 i 6,4 6,51 1,3 1 1,4 92,0 90,8 
Baugewerbe............. 13,3 17,6 0,1 0,3 0,0 0,1 86,7 82,3 
Holzgewerbe............ 14,8 15,5 7,1 6,0 1,6 1,3 83,6 83,2 
Papiererzeugende Industrie 5,5 5,7 6,0 6,71 1,3 1,4 93,2 92,9 
Buchdruckgewerbe....... 10,6 10,8 1,51 1,7 0,4 0,4 89,0 88,8 
Ledererzeugende Industrie, 15,3 14,4 10,9 14,9 2,7 3,7 82,0 81,9 

Durchschnitt (gew.)\\o,2[~1 5,3 1
1 

5,71 1,21 1,3188,6186,8 
dagegen im Vorjahr 

1 

6,2 7,4 4,2 4,6 0,8 0,8 93,0 91,8 
Verbrauehsgü terind ustrien 

Textilindustrie . . . . . . . . . . 10,5110,4 26,6 [ 24,5 6,2 5,5 83,3 84,1 
dar.: Baumwollindustrie 110,7 9,6 35,1 128,8 8,2 6,5 81,1 83,9 

Wollindustrie . . . . 12,0 13,2 17,3 17,7 4,1 4,0 83,9 82,8 
Leinenindustrie... 19,0 15,6 29,l 31,4 6,8 7,1 74,2 77,3 
Seiden- u. Kunst- 1 

seidenindustrie.. 8,1 1 9,6 21,5

1

20,3 5,0 I 4,6 86,9 85,8 
Bekleidungsgewerbe...... 17,01 16,1 16,2 16,8 4,1 4,0 78,9 79,9 

dar.: Schuhindustrie... 17,1 1 16,1 19,3 18,8 5,1 1 4,8 77,8 79,1 
Lederverarbeit. lndustne. 20,8 i 21,5 11,0 11,4 3,0

1 

3,5 76,2 75,0 
Nahrungs· und Genuß· 1 1 

mittelindu~trie .. : . . . 8,5 8,2 5, 9 1 5,6 1,4 1,4 90, l 90,4 
dar.: Tabakmdustr10 .. 11,5 11,6 13,41 12,8 3,1 3,1 85,4 85,3 

Papiervorarbeit. Industrie 

1

11,0 110,4 10,5 1 8,1 3,0 1 2,4 86,0 87,2 
Keramische !ndust~ie .•. . 10,3 15,2 4,3 [1 4,7 1,0 [ 1,1 88,7 83,7 

dar.: Gia;nndustne . . . . 10,4 12,4 3,4 3,8 1,0 1,0 88,6 86,6 
Porzellanindustrie 10,3 , 10,5 11,6 1 9,7 2,6 1 2,4 87,l 87,l 

Durchschnitt (gew.)-

1

1ll,1Til,8 [ 14,4113,613,5 1 3,2 1 85,4185,0 
dagegen im Vorjahr 9,1 1

1 

9,0 16,9 15,5 4,01 3,7186,9 87,3 
Verkehrsgewerbe . . . . . . . . 4,8 4,9 j 0,5 I 0,5 0,1 0,1 95,1 95,0 
Sonstige Gewerbe ....... , 5,8 , 7,4 1 2,3 , 2,4 0,7 0,6 93,5 92,0 

Gesamtdurchschnitt (gew.) ! 9,6 J I0,9 1 6,81 7,0 [ 1,61 l,6 [ ss,s j a1,s 
dagegen im Vorjahr! 6,6 7,3 ! 6,9 6,8 1,5 1,5 91,9 91,2 

1} Die fllr die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbande der freien 
(G.), der christlichen (Ch.) und der Hirsch-Dunckerschen (HD.} Gewerkschaften 
sind zusammengefaßt worden. - '} Einschl. der auf Vollbeschaftigte umgerech-
neten Kurzarbeiter. - Im übrigen vgl. •W. u. St.•, Jg. 1928, Nr. 20, S. 760 • 

. · f'l·NA.Nz· „ UND GE·LDWES.EN 
Die monatlichen Steuereinnahmen und Steuerüberweisungen der deutschen Länder 

von April bis September 1929. (Ergebnisse uer Reichsfinanzstatistik.) 
Im Anschluß an die Veruffentlichung der Steuereinnahmen 

und Steuerübenveisungen der deutschen Länder von April bis 
Juni 1929 1) werden nachstehend die Ergebnisse für die Zeit von 
Juli bis Sep.tember 1929 wiedergegeben. G!Pichzeitig hiermit 
erfolgt ein Überblick über den Halbjahresabschnitt April bis 
September 1!l29, wobei vor allem die 8tl•m•rbetriige des gleichen 
Zeitraums im Vorjahr znm Vl'rfileich herangezogen werden. Wie 
bei den früheren Veröffentlichungen der monatlichen Steuer-
einnahmen handelt es sich hier um die kassenmäßigen Steuer-
eingänge und -Überweisungen in den einzelnen Zeitabschnitten 
ohne Rücksicht auf ihre haushalts- oder reclmungsmaßige Zu-
gehörigkeit. Es werden jedoch die auf Rechnung der Vorjahre 
eingehenden oder an die Gemeindrn (Gemeindeverbände) über-
wiesenen Betrage besonders aufgeführt. 

1. Die Steuereinnahmen von Juli bis September 1929. 
Die Gesamtsteuerei mahmen der Länder erreichten 

von Juli bis September 1929 mit 1377,7 l\Iill.Ji'.Jt rd. 
100 Mill. Ji'J(, mehr als im vorhergegangenen Vierteljahr 
April bis Juni 1929. Von diesen Mehreinnahmen entfallen 
fast drei Viert11l (72,2 Mill. !l1.Jt) auf die Reichssteuer-
überweisungen, die sich im Berichtsvierteljahr auf rd. 
850 l\Iill. !11.Jt beliefen. Derngegrnüber blieben die Landes-
steuern mit 525 Mill. Ji'J(, beträchtlich zurück. Allerdings 

1) Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 17, S. 722. 

nehmen, wie bereits in den früheren Berichten über die 
monatlichen Steuereinnahmen ausgeführt wurde, die L~nder 
aus den Reichssteuern in erheblich stärkerem l\faße Über-
weisungen an die Gemeinden und Gemeindeverbände vor, 

Die vierteljährlichen Steuereinnahmen der Länder 
von April bis September 1929 

a)Dem lande {l Landessteuell b) An. Gemeln9,en 
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als aus den Landessteuern. Vergleicht man die im Viertel-
jahr Juli bis September 1929 in Höhe von 541,4 Mill . .71..lt 
vorgenommenen Steuerüberweisungen an die Gemeinden 
(Gemeindeverbände) mit dem entsprechenden Betrage des 
Vorvierteljahrs (515,5 Mill . .71..lt), so zeigt sich zwar eine 
Steigerung um 26 Mill . .Yl.Jt, doch bleibt diese weit hinter 
der vorerwähnten Erhöhung der Gesamteinnahmen (rd. 
100 Mill . .Yl.Jt) zurück. Im einzelnen stehen dem Mehr an 
Reichssteuereinnahmen von 72,2 Mill. .Yl..lt erhöhte Weiter-
überweisungen an Gemeinden (Gemeindeverbände) von 
kaum 25 Mill. .Yl.Jt gegenüber. Noch erheblich stärker sind 
die Unterschiede bei den Landessteuern. Sie erbrachten 
im Vierteljahr Juli bis September 28,3 Mill . .Yl.it mehr 
als im Vorvierteljahr; demgegenüber sind die Steuerüber-
weisungen aus Landessteuern nur um 1,3 Mill .YlJft gestiegen. 
Die Höhe der Steuereinnahmen in den einzelnen l\fonaten des 
Berichtsvierteljahrs weist bei den Landessteuern eine bemer-

kenswerte Gleichmäßigkeit aufl). Die Spanne zwischen der 
niedrigsten Einnahme (September) und der höchsten (August) 
beträgt noch nicht lOMill. .Yl.Jt; das entspricht-an der mo-
natlichen Landessteuereinnahme gemessen - einem Anteils-
satz von etwa 5 v H. Sehr erheblich - nämlich im Verhältnis 
wie 100 : 188 - waren dagegen die monatlichen Schwankun-
gen der Einnahmen aus Reichssteuerüberweisungen; die höch-
sten liegen in den ersten beiden Vierteljahrsmonaten, demge-
genüber weist der September einen bedeutenden Rückgang 
auf. Auch die Höhe der an die Gemeinden und Gemeindever-
bände von den Ländern überwiesenen Beträge paßt sich dieser 
Bewegung an. Diese Ungleichheiten stehen mit den viertel-
jährlichen Fälligkeitsterminen wichtiger Reichsüberweisungs-
steuern, nämlich der veranlagten Einkommen-, der Körper-
schaft- und der Umsatzsteuer, in Zusammenhang. 

') Vgl. hierzu die Übersicht über die Falligkeitstermine der wichtigsten 
Landessteuern in 1W. u. St", 8. Jg. 1928, Nr. 21, S. 794/705. 

Die monatlichen Steuereinnahmen der deutschen Länder von Juli bis September 1929*) (in lliill. .'ll.J{). 
a = GosamtsteuerC'innahme. b =davon an Gemeinden {Gemeindeverbände) überwiesen. c =dem Lande verbliebener Teil. 
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180,71110,9 
98,3 47,7 
82,5 63,2 
54,5 19,1 
19,9 2,0 
34,6 17,0 
37,9 8,8 
19,8 -
18,l 8,8 
16,3 3,3 
5,7 -

10,5 3,3 
12,8 8,2 ' 
3,8 0,0 
9,0 8,2 
7,8 2,3 
2,5 -
5,3 2,3 
7,2 4,0 
2,6 -
4,6 4,0 
8,7 2,4 
0,4 1,0 
8,2 1,4 
4,7 0,3 
1,0 0,0 
3,7 0,3 
2,2 1,4 
0,9 0,5 
l,3 1,0 
1,6 0,6 
0,7 0,0 
0,9 0,6 
1,7 0,2 
0,2 0,0 
1,5 0,2 
0,9 0,2 
0,1 0,1 
0,8 0,1 
0,5 0,1 
0,1 0,0 
0,4 0,0 

337,5 161,9 
156,0 51,4 
181,5 110,5 
13,8 12,7 
0,3 0,3 

13,5 12,4 
4,9 2,2 
0,2 0,1 
4,7 2,2 
0,6 0,8 

- -
0,6 0,8 

19,3115,7 
0,5 0,4 
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156,5 1 51,8 
200,31125,8 
17,7 1,81 
5,6 -0,4 

12,1 2,2 
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291,6 
145,9 
145,7 
73,6 
21,9 
51,6 
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19,8 
27,0 
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5,7 

13,9 
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10,1 
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194,9 114,0 308,9 110,9 106,1 1211,0 
105,6 48,0 153,6 W,9 41,01101,9 89,3 66,0 155,3 50,0 65,1 115,0 
25,1 16,4 41,5 23,1 16,0 39,1 
7,9 2,1 10,0 8,6 2,4 11,0 

17,2 14,3 31,5 14,5 13,6 28,1 
25,3 7,4 32,8 17,0 8,9 25,9 
"13,5 - 13,5 8,9 - 8,9 
11,9 7,4 19,3 8,1 8,9 17,0 
14,5 3,3 17,9 7,9 2,8 10,7 
4,6 - 4,6 2,5 - 2,5 
9,9 3,3 13,2 5,4 2,8 8,2 
9,6 4,3 13,9 6,7 3,3 10,0 
3,0 0,0 3,0 1,9 0,0 1,9 
6,6 4,3 10,8 4,8 3,3 8,1 
5,1 3,2 8,3 3,8 2,2 5,9 
3,1 - 3,1 1,7 - 1,7 
2,0 3,2 5,2 2,1 2,2 4,3 
4,0 4,8 8,8 5,8 5,5 11,3 
1,3 .„r:l 3,1 - 3,1 
2,6 2,7 5,5 8,2 
2,1 2,2 4,2 1,5 2,9 4,4 
0,7 0,4 1,2 0,3 1,0 1,3 
1,3 1,8 3,1 1,2 1,9 3,1 
1,5 0,41 1,9 1,2 0,7 1,9 
2,7 0,0 2,7 0,6 0,0 0,6 

-1,2 0,41 0,8 0,6 0,7 1,3 
2,5 1,3 ' 3,8 1,31 1,6 2,9 
0,1 0,5 1 0,6 1,4 0,6 2,0 
2,4 0,81 3,3 -0,l 1,1 0,9 
2,2 0,911 3,1 1,3 0,6 2,0 
0,9 0,0 1,0 0,6 0,0 0,6 
1,2 0,9 I 2,2 0,7 0,6 1,3 
0,8 0,2 1,0 0,6 0,2 0,7 
0,4 - 0,4 0,5 0,0 0,5 
0,5 0,2 0,6 0,1 0,2 0,3 
0,2 0,2 0,4 0,2 0,2 0,4 
0,2 0,1 0,3 0,1 0,1 0,2 
0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 
0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 
0,1 0,1 0,2 0,0 0,0 0,1 

287,9 158,8 446,7 181,3 151,1 332,5 
144,2 51,1 195,3 91,l 45,l 136,3 
143,7 107,7 251,4 90,2 106,0 196,2 

12,7 18,9 31,6 6,1 13,2 19,3 
0,3 0,3 0,6 0,2 0,3 0,5 

12,4 18,6 31,0 6,0 12,9 18,8 
3,8 0,6 1 4,4 2,1 3,2 5,4 
0,3 0,0 1 

0,3 0,1 0,0 0,1 
3,5 0,6 4,1 2,1 3,2 5,3 
1,0 ~31 1,4 0,4 1,8 2,1 
0,0 0,0 - - -
1,0 0,3 ' 1,4 0,4 1,8 2,1 

17,5 19,9 ·I 37,4 8,6 18,1 26,8 
0,6 0,3 1 1,0 0,2 0,3 0,5 

16,9 19,6 1 36,4 8,4 17,8 26,2 
305,4' 178,7 484,1 189,9 169,3 359,2 

„ •. , l '"T'"' 91,4 45,5 136,8 
160,6 127,2 i 287,8 98,6 123,8 222,4 

-1,.J 1,21-0,3 2,2 1,5 3,7 
0,.9 - 0,3 1 0,6 1,6 0,1 1,7 

-231 141-09 0,6 1,3 1,9 

Juli bis September April bis Juni April bis September 
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486,5 330,9 817,4 462,9 318,3 781,2 949,4 MO,, 1598,6 
264,8 136,7 401,4 256,7 138,0 394,8 521,5 274,7 796,2 
221,7 194,2 416,0 206,1 180,3 386,4 427,9 374,5 802,4 
102,7 51,5 154,2 83,5 50,6 134,1 186,2 102,1 288,3 
36,4 6,5 42,9 27,9 6,8 34,7 64,3 13,3 77,6 
66,3 45,0 111,3 55,6 43,8 99,4 121,9 88, 210,7 
80,3 25,2 105,5 75,8 25,3 101,l 156,l 50,5 206,6 
42,2 - 42,2 39,9 - 39,9 82,1 82,1 
38,l 25,2 63,3 35,9 25,3 61,2 74,0 50,5 124,5 
38,7 9,5 48,2 31,8 11,7 43,5 70,5 21,2 91,7 
12,9 - 12,9 10,5 - 10,5 23,4 - 23,4 
25,8 9,5 35,3 21,3 11,7 33,0 47,l 21,2 08,3 
29,1 15,8 44,9 26,6 15,7 42,2 55,7 31,5 87,1 

8,7 0,0 8,7 8,3 0,0 8,3 17,0 0,1 17,1 
20,4 15,8 36,2 18,3 15,6 33,9 38,7 31,4 70,1 
16,6 7,7 24,3 16,l 6,6 22,8 32,8 14.~ 47,1 
7,3 - 7,3 ,7,0 - 7,0 14,3 - 14,3 
9,4 7,7 17,1 9,1 6,6 15,8 18,5 14.~ 32,8 

16,9 14,4 31,3 15,4 12,3 27,7 32,3 26, 59,0 
7,0 - 7,0 6,9 - 6,9 13,9 - 13,9 
9,9 14,4 24,2 8,6 12,3 20,9 18,5 26,7 45,1 

12,2 7,5 19,7 6,2 1,7 7,9 18,3 9,3 27,6 
1,4 2,4 3,8 1,9 0,7 2,6 3,3 3,1 6,4 

10,8 5,1 15,8 4,3 1,0 5,3 15,l 6,1 21,2 
7,4 1,4 8,8 5,9 1,5 7,5 13,3 2,9 16,3 
4,3 0,0 4,4 2,6 0,0 2,6 6,9 0,0 6,9 
3,1 1,3 4,4 3,4 1,5 4,9 6,5 2,8 9,3 
6,0 4,4 10,4 5,3 4,0 9,3 

'"'1 
8,4 19,7 

2,4 1,5 3,9 2,3 0,8 3,1 4,7 2,4 7,0 
3,6 2,9 6,5 3,1 3,1 6,2 6,7 6,0 12,7 
5,1 2,2 7,3 4,7 2,4 7,1 9,8 4,6 14,4 
2,2 0,0 2,3 2,0 0,0 2,1 4,3 0,1 4,4 
2,8 2,1 5,0 2,7 2,4 5,0 5,5 4,5 10,0 
3,1 0,6 3,7 l,3 0,4 1,6 4,4 0,9 5,3 
1,1 0,0 1,1 0,5 0,0 0,5 1,6 0,1 1,6 
2,0 0,5 2,6 0,8 0,4 1,1 2,8 0,9 3,7 
1,3 0,6 1,9 0,9 0,5 1,4 2,3 1,C 3,3 
0,4 0,3 0,7 0,2 0,1 0,3 0,6 0,4 1,0 
0,9 0,3 1,2 0,7 0,3 1,0 1,6 0,6 2,3 
0,8 0,2 1,0 0,4 0,3 0,6 1,2 0,5 1,7 
0,2 0,1 0,3 0,1 0,1 0,2 0,3 0,2 0,5 
0,5 0,1 0,7 0,3 0,2 0,5 0,8 0,3 1,1 

806,8 471,8 1278,6 736,8 451,3 1188,1 1543,6 923,0 2466,7 
391,3 147,7 539,0 366,8 146,7 513,5 758,1 294,4 1 052,5 
415,5 324,1 739,6 370,0 304,6 674,6 785,5 628,7 1414,2 
32,6 44,8 77,3 31,7 37,2 69,0 64,3 82,C 146,3 

0,7 1,0 1,7 0,8 0,7 1,4 1,5 1,6 3,1 
31,8 43,8 75,6 31,0 36,6 67,5 62,8 80.~ 143,2 
10,8 6,1 16,9 9,5 6,0 15,5 20,3 12,1 32,4 
0,6 0,1 0,7 0,5 0,0 0,5 1,1 0,1 1,2 

10,2 6,0 16,2 9,0 6,0 15,0 19,2 12,0 31,2 

2,01 2,9 4,9 2,0 2,7 4,6 4,0 5,5 9,5 
0,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
2,0 i 2,9 4,9 2,0 2,7 4,6 3,9 5,5 9,5 

45,4 53,7 99,1 43,2 45,9 89,1 88,6 99,1 188,2 
1,3 1,01 2,4 1,3 0,7 2,0 2,6 1,7 4,4 

44,0 52,7 96,7 41,9 45,2 87,2 86,0 97,9 183,9 
852,2 525,5 1377,7 780,0 497,2 1277,2 1632,1 1 022,~ 2654,9 
392,7 148,7 541,4 368,1 147,4 515,5 760,7 296,l 1056,8 
459,5 376,8 836,3 411,9 349,8 761,7 871,4 726,t 1598,l 
18,5 4,4 22,9 66,4 100,8 167,2 84,9 106,2 190,l 

8,0 -0,6 7,.5 35,6 16,4 52,U 4-1,7 1-5,8 59,5 
10,4 5,0 15,4 30,8 84,4 115,2 41,2 8.9,4 130,6 

*) Abweichungen in den 8ummen durch Auf- oder Abrundung der Zahlen. - 1 ) Die Gemeinden Hamburg, Bremen, Lubeck, bei denen eme Trennung 
zwischen Staats· und Gemeindehaushalt nicht durchfuhrbar ist, werden in dieser Aufstellung als •Land• behandelt. 
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Die monatlichen Einnahmen der deutschen Länder aus den einzelnen Steuern von Juli bis September 1929*) 
(in Mill . .71.Jt). 

a = Gesamtsteuereinnahme. b = davon an Gemeinden (Gemeindeverbände) überwiesen. c = dem Lande verbliebener Teil. 

Steuerart 

A. Reichssteuer-
liberweisungen 

1. Einkommen- u. { a 
Körperschaft- b 
steuer1) „ „ „. c 

Preußen Bayern 

Juh 1 Aug.1Sept.11 ti;' (Afu:i'. Juh IAug.1Sept.1
1
1 ti!i (Afu~i'. 

Sept. Jum ,Sept. Jum 

Sachsen 

Juli 1 Aug.1Sept.11 ti!i (Afu:il 
J Sept. Juni 

35,6 
18,9 
16,7 

19,2114,J 69,6 
36,9 
32,7 

65,1 
34,5 
30,6 

Württemberg 

Juli 1
1 
Aug.1Sept.11ti!i1A~:il 

,Sept. Juni 

Baden 

1 1 II 
Juli IApnl 

Juli Aug. Sept. bis bis. 
1Sept. Jun 

J 4,j 22,11 19,8 
7,3 

12,5 

161,3 149,7191,j 402,61376,9 45) 11) 15,J 72,3! 52,4 
84,0 75,91 47,7 207,5 192,0 18,7i 4,91 8,1 31,7 21,0 
77,3 73,9143,8 195,0 184,8 26,31 7,0 7,3 40,6 31,4 

{ 
a 4,1 34,2 7,0 45,2 43,5 0,8'

1 

5,9 1,3 8,0 7,7 
2. Umsatzsteuer'). bc 2,2 18,8 3,8 24,9 23,9 --0,9 l,6~--0,7 0,0 0,9 

1,8 15,4 3,1 20,4 19,6 1,7 4,3', 2,0 8,0 6,7 

{ 
a 111,4 10,8 9,3 31,6 36,2 2,6 2,5

1

! 2,1
1 

7,1 8,2 

0,6 
0,3 
0,3 
1,2 
0,6 
0,6 

10,21 7,9 
9,0 7,0 
5,0 1,0 
2,7 0,5 
2,2 0,' 
1,1 1,0 
0,6 0,5 
0,6 O,t 

6,6 
3,6 
3,0 
3,3 
1,6 
1,6 

6,3 
3,5 
2,9 
3,8 
1,9 
1,9 

13,3110,31 5,J 29,4121,4 11,1 
4,8 3,2 2,2 10,2 7,2 3,7 
8,5 7,0 3,6 19,1 14,1 7,4 
0,3 2,4 0,5 3,1 4,2 0,2 
0,2 1,4 0,3 1,9 2,5 0,1 
0,1 0,9 0,2 1,2 1,7 0,2 

_'.'.:8 _'.'.:81 _'.'.:7 _:,3 _:,6 _'.'.:7 

~:~11:~ ,I:I 
2,1 0, 2,7 
0,8 0,1 0,9 
1,3 0,31 1,8 
0,6 0,6 1,9 

2,6 
0,9 
1,7 
2,1 

3. Kraftfahrzeug- b 11,4 10,8 9,3 31,6 36,2 1,21 1,1 0,9 3,2 3,7 
o,8 o,8

1 

o,; 2,3 2,6 o,7 0,6 1,9 2,1 steuer„ .. „ „. c - - - - - 1,4 1,4 1,11 3,9 4,5 
4. Biersteuer (Sonder-

entschadigung)') a= c - - - - - 3,5 4,2 3,~I 11,5 11,0 - - - - - 0,6 0,9 O,i 2,3 2,1 0,4 
1,2 0,3 0,2 1,7 1,6 0,4 
0,8 - 1 0,0 0,8 0,7 0,0 
0,4 0,3 0,2 0, 9 0,8 0,4 

0,6 

0,6 0,5 1,5 
0,31 0,9 
0,0 0,0 
0,3 0,9 
6,7 29,1 
1,91 8,7 
4,8 20,4 

1,3 
5. Sonstige Refohs- f a 3,9 0,1 3,1 7,1 6

4
,3 2,5 0,6 O,~ 3

1
,7 4,2 0,5 0,1 _'.'.:2 _'.'.:8 _'.'.:5 

steueril,berwe1- 1 b 0,6 0,1 0,1 0,7 ,6 0,9 0,3 0,3~ ,5 2,3 - -
0,2 
0,0 
0,2 

0,7 
0,1 
0,6 sungen„„ „ „ l c 3 31 - 3,1 6,3 1,7 1,6 0,3 0,3 2,2 1,9 0,5 0,1 0,2 0,8 0,5 

Summe A (1-5): { a 180,7 194,9 110,9 486,5 462,9 54,5 25,1 23,I 102,7 83,5 37,9 25,3 17,0 80,3 75,8 
Re1chssteuenlbcr- b 98,3 105,6 60,9 264,8 256,7 19,9 7,9 8, 36,4 27,9 19,8 13,5 8,9 42,2 39,9 

16,3 14,5 7,9 38,7 31,8 
5,7 4,6 2,~ 12,9 10,5 

10,5 9,9 5," 25,8 21,3 

12,8 
3,8 
9,0 

9,6 
3,0 6,6 

26,6 
8,3 

18,3 weisungen..... c \ 82,5 89,3 50,0 221,7 206,1 34,6 17,2, 14,5166,3 55,6 18,1 11,9 8,1 38,l 35,9 

B. Landessteuern 1 1 

1. Grund- und Ge- 1 
baudesteuer')... c i 18,0 22,7 20,0 60,6 58,7 1,2 1,1 1,5

1 
3,9 4,5 2,2 1,9 1,11 5,1 4,8 1,2 0,7

1

' 0,9 2,8 3,4 3,8 1,4 0,81 6,0 6,6 
2. Gewerbesteuer')') c i') 0,2 ') 0,1 ') 0,1 ') 0,4 ') 1,6 3,9 2,2

1 

l,4i 7,5 5,9 1,5 0,8 3,2 5,5 5,6 0,8 0,5 O,t 2,0 2,5 2,3 0,8 
3. Gebaudeent- { a i 88,5 90,l 83,9 262,5 250,6 13,0 12,.S 12,61 38,0 37,8 3,2 3,4 3,31 9,9 9,9 1,1 2,0 1,2 4,3 5,4 1,5 1,8 

schuldung·(Haus· b : 47,7 48,0 41,0 136,7 138,0 2,0 2,1 1 2,4, 6,5 6,8 - - - - - - - - - - - -

0,5 3,6 4,0 

~81 ~I ~I zins-) Steuer.... c 40,8 42,l 42,91125,8 112,6 10,9 10,4 10,21 31,5 30,9 3,2 3,4 3,3 9,9 9,9 1,1 2,0 1,2 4,3 5,4 1,5 1,8 
4. Stempelsteuern') c 4,2 1,1 2,01 7,3 7,5 1,0 0,6\ 0,5

1

• 2,1 2,5 1,0 0,4 0,4 1,8' 1,7 - - - - - - - ~Bi _:1 ~1 
5

· ~t~~~~~~) L~~.~e.s: c 0,0 0,0 0,01 0,0 0,0 - -1- - - 0,9 1,0 1,01 2,9 3,4 0,2 0,2 0,1 0,5 0,5 0,6 0,3 
Snmme B (1-5): ( a 110,9'114,0 106,1 330,9 318,3 19,1 16,41 16,0; 51,5 50,6 8,8 7,41

1 

8,9' 25,2 25,3 3,3 3,3 2,E 9,5 11,7 8,2 4,3 
Landessteuern„ < b 47,7 48,0 41,0I' 136,7 138,0 2,0 2,11 2,41 6,5 6,8 - - - - - - - - - - 0,0 0,0 

0,2i 1,1 0,9 

g:g!1 1~:~ 1~:~ 
l c 63,2 66,0 65,1 194,2 180,3 17,0 14,31113,61 45,0 43,8 8,8 7,4 8,9 25,2 25,3 3,3 3,3 2,8 9,5 11,7 8,2 4,3 

Summe A und B: { a 291,6 308,9 217,0 817,4 781,2 73,6 41,5 39,I 154,2134,1 46,8 32,8 25,9 105,5 101,1 19,6 17,9 10,7 48,2· 43,5 21,0 13,9 
Reichs- und b 145,9153,6 101,9 401,4 394,8 21,9 10,0 11,0

1
142,9 34,7 19,8 13,51 8,9 42,2 39,9 5,7 4,6 2,5 12,9 10,5 3,8 3,0 

Landessteuern. c 145,7155,31115,0 416,0 386,4 51,6 31,5 28,ll'llll,3 99,;, 2=7,011=9,3

1 

'.__7,01163=,316~1',,2~ '._=3,9113,2 8,2 35,3 33,0 '._=7,2110,8 
Hierunter: Betrage { a - -1- - 88,8 12,6-2,51 - 10,1 30,• - - - 8,9 -

3,3 15,8 15,6 
10, 44, 9 42,2 

1,9 8,7 8,3 
8,1 36,211 33,9 -11- 26 

d~: ~~~Jha~~~~.. ~ = = = = ~~:~ i:~.=i:~I =II ~:~ 2~'.~ - . - - - s,s = 1 = = ~'.~ = 
- i - o:5 
- t - 2, 

1 

Thuringon Hessen Sonstige Lanrler 
(ohne Hansestadle) 

Steuerart 

Hant:lesta.dte 5 ) Insgesamt') 

1 
Juli 1 Aug.1Sept.11 ti!i [Aiii~il Juli 1 Aug .. ISept.111 ti!i '1Afu~ll Juli il Aug.1Sept.

1

[I ti~i IAfu~i'. Juli 1 Aug.[Sept.11t1;i1Afu~1'. Juli 1 AugJ1'Sept.11 sYpi;:.1 Afu~il 
-------~- Srpt. Juni 1Sept. Jum . [8ept. Jum Sept. Jum Juni 

6,9 3,J 3,0112,9112,4 6,2 2,31 4,jl 13,2 12,0 18,7 6,3

1 

4,7 29,7 18,0 17,81114,3 7,8 40,0 38,3 316,0!223,2152,6 691,71616,3 
2,3 2,21 1,15,9 5,7 1,7 0,6: 2,7 5,0 4,3 2,8 3,9 2,7 9,5 6,9 0,4 0,4 0,2 1,1 1,0 137,3103,5 74,7 315,6 280,1 
4,51· 0,911 1,5 7,0 6,6 4,6 1,8· 1,9 8,2 7,7 15,9 2,4 2,0 20,2 11,1 17,4 13,9 7,7 39,0 37,3 178,7119,6 77,9 376,2 336,2 

A. Reichssteuer-
überweisungen 

1. Einkommen- u. f a 
Körperschaft- 1 b 
steuer1 ) • • • • • • • l c 

2. Umsatzsteuer'). { bac 

n 3. Kraftfahrzeug-
steuer ........ . 

4. Biersteuer (Sonder-
entsehadigung)') a=c 

5. Sonstige Reichs-{ a 
steueruberwei- b 
sungen........ c 

Summe A (1-5): { a 
Refohssteuerüber- b 

we1sungen.. . . . c 
B. Landessteuern 

1. Grund- und Ge-
baudesteuer') . . . c 

2. Gewerbesteuer')') c 
3. Gebaudeent- { a 

schuldung-(Ifaus- b 
zins-) Steuer.... c 

4. Stempelsteuern') o 
5. Sonstige Landes-

steuern 3 ) • • • • • • c 
Summe B (1-5): { a 

Landessteuern.. ~ i 

Summe A uud B: { a 
Reichs- und b 

LandcRstcuern . c 
Hierunter: Betrage { a 

auf Rechnung b 
der Vorjahre . . . c 

0,2 1,3 0,3 1,8 1,7 0,1 1,21, 0,2! 1,5 2,1 0,2 2,01 0,4 2,7 2,8 0,1, 1,8 0,3 2,2 2,3 6,6 55,8 11,4 73,9 73,3 
0,1 0,8 0,2 1,1 1,0 0,31 0,4 -1 0,7 1,3 0,2 0,6, 0,5 1,3 1,1 0,0' 0,1 0,0 0,1 0,1 2,5 27,2 4,8 34,5 35,3 
0,11 0,5 0,1 0,7 0,7 --0,2 0,81 0,2 0,8 0,8 0,0 1,4--0,1 1,4 1,7 0,1; 1,7 0,3 2,1 2,2 4,1 28,7 6,6 39,4 38,0 

_'.'.:5 _'.'.:4 _'.'.:~ ~3 1,5 0,3 0,3 0,7 1,4 0,7 0,9 0,9 0,8 2,6 2,9 0,311 0,3 0,3 0,9 1,0 18,9, 17,8 15,8 52,5 59,1 
.1 0,4 0,31 0,3 1,0 0,9 0,2 0,5 0,2 1,0 1,1 o,o 0,1 0,0 0,1 0,1 13,9 13,5 11,2 38,6 44,0 

0,5 0,4 0,4 1,3 1,5 --0,0

1

--0,0 O,~ 0,4 --0,3 0,7 0,3 O,! 1,6 1,8 0,3 0,2 0,3 0,8 0,9 5,0 4,3 4,5 13,8 15,1 

~3 ~2 ~2 ~7 o,5 ~5 -;;-,11 ~2 ~8 ~7 ~5 -;;-) ~2 ~o ~o ~91 ~.1 ~2 ~2 ~6 1~'.; ;:~ ;:~ :~:~ :;:~ 
- 0,1 0,1 0,3 0,3 0,3i 0,01 0,1 0,3 0,3 0,1 0,1 0,1 0,3 0,4 0,0, 0,0 0,0 0,0 0,1 2,8 0,6 O,! 4,0 8,7 
0,3 0,1 0,1 0,4 0,3 0,21 0,1• 0,2 0,5 0,4 0,3 0,2 0,2 0,6 0,5 0,9'1 1,1 0,2 2,2 1,5 7,9 2,3 4;! 14,8 8,3 
7,8, 5,1 3,8 16,6 16,1 7,2 4,0 5,8 16,9 15,4 20,3 9,5 6,1 35,9 24,7 19,3 17,5 8,6 45,4 43,2 356,81305,4!189,< 852,2 780,0 
2,51 3,1 1,~ 7,3 7,0 2,61 1,3 3,1 7,0 6,9 3,4 5,2 3,5 12,1 9,5 0,51 0,6 0,2 1,3 1,3 156,51144,8 91,4 392,7 368,1 
5,31 2,0, 2,11 9,4 9,1 4,61 2,6 2,; 9,9 8,6 16,9 4,31 2,. 23,8 15,1 18,8116,9 8,4 44,0 41,9 200,3160,6 98,6 459,5 411,9 

0.1
1 

o,s o,J 2,1 1,6 o,6j o,7, o,i 2,0 2,1 1,1 2,cl 1,8 4,9 3,o 3,0 3,4 4,1 10,6 14,2 31,8 34,6 31,5 97,9 98,9 
o,41 1,0 o,.j] 1,s 1,6 o,9' o,911,9 3,7 3,o o,3

1 

o,5
1 

o,3 1,1 1,2 2,6 6,01 1,1 9,7 7,9 13,o 12,91 9,' 35,3 33,3 
1,1: 1,4 1,1 3,6 3,2 _:.41 .:!:o _:,1 8,1 6,7 3,4 2,5 3,9 9,7 5,5 9,2 9,6112,2 31,o 20,0 123,3126,21

1
122,7 372,2 343,o 

-1- 1 - - - - - 1,4 0,911,5 3,8 1,3 0,2 0,2 0,2 0,6 0,3 51,4 51,2 45,0 147,6 146,5 
~1. ~411 ~1 3,6 3,2 -=41.:011..:7 8,1 6,7 01,,92 1,6 2,3 5,9 4,2 9,0 9,4 12,0 30,4 19,6 71,91175,0177,~ 224,6 196,5 

- - - - 0,01 0,1 0,3 0,3 O,li 0,21 0,01 0,3 0,3 6,4 2,4 3,0 11,9 12,3 

0,21
1 

- - 0,2 0,2 0,11 0,21 0,2 o,5 o,6 0,1 o) 0,1 o,3 0,2 o,6 o,6: o,6
1 

1,7 3,2 2,6 2,3

1 

2,2 7,1 8,8 
_:,3

1 
3,2 2,2. ~7

1 
!:_6 ~o1 ~81 ~5 14,4 12,3 5,2 5,41 6,3

1

. 16,9 10,s 15,7 19,9118,1 53,7 45,9 177,6178,7169,3 525,5 497,2 
- ~ 1 - - 1,6 1,0 1,8 4,4 1,8 0,4 0,31 0,3 1,0 0,7 51,8 51,5 45,5 148,7 147,4 

2,3, 3,2 2, 7,7 6,6 4,0 4,81 5,5 14,4112,3 3,61 4,4 4,5 12,5 8,9 15,3 19,6117,8 52,7 45,2 125,8127,21123,8 376,8 349,8 
10,1 1 8,3 5,9 24,3

1

22,8 11,2 8,81 11,3 31.3 21,1 25,5[' 14,81 12,5 52,8 35,5 34,9 37,4 26,8 99,1 s9,1534,4484,1359,21377,7 1211:i. 
2,51 3,1 1, , 7,3 7,0 2,6j 1,3, 3,1 7,0 6,9 5,0 6,2·1 5,3

1

16,5j 11,4 0,9 1,0 0,5 2,4 2,0 208,3196,3136,8 541,4 515,5 
__ 7,61 5,2 4 31 17,1 15,8 8,6, 7,5' 8,2 24,21 20,9 20,51 8,6 7,2 36,2124,1 34 1 36,4126,2196 71 87,2 326,1287,81222,' 836,3 761,7 - = I - 3,1 1,0:-0,61' 2,1

1 

2,5
1 

9,1 4,~I o,4
1 

o,~ 5,~ 5,~ 1,4 2,5 1,2, 5:11 9,4 w,5-o,3 3,7 22,9 167,2 
1 

- - 1 0,2 o,n-0,2 1,2 1,11
1 

3,S o,.
1

. 2,0
1 

O,o 2,6 2,, 0,1 0,1 o,ol 0,2. o,5 5,1-0,6 1,7 7,5 52,0 
- 1 - - 1 - 2,N 1,0 1----{),4 o,s 1,4 _ _!!!._4_____!_L-l,6,~~~L~~'6, 2,7 __!_L_.2-.:_~L~~_J_ __ ~Jj_~~-_!!_i1-o,9 1,_91 15,4 115,2 

*) Abweichungen in den Summen durch Auf- oder Abrundung der Zahlen. - 1 ) Die vom Reich nach dem Umsatzsteuerschlussel verteilten Einkommen- und Körper-
schaftsteuerbetrage sind unter A 1 •Einkommen -und Korperschaftsteuer« au!gefuhrt. - ') Eine Überweisung der Biersteuer an Gemeinden (Gemeindeverbände) findet 
nicht statt. - 8 ) Von einem besonderen Nachweis dn aus der Grund- und Gebaudesteuer, der Gewerbesteuer, den Stempelsteuern und den ~sonstigen Landessteuern« 
an die Gemeinden (Gemeindeverbande) erfolgten Überweisungen wurde wegen der Geringfugigkeit der Betrage abgesehen. - ') Einschl. Sondergewerbesteuern (ins-
besondere Wandergewerbe- und Wanderlagersteuer). - 5 ) Die Gemeinden Hamburg, Bremen, Lubeck, bei denen eine Trennung zwischen Staats- und Gemeindehaushalt 
nicht durchfuhrbar ist, werden in dieser Aufstellung als Land behandelt. - 6 ) Nur Wandergewerbesteuer; die Gewerbesteuer ist den Gemeinden voll uberlassen. 
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Die Steuereinnahmen der Länder von Apr{J bis September 1828und1929 

Sonstige Reichssteuer· 
Überweisungen- - __ _ 
Biersteuer- - - - - - -
Kraftfahrzeu9steuer.--

Re{chssteueruberwelsungen 
Millionen!R..At 

1800 
Landessteuern 

Einkommen-, 
Körperschaft-

und Umsatzsteuer 

1600 

1400 

1200 

1000 

800 

600 

400 

Sonstl9e La11dessteuern--
Stempelsteuer- -----

6ebäudeen !schul dung-
1 Hauszfns) steuer- --

200 Gewerbesteuer- - - - ' 
Grund-u 6ebäudesteuer 

Mlllfonen.m.J! 
1200 

1000 

800 

Wl 

400 

200 

1928 1929 1928 1929 1828 1929 
dem lande 
verbl(eben 

1928 1929 1928 1929 
lie~amt- Davon: an ~emeln,den 

steuereinnahme (GY.Juberw1esen 
Ge,samt- Davon: an ~.emelryden 

steuereinnahme (GY.)uberwresen 
Wu st29 

Betrachtet man die Einnahmen ans den einzelnen Reichs-
und Landessteuern im Vierteljahr Juli bis September 1929 
und vergleicht diese mit denen des vorhergehenden Viertel-
jahrs April bis Juni 1929, so fallen Yon den Reichssteuern 

neu Steuern erfolgt, Erwartungsgemäß haben sich diese 
Beträge gegenüber dem Vierteljahr April bis Juni stark 
vermindert. Die fortschreitende Abwicklung der Vorjahrs-
rechmrng kommt darin zum Ausdruck. 

die Einkommen- und Körpcr-
schaftsteuer, von den Landes-
steuern die Gebäudeentschul-
dung- (Hauszins-) Steuer durch 
beträchtliche Steigernngen 
auf. Bei der Einkommen- und 
Körperschaftsteuer geht dies 
zum Teil auf die im Be-
richtsvierteljahr vereinnahm-
ten Ergänzungsanteile gemäß 
§ 35 des Finanzausgleichsge-
setzes zurück. Diese erhalten 
diejenigen Länder, in denen 
das Aufkommen aus der 
Einkommensteuer und das 
aus der Körperschaftsteuer 
(je Kopf der Bevölkerung) 
im abgelaufenen Rechnungs-
jahr um mehr als 20 vH hin-
ter dem Reichsdurchschnitt 
zurückgeblieben ist. Insge-
samt erreichten die für das 
Rechnungsjahr 1928/29 vom 
Reich überwiesenen Ergän-
zungsanteile einen Betrag von 
rd. 40 Mill . .Jll.Jf., von denen 
der Hauptteil mit etwa 30 
Mill . .Jll.J(, im Vierteljahr Juli 
bi~ September 1929 ausge-
zahlt worden ist. Bei den 
gleichfalls gestiegenen Ein-
nahmen aus der Gebäudeent-
schuldung- (Hauszins-) Steuer 
ist bemerkenswert, daß sich 
diese Erscheinung auf fast 
sämtliche Länder erstreckt. 

Wie eingangs erwähnt, ist 
in der vorliegenden Veröf-
fentlichung wiederum die 
nachrichtliche Angabe der auf 
Rechnung der Vorjahre ver-
einnahmten und der gleich-
falls auf Vorjahrsrechnung 
an die Gemeinden und Ge-
meindeverMnde überwiese-

Die Einnahmen der rleutschen Länder aus den einzelnen Steuern von ,\.pril bis 
S<>ptember 1929*) (in l\Iill. :JUt). 

a = Gesamtsteuereinnahme. b =davon an Gemeinden (Gemeindeverbande) ilbcrwiesen. 
c = dem Lande verbliebener Teil. 

: steu;rein~ah~en de~ einzel~e~-Lander -~On A~----St-;~;~innah~~~mtlicher--

1 

bi< September 1929 Landcr ') 

-- - i 1 I 1 Somtigo Von April bis Sep- Abwcirhung 1921 

1

1 
"\\ ilrt· i Thü· Länder Hame- tember gegenfiber 1928 

I
r Preuürn Bayern Sachsen trm- \ Baden rmgeu Hessen (ohne stadte 6) ----

__ , __ l __ l ______ ~org ___ [ - :,:~;;j ____ _1~2~-- _l!_ns ~'.;ltl_i:~~ 

;) leuerart 

A. Reich:rnteurr- 1 \ 1 1 -i--1- i' 
uberwei8ungen 1 

1. Einkommen- { a ; 779,4 124,6 134,8
1 

50,71 41,9 25,3' 25,2 47,7178,3 
u. Korper- b 399,6 52,7 71,3 17,5115,0 11,7 9,3 16,4 2,1 
scliafts!t•uer 1) c 379,9 72,0 63,3133,3 26,9 13,6 15,8 31,3 76,2 

f a 88,7 15,7 12,9 7,3 5,3 3,5 3,6 5,5 4,5 
2. Umsatzsteuer')[ b

0 
48,8 0,9 7,1

1

. 4,4 1,9 2,1 2,0 2,2

1 

0,2 
39,9 14,8 5,8 2,9 3,5 1,4 1,6 3,1 4,3 

3. Kraftfahrzeug-{ a 67,9 15,4 7,1· 4,9 4,0 2,8 2,1 5,5 2,0 

c 8,5 3,6 4,9 4,0 2,8 0,1 3,4 1,7 
steuer........ b 67,9 6,9 3,6 2,0 2,01' 0,3 

4. Biersteuer (Sonrler-
entschadigung-) ') 

a~c 22,5 4,3 2,9 - 1 
5. Sonstige f a 13,3 7,9 1,3 3,2 1,6 1,4 1,5 1,9 

Reichssteuer- 1 b 5,3 3,7 1,5 0,1 0,5 0,7 0,8

1 

3,8 
0,1 
3,7 uberweisungen \ c 8,1 4,1 1,3 1,8 1,5 0,7 0,8 1,1 

Summe A (1-5):{ a 949,4 186,2 156,1 70,5 55,7 32,8 32,3 60,61 88,6 
Reichssteuer- b 521,5 64,3 82,1 23,4 17,0 14,3 13,9 21,6 2,6 
tlbenvernungon c 427,9 121,9 74,0 47,l' 38,7 18,5 18,5 38,9 85,9 

B. Landessteuern 
1. Gruml- und Go-

baudesteuer 3 ) •• c 
2. Gewerbe· 

steuer ')') ...... c 
3. Gebaudoent· ( 

schulrlung· l ~ 
(Hauszins-) l 
struer c 

4. Stempelsteuern') c 
5. Sonstige Landes-

steuern 3) •••••• c 
Summe B (1-5):{ a 

Landessteuern. ~ 

119,3 8,4 9,9 

') 2,0 13,6 11,1 

513,1 75,7 19,8 
274,7 13,2 
238,4 62,4 19,8 

6,1 12,6 3,8 

4,4 

9,6 

7,6 3,4 

9,2 6,8 

9,61 9,2 6,8 

···1 6,7 

14,8 

14,8 

14,7 4,6 3,5 - 1 -

o,o 6,31 1,01 2,0 0,4 1,1 
649,2 102,1 50,5 21,2 31,5 14,4 26,7 
274,7 13,3 - - 0,1 
374,5 88,8 50,51 21,2 31,4 14,4 26,7 

SummeA und B:{ a · 1598,6

1

288,3 206,61 91,7 87,1 47,1 59,0 
Reichs- u. Lan- b 79o,2 77,6 82,11 23,4 17,1 14,3 13,9 

de,steuern c 802,4 210,7 124,5, 68,3 70,l 32,8 45,1 

Hierunter: Be- f 1 1· 1 trnge auf Rech- ba 88,8 40,3 9,7 8,9 2,6 3,1 11,6 
nung der Vor- l 36,7 9,4 1,4

1 

0,5 0,5 0,2 4,8 
jahre c 52,1

1 
30,9 8,3 8,.1 2,1 2,8 6,N 

7,9 24,7 

2,3 17,6 

15,2 50,9 
5,1 0,9 

10,1 50,0 
0,6 0,6 

0,5 4,8 
27,61 99,7 

6,2·1 1,7 
21,3 97,9 
88,31188,1 
27,8 4,4 
60,31183,9 

10,6, 14,5 
5,31 0,7 
5,21 14,0 

595,6 1 ) 1 308,0l 
712,4 a 1 455,2 
147 1 b 665,4 
69:8 c 789,7 
77,3 

111,5 
82,6 
28,9 

29,7 
35,8 
12,7 
23,1 

1 632,l 
760,7 
871,4 

196,8 

68,6 

715,2 
294,l 
421,2 

24,l 

15,9 
l 022,8 

296,l 
726,6 

1544,0 -88,9 - 5,8 
708,6 -43,2 - 6,1 
835,4 -45,7 - 5,5 

94,1 + 17,4 + 18,5 
69,5+13,l +18,8 
24,6 + 4,3 +17,4 

29,6 + 0,1 + 0,2 
36,0 - 0,3 - 0,7 
12,3 + 0,4 + 3,2 
23,7 - 0,6 - 2,7 

1703,8 -71,7 - 4,2 
790,4 -29,7 - 3,8 
913,4 -42,0 - 4,6 

178,9 + 17,9 +10,0 

65,0 + 3,7 + 5,6 

717,0 - 1,8 - 0,3 
310,8 -16,7 - 5,4 
406,2 +14,9 + 3,7 

24,1 + 0,1 + 0,2 

16,2 - 0,3 - 1,9 
l 002,6 +20,2 + 2,0 

312,1 -16,0 - 5,1 
690,5 +36,2 + 5,Z 

2 654,9 i 2706,4 -51,5 - 1,9 
1 056,8 1 102,5 -45,7 - 4,1 
1 598,1 1603,9 - 5,8 - 0,4 

190,1 192,0 - 1,9 - 1,0 
5.9,5 59,6 - 0,1 - 0,1 

130,6 132,5 - 1,8 - 1,4 

"') Abweichungen in 1ll'n Summen durch Auf- oder Abrundung der Zahlen. - 1 ) \Vrgen der Zusammenfassung der 
Einkommen·, Korpcrschaft- und Umsatzsteuer vgl. Anmerkung 1 ) auf S 960. In den Ergebnissen von 1929 sind die vom 
Ri•ieh nach dem Umsatzsteuerschlussel verteilten Einkommen- und Körperschaftsteuerbetrage unter A 1 >Einkommen-
und Kbrperschaltsteuer« aufgeiuhrt. - ') ') ') ') 'J t:liehe die gleichen Anmerkungen in der tlbersieht auf S. 958. 



960 

II. Die Steuereinnahmen von April bis September 1929 
im Vergleich zum Vorjahr. 

Der Vergleich zwischen den Steuereinnahmen und Steuer-
überweisungen der Länder im Halbjahr April bis September 1929 
mit den entsprechenden Beträgen des gleichen Halbjahrs 1928 
kann nur mit gewissen Einschränkungen durchgeführt werden. 
Die Höhe der kassenmäßigen Steuereinnahmen in diesrm Zeit-
abschnitt wird zum Teil dadurch beeinflußt, daß mehr oder 
weniger große Restzahlungen aus dem Vorjahr eingehen, ferner 
aber auch dadurch, daß in den ersten Monaten des am 1. April 
neu beginnenden Rechnungsjahres verschiedentlich die Steuern 
aus erhebungstechnischen Gründen geringere Erträge abwerfen. 
Da diese Momente in den einzelnen Jahren nicht immer gleich-
mäßig auftreten, wird dadurch der Verglejch beeinträchtigt. 
Trotz dieses Mangels bietet sich doch ein Überblick über die 
allgemeine Entwicklung der Steuereinnahmen in ihrer Gesamtheit, 
wie auch der einzelnen Steuern. 

Die Gesamtsteuereinnahmen der Länder von April bis 
September 1929 weisen mit 2 654,9 Mill. !!Ut nur eine ge-
ringe Abweichung von dem entsprechenden Betrag des 
Vorjahrs (2 706,4 Mill . • ll.J{,) auf. Die Mindereinnahme 
stellt sich auf etwas über 50 Mill. .11.Jt, erreicht also kaum 
2 v H der Gesamtsumme. Es ist bemerkenswert, daß dieser 
Rückgang ausschließlich auf den niedrigeren Reichssteuer-
überweisungen beruht, die sogar die erwähnten Minderein-
nahmen noch übertreffen. Durch Mehrerträge der Landes-
steuern von etwa 20 Mill . .71.J{ wird dieser Rückgang ab-
geschwächt. Bei den Reichssteuern geht die Verminderung 
fast ausschließlich auf die - hier aus Gründen der besseren 
Vergleichbarkeit zusammengefaßte1) - Einkommen-, Kör-
perschaft- und Umsatzsteuer zurück. Es ist dies unter 
anderem eine Folge der Rückgänge des Lohnsteuerauf-

kommens infolge der gegenüber 1928 verschlechterten Lage 
des Arbeitsmarktes im Sommer 19292). Wesentlich ver-
mindert wird der hierdurch entstehende Einnahmerüek-
gang aus Reichssteuern durch die bedeutende Mehreinnahme 
aus der Kraftfahrzeugsteuer, die auf die fortgesetzte Stei-
gerung des Kraftwagenverkehrs zurückgeht. Die übrigen 
Reichssteuerüberweisungen zeigen gegenüber dem Vorjahr 
nur unerhebliche Veränderungen. 

Bei den Landessteuern ist die beträchtliche Steigerung 
des Aufkommens der Gnmd- und Gebäudesteuer hervor-
zuheben. Allerdings ist diese Entwicklung bei den einzelnen 
Ländern nicht einheitlich3). Ein erheblicher Teil des ge-
samten Mehrertrages von rd. 18 Mill. Jl.J{ geht auf die im 
ersten Rechnungshalbjahr 1928 aus erhebungstechnischen 
Gründen besonders niedrigen Einnahmen in der Hansestadt 
Hamburg zurück. Die geringe Steigerung des Aufkommens 
bei der Gewerbesteuer und der schwache Rückgang bei der 
Gebäudeentschuldung- (Hauszins-) steuer läßt wegen der 
starken Ungleichmäßigkeit bei den einzelnen Ländern3) 
weitergehende Rückschlüsse nicht zu. 

Bemerkenswert ist schließlich die fast völlige Überein-
stimmung der in den beiden Zeitabschnitten (April bis Sep-
tember 1928 und 1929) auf Rechnung der Vorjahre ver-
einnahmten und an Gemeinden (Gemeindeverbände) über-
wiesenen Steuern. 

1 ) Die Zusammenfassung der drei genannten Steuern mußte deshalb vor· 
genommen werden, weil es im Jahre 1928 - im Gegensatz zu 1929 - nicht bei 
allen Landern moglich war, die vom Reich nach dem Umsatzsteuerschlussel 
verteilten Einkommen· und Korperschaftsteuerbetrage aus der Umsatzsteuer 
auszuscheiden und bei der Einkommen· und Körperschaftsteuer nachzuweisen. -
') Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 21, S. 887. - 'J Wegen der Steuerein-
nahmen und Steueruberweisungen der einzelnen Lander in der Zeit vom April 
bis September 1928 vgl. •W. u. St., 9. Jg. 1929, Nr. 11, S. 462/463. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs im September 1929 sowie in der ersten Hälfte 
des Rechnungsjahres 1929/30. 

Die ordentlichen Einnahmen des Reichs beliefen sich im 
September 1929 auf insgesamt 612,7 Mill . .Jl.Jl. Hiervon 
entfallen 573, 7 Mill . .Jl.Jt auf Steuern und Zölle. Dirser ver-
hältnismäßig niedrige Betrag erklärt sich daraus, daß in diesen 
Monat kdne besonderen Steuereinzahlungst.ermine fallen. Die 
Ausgaben des ordentlichen Haushalts betrugen im Berichts-
monat 800,1 Mill..Jl.Jt; darin sind 187,3 Mill..Jl.Jt Steuerüber-
weisungen an die Länder enthalten. Auch dieser Betrag bleibt 
entsprechend den Steuereinnahmen, aus denen sie überwiesen 
wurden, hinter dem der Vormonate zurück. Verhältnismäßig 
hoch sind die Ausgaben für die Sozialversicherung mit 103,0 Mill. 
.Jl.Jl gegenüber 21,7 Miil..JlJ/t im Vormonat. Es hängt dies damit 
zusammen, daß im September 80,7 Mill . .Jl.Jt auf den außer-
ordentlichen Haushalt verbucht worden sind gegen Aushändigung 
von Schuldverschreibungen an die Träger der Invalidenver-
sicherung. Auch die Ausgaben für die Krisenunterstützung für 
Arbeitslose mit 33,8 Mill . .JlJt weichen bedeutend von denen in 
den Vormonaten ab, da die Krisenunterstützung für Juli bis 
September erst im Berichtsmonat planmäßig verbucht wurde. 

Im Gegensatz zu dem ordentlichen Haushalt, bei dem im 
September die Einnahmen hinter dm Ausgaben um 187 ,4 Mill . .JlJt 
zurückblieben, erbrachte der außerordentliche Haushalt einen 
Überschuß von 49,3 Mill..Jl.Jt; es stehen hier 81,5 Mill. .JUt 
Einnahmen nur 32,2 Mill..Jl.Jt Ausgaben gegenüber. Dies geht 
darauf zurück, daß in diesem Monat als außerordentliche Ein-
nahme 80,7 Mill . .Jl.Jl Erlös am den von den Trägern der In-
validenversicherung zu übemehmrnden Schuldverschreibungen 
oder Schatzanweisungen des Reichs verrechnet worden sind. 
Auf der Ausgabenseite des außerordentlichen Haushalts ent-
fallen 15,4 Mill. .Jl.Jt auf die wertschaffende Erwerbslosenfür-
sorge und 9,1 Mill . .Jl.Jt auf das Wohnungs- und Siedlungswe~en. 

In der Zeit vom 1. April bis 30. September 1\129, also in 
der ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1929/30 beliefen 
sich die Einnahmen des ordentlichen Haushalts auf 
4 837,4 Mill . .Jl.J( oder 48,7 vH des Jahressolls von 9 939,5 Mill . .Jl.Jt 
(9 WO,O Mill . .Jl.Jt Haushaltssoll und 149,5 l\Iill . .Jl.Jlt Vorjahrs-
reste). Dieser vH-Satz entspricht dem der Einnahmen aus 
Steuern, Zöllen und Abgaben, dem weitaus wichtigsten Posten 
der ordentlichen Einnahmen. Von den auf 9 325 Mill . .Jl.Jt ver-

anschlagten Zoll- und Steuereinnahmen sind bis zum 30. Sep-
tember 4 545,3 Mill..Jl.Jl (= 48,7 vH) eingegangen.1 ) Die mit 
51,2 Mill . .Jl.Jt in den Haushalt 1929/30 eingesetzte Verzinsung 
aus den Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahngesellschaft 
ist im Juni in voller Höhe eingegangen; dagegen steht die Ab-
lieferung des Überschusses der Reichsdruckerei, der 4,4 Mill . .Jl.J{ 
betragen soll, noch aus. Der Überschuß der Post wurde in monat-
lichen Beträgen gezahlt und erreichte bis Ende September 
84,0 Mill..Jl.Jt oder 43,9 vH des .Jahressolls. Von dem aus dem Vor-
jahr übernommenen Einnahmerest in Höhe von 128,7 Mill . .Jl.Jt 
aus der Münzprägung sind erst 39,2 Mill..Jl.J{ oder 30,5 vH ein-
gegangen. Im Haushaltsplan für 1929/30 sind keine Einnahmen 
aus der Münzprägung mehr vorgesehen. 

Die Ausgaben des ordentlichen Haushalts betrugen im 
Berichtszeitraum 4 759,5 Mill . .Jl.J{ oder 46,9 vH des Jahressolls. 
Das Jahressoll (10 139,8 Mill . .Jl.Jt) setzt sich zusammen aus 
9 790 Mill..Jl.Jl Soll im Reichshaushaltsplan 1929/30 und 
349,8 Mill . .Jl.Jt Soll der Vorjahrsreste. Den Steuereinnahmen 
entsprechend sind von den im Jahressoll vorgesehenen Steuer-
übrrweisungen (3 282,5 Mill . .Jl.J{) bis zum 30. September 
1 60.f,6 Mill..Jf.J{ oder 48,9 vH zur Überweisung gelangt. Auch 
die weitaus meisten übrigen Ausgabeposten blieben - zum Teil 
beträchtlich - hinter der Hälfte des Jahressolls zurück. Es ist 

Abschluß (in Mill . .71.Jl). 

.. _ ~zeichnung _______ J Am LApril 1929 IAm 30. Sept.1929 

A. Ordentlicher Haushalt. 1 1 
Übertrag aus dem Vorjahr . . . . . . . . . . . . - 154,4 154,4 
Mehreinnahme April bis September 1929. · j-- 77,9 

Zusammen 154,4 76,5 
B. Außerordentlicher Haushalt. 

Übertrag aus dem Vorjahr . . . . . . . . . . . . 904,5 - 904,5 
Mehreinnahme April bis September 19~9 .. -~~ __ -----~7:_ __ 

Zusammen - 904,5 - 793,8 

Il.es~._::_·_.._._.·: . ._._ . ._ . .: ._._._._._..._._._ ___ -_1_058,9. - 870,3 

') Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1n29, Nr. 21, S. 887. 
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jedoch in Betracht zu ziehen, daß erfahrungs~emäß die Ausgaben 
im Winterhalbjahr über die des Sommerhalb3ahrs hinausgehen 1). 
Erheblich mehr als die Hälfte des vorgesehenen Betrages ist 

1) Vgl. tW. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 14, S. 596. 

lediglich für die Krisenunterstützung für Arbeitslose verausgabt 
worden. Dem Voranschlag von 120 Mill . .'ll.Jt steht hier eine 
Ausgabe von 67,8 Mill • .'ll.Jt oder 56,5 vH gegenüber. Bis zum 
30. September sind die ordentlichen Au~gaben um 77,9 Mill • .fl.Jt 
hinter den ordentlichen Einnahmen zurückgeblieben. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Deutschen Reichs von April bis September 1929 (in Mill . .71.Jt). 
---------------------------------------~~-~-~-------~---~~~--

! A„a I ••; ~:~i :.:'f '"' 1 
Sept. 

Bezeichnung 

-----~~dentll~:r;:u-s~:i~-----T~------ 1 ---

I. Übertrag aus dem Vorjahr'): ...... . 
II. Einnahmen: 1 

Rech· 
nungs-

balbjahr 
April bis 

Sep-
tember 

- 154,4 

ins-
gesamt 

200,3 

und zwar 

200,3 

i 1. Steuern, Zolle und Abgaben • . . • . . • . . . . • . 939,4 657,l 1 540,0 l 139,0 696,1 573,7 4 545,3 9 325,0 - i8,7 
2. Verzinsung aus den Vorzugsaktien der 

Reichsbahn·Gesellsehaft . . . . . . . . . • . . . . . • . - - 1 51,2 - - - 51,2 51,2 51,2 - 100,0 
3

· ~)b~::~~~~e. ~~~.~~·.t_~„~~~~~i.c~~~~~~~~~i.: - ~,o 

1

1 10,0 38,0 8,0 8,0 84,0 191,5 171,5 20,0 IJJ,9 
b) Reichsdruckerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - - - - 4,4 4,4 - 0,0 

4. Aus der Münzprägung . . . . . . . . . . . . . . . . . 816 6,1 5,4 3,8 6,9 8,4 39,2 128,7 - 128,7 30,5 
5. Sonstige Verwaltungseinnahmen 1 

Reichsarbeitsministerium .............. 1 0,1 0,3. 6,2 9,6 4,9

1 

6,5 27,6 41,0 41,0 - 67,3 
Reichswehrministerium . . . . . . . . . . . . . . . . 0,7 4,8 - 2,6 1,9 1,4 2,9 9,1 17,2 16,4 0,8 52,9 
Reichsjustizministerium . . . . . . . . . 1,6 1,6 1,5 1,6 1,4 1,3 9,0 17,9 17,9 - 60,3 
Reichsverkehrsministerium.... . . . . 1,3 3,7 3,81 4,2 4,2 4 0' 21,2 39,4 39,4 - 63,8 
Reichsflnanzministerium . . . . . . . . . . . . . . . 6,9 7,1 6,8 4,5 6,21 6:3 37,8 80,7 80,7 - 46,8 
übrige Reichsverwaltung ....... _ ._._._· _ .. _._

1 
___ 0,_4~ __ 2_,_8 ____ 1_,3~ __ 4_,3~ ___ 2_,_6_~ __ 1_,_6_

1
,_ __ I3_,o_, __ 4_2_,5_,

1 
___ 42_,_5_, ___ -. ___ ~~ 

Summe der Einnahmen 959,01 703,5 623,6 1206,91 731,7 612,7 4 837,4 9 939,5 9790,01 149,5 48,7 
II. Ausgaben: 
1. Steuerliberweisungen an die Länder . . . . . . 265,7 303,5 175,l 403,6 269,4 187,3 1 604,6 3 282,5 3 272,0 10,5 48,9 
2. Bezüge der Beamten und Angestellten 

(ausschl. Ruhegehälter - s. 3 -) . . . . . . . 66,3 72,I 68,9 78,7 68,6 75,9 430,5 858,l 857,9 0,2 60,2 
3. Versorgung und Ruhegehälter einschl. der 

Kriegsbeschädigtenrenten................ 166,9

1 

141,l 154,5 131,9 156,5 142,8 893,7 l 719,5 1 719,4 0,1 52,0 
4. Innere Kriegslasten..................... 13,7 12,7 14,5 21,5 12,1 13,8 88,3 309,9 252,3 57,6 28,5 
5. Reparationszahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128,5 128,5 127,8 127,8 128,0 127,9 768,5 1 540,0 1 540,0 - 4919 
6. Sozialversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,8 1 23,8 6,1 21,8 21,7 103,0 213,2 470,9 468,5 2,4 45,3 

versicherung • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - 12,4 12,6 3,0 28,0 - - - • 
6a. Zuweisung an die Knappschaft!. Pensions· I' 

7. Kleinrentnerfürsorge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - 10,0 - - 10,0 35,0 35,0 - 28,6 
8. KrisenunterstLitzung für Arbeitslose _7,8 I _13,5 12,5 0,1 0,1 33,8 67,8 120,0 120,0 - 56,ö 

Ba. Wertschaffende Arbeitslosenfursorge . . . . . . - - - - - 34,2 34,2 - 0,0 
9. Reichsschuld: 1 

Verzinsung und Tilgung............... 20,21 9,1 3,8 26,l 18,7 8,5 86,4 178,3 178,3 - i8,6 
Anleiheablösung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,0 6,8 17,2 6,2 3,0 18,1 59,3 394,4 272,0 122,4 15,0 

10. Schutzpolizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _12,61 12,6 12,7 27,0 16,2 16,2 97,3 195,0 195,0 - 49,9 
11. Mllnzprägung . . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 0,5 0,7 0,6 0,5 2,8 22,0 - 22,0 12,"I 
12. Sonstige Ausgaben 

Reichstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,41 0,7 0,4 0,9 0,5 0,5 3,4 6,9 6,7 0,2 49,3 
Auswartiges Amt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,1 1 1,6 1,7 2,5 2,7 1,8 13,4 29,4 32,0 - 2,6 45,6 
Reichsministerium des Innern 2,7 3,0 3,6 5,1 5,6 3,0 23,0 44,8 31,4 13,4 51,3 
Reichsarbeitsministerium . . . . . . . . . . . . . . 4,8 2,8 4,7 5,0 3,0 3,0 23,3 61,7 51,9 9,8 37,8 

R"ff::rw~~~.~'.s.t~~~".'..... .. . . . ... . ... 11,4

1

/ 14,0 15,2 26,2 23,8 113,7 275,3 26&,6 8,7 41,3 
Marine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,5 7,4 10,2 11,6 12,3 

2~;~ 1 54,9 157,5 134,6 22,9 34,9 
Reichsministerium fur Ernahrung und 

Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,2 1,3 25,6 2,1 1,5 l,5 32,2 74,0 28,8 45,2 IJJ,5 
Reichsverkehrsministerium............. 6,5 ( 8,1 9,9 14,8 12,8 12,2 64,3 139,1 117,5 21,6 46,Z 
Reichsfinanzministerium............... 3,71 6,0 8,5 3,4 10,5 8,6 40,7 110,1 91,l 19,0 37,0 
Allgemeine Finanzverwaltung . . . . . . . . . . 2,0 1,8 7,2 i' 14,2 - 1,1 3,8 27,9 56,l 58,2 - 2,1 49,7 
Übrige Reichsverwaltung······:~ 1,6 2,2 1,7 4,3~ __ 0_,6~ __ 1_,9-;

1 
___ 1_2_,3 __ 2_5_,_l_,, ___ 2_6_,6~_-___ I_,5 ___ 49,0 

Summe der Ausgabeu 766,4 773,l 1 682,31 957:9 779,7 800,l 4 759,5 10 139,8 97.90,01 349,8 i6,9 
Mehreinnahmen ( +) oder Mehrausgaben (-) • • + 192,6 - 6'1,6 - 58,7 + 249,0 - 48,0 - 187,4 + 77,9 

B. Außerordentlicher Haushalt. 1 
I. Übertrag aus dem Vorjahr'):........ - 904,5 -904,5 -

1

- 904,5 
II. Einnahmen: 

Anleihen............................. - - 97,6 41,7 39,5 - 178,8 977,8 - 1 977,8 
Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . _· ._._. _· ._. _. __ 3--'-,6---'')_45-----'-,4-+--l-'--, 7-'-------'l ,'-2--'---1---',_o-c--'-'--) _8_1--'-,5----1 1 __ 13_4--'-,4_ 1~ 1 __ 2_89--''-1--'----20---',_o_ 

Summe der Einnahmen _3,61 45,4 99,3 42,9 40,5 81,5 313,2 1 286,9 289,1 j 997,8 
II. Ausgaben: 
1. Wohnungs· und Siedlungswesen . . . . . . . . . . - 7,6 6,8 5,2 9,1 28,7 92,0 64,5 27,5 
2. Arbeitslosenversicherung............ . . . . 63,6 13,4 - - - - 77,0 150,0 150,0 

2a. W ertschalfende Arbeitslosenfursorge (Reste 
aus 1928) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 4 1 4,9 10,7 3,2 15,4 38,3 42,5 

3. Verkehrswesen (Ausbau der Wasserstraßen 
3a. ~:.,-~k~~i -~~~. s~ii~ici~;;;ch~~ib~~g.;~. ~;,:.:. 2,8 4,7 5,6 7,9 9,6 _7,41 38,0 68,5 

des Reichs . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - 15,2 - 15,2 -

52,0 

42,5 

16,5 

18,3 
43,5 
24,3 

31,2 
51,3 

90,1 

65,5 

4
· ~:h~ee~e~ ~~~.~~~~~~-r~~~- ~~~~~~~~~~ .~~~~: - 1 - - - 1 2,7 - 2,7 

5. Reparationszahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - 0,5 - - 0,5 
6. Innere Kriegslasten • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - - - - -
7. übrige Reichsverwaltung ....... „ .. „... - O,l - 0,1 0,5 1,4 0,1 0,3 2,1 

4,8 4,81 - 56,3 
0,5 0,5 - 100,0 
6~4 - 6,4 0,0 

17,7 --~~~ - 11,~ -
Summe der Ausgaben -66;31 22,1 1' 18,61 42,51 20,81 32,21 202,5 

Mehreinnahmen(+) oder Mehrausgaben(-) .. - 62,7 + 23,3 + 80,7 + 0,4 + 19,7 + 49,3, + 110,7 
3~2,4 2~9,1 1 ~3,3 53,0 

1 ) Dem Sollbestand zur Deckung restlicher Verpflichtungen (Ausgabereste abztlglich der Einnahmereste) in Hohe von 200,3 inn . .J/..I{ steht aus dem 
Rechnungsjahr 1928/29 nur eine Mehreinnahme (gegenuber der Ausgabe) von 45,9 Mill. .7l..lt gegenüber, so daß Rieb ein Fehlbetrag von 154,4 Mill . .Jl...I( ergibt. -
') Fehlbetrag am Schlusse des Rechnungsjahres 1928, 29. - ·i) Darunter ein von Preußen zurückgezahltes Darlehen in Hohe von 40 Mill . .fi,I(,. - •) Darunter 
80,7 Mill . .fi.J(, aus den von den Trägern der Invalidenversicherung zu übernehmenden Schuldverschreibungen oder Schatzanweisungen des Reichs. 
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Auch im außerordentlichen Haushalt übertrafen die 
Einnahmen im Berichtszeitraum die Ausgaben, und zwar um 
insgesamt 110,7 Mill . . JU{. Es stehen hier 313,2 Mill . . Jl.Jt Ein· 
nahmen 202,5 Mill. Jl.J( Ausgaben gegenüber. Auf der Ein-
nahmeseite stehen zunächst 178,8 Mill. Jl.Jt Erlös aus der Reichs-
anleihe 1929. Es sind dies 18,3 vH der zu füginn des Rechnungs-
jahres offenstehenden Anleihebewilligungen, die hauptsächlich 
zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben früherer Rech· 
nungsjahre Verwendung finden sollten. Die übrigen außerordent-
lichen Einnahmen betragen im Jahressoll 309,1 Mill. ,7l,J{, von 
denen 134,4 Mill.$.;/{ oder 43,5 vH im Berichtshalbjahr ver-
einnahmt worden sind. Hierin sind enthalten ein von Preußen 
zurückgezahltes Darlehen in Höhe von 40 Mill.Jl.Jt und 
80, 7 Mill . .JlJt Erlös aus der Übernahme von Schuldverschrei-
bungen und Schatzwechseln des Reichs durch die Träger der 
Invalidenversicherung. Die gesamten außerordentlichen Aus-
gaben betrngen im Jahressoll 382,4 l\Iill.Jlu!t. Von diesen sind 
mit 202,5 l\Iill. Jl.Jt in der ersten Hälfte des Rechnungsjahres 
etwas mehr als die Hälfte (53,0 vH) zur Auszahlung gelangt. 
Den wichtigsten Posten stellt die Arbeitslosenversicherung dar 
mit 77 Mill.Jl.Jt Ausgaben bei einem Jahressoli von 150 Mill.JlJt. 

Durch die Entwicklung der Reichsfinanzen im 1. Halbjahr 
hat sich der aus dem Vorjahr übernommene Minusbestand in 
Höhe von 1 058,9 Mill.JlJt bis zum 30. September 1929 auf 
870„'3 Mill.Jl.Jt verringert. 

Die Steuereinnahmen des Reichs im Oktober 1929. 
Die Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und Abgaben 

beliefen sich im Oktober 1929 auf insgesamt 1 035,4 Mill. JlJ{. 
Diese hohe Einnahme erklärt sich daraus, daß in diesem Monat 
vierteljährliche Vorauszahlungen auf die veranlagte Einkommen· 
steuer, die Körperschaftsteuer und die Umsatzsteuer zu leisten 
waren. Im Juli, dPm entsprechenden Monat des Vorvierteljahres, 
gingen 1139,0 Mill. JlJ(, ein. Der Mehreingang im Juli war 
dadurch verursacht, daß in diesem Monat bei den Zöllen eine halb-
.iährliche Lagerabrechnung erfolgt war. Der Zolleinnahme im Juli 
in Höhe von 181,9 Mill. Jl.J{ steht im Berichtsmonat nur eine 
solche von 72,5 Mill. Jl.Jt gegenüber. Die Besitz· und Verkehrs-
steuern erbrachten im Oktober 805,8 Mill . . 'l/J{, im Juli 804,5 Mill. 
.Jl.J(. Die Körperschaftsteuer und die Umsatzsteuer, besonders 
aber die veranlagte Einkommensteuer (Mehreinnahme: 26,9 Mill. 
.:Jl.J() haben gegenüber Juli Mehrertrage aufzuweisen, da im 
Oktober noch in erheblichem Umfange Abschlußzahlungen ein-
gegangen sind. 

Gegenüber dem Vormonat hat von den übrigen Besitz- und 
Verkehrsteuern noch der Steuerabzug vom Kapitalertrage im 
Zusammenhang mit dem Zinstermin am 1. Oktober eine größere 

Mehreinnahme (18,2 Mill . .:Jl.J{) erbracht. Dagegen sind die 
Vermögensteuer um 5,6 Mill. Jl.Jt und die Beförderungsteuer 
um 4,0 Mill. Jl.J{ hinter dem Septemberergebnis zurückgeblieben, 
diese infolge weiteren Rückgangs des Reiseverkehrs. Bei der 
Vermögensteuer wurden im September auf die im August fällig 
gewesene Vierteljahrsrate dieser Steuer noch größere Nachzahlun-
gen getätigt. Die Lohnsteuer erbrachte sP-it Juli dem Reiche 
- nach Abzug der Steuerrückerstattungen - monatlich fast 
genau den gleichrn Betrag. 

Die Zolleinnahmen stiegen gegenüber September um 6,3 Mill. 
Jl.Jt, dagegen sind die Einnahmen aus der Tabaksteuer und 
dem Spiritusmonopol um je 1 Mill. Jl.J{ und aus der Zucker-
steuer um 3,5 Mill. Jl.Jt hinter den Septembereinnahmen zurück-
geblieben, so daß die E1 träge der Zölle und Verbrauchsteuern 
in ihrrr Gesamtheit (229,6 Mill . .71Jt) kaum von denen in den 
Vormonaten abweichen (August: 228,7 Mill . .JlJ{, September 
228,5 Mill. Jl. lt). 

Einnahmen1) des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Bezeichnung der Einnahmen 
[ Rechnungsjahr 1929/30 

1 Juli \ August \ Sept. ----------

A. Besitz- und Verkehr steuern „ · I 804,5 
1. Fortdauernde ...•.••.•••••••• „. 804,0 

Einkommensteuer aus Lohn-

Mill . .'ll.Jt 
467,4 345,2 
466,8 344,8 

Okt. 

805,8 
805,2 

abzugen ') •••••.•..•• „ .„.. 126,8 126,6 126,5 126,l 
Steuerabzug vom Kapitalertrage 39,7 5,0 3,5 21,7 
Andere Einkommensteuer...... 232,9 94,9 72,7 259,8 
Kllrperschaftsteuer • • • • . • . • • . • • 106,8 36,7 20,9 107,9 
Vermögensteuer „„ ... „„ .. „ 12,8 79,8 17,2 11,6 
Umsatzsteuer................. 186,l 38,0 24.9 194,6 
Kapitalverkehrsteuer........... 12,9 5,5 5,2 7,1 
Kraftfahrzeugsteuer............ 20,6 17,0 16,5 18.6 
Belörderungsteuer............. 32,5 36,6 35,7 31,7 
Übrige „ „ „ ...... „ „. „. „. 33,0 26,9 21,7 26,2 

2. Einmalige „. „ .. „. „ ... „. „.. 0,5 0,6 0,3 0,6 

B. Zölle und Verbrauchsteuern „ 334,4 228,7 228,5 229,6 
Zolle „ .... „ .. „ „ .. „ .. „... 181,9 72,0 66,2 72,5 
Tabaksteuer • . . • . • • • . • • • . . • • • • 74,6 77 ,9 78,2 77,2 
Biersteuer .. „ .. „. „ .. „ ... „ 39,6 37,0 43,8 43,5 
Aus dem Spiritusmonopol...... 22,I 23,91 17,l 16,1 
Zuckersteuer.................. 12,6 14,6 19,7 16,2 
Übrige .• „. „. „ .. „. „ „. „. 3,5 3,3 3,5 4,0 

C. Sonstige Abgaben ••••• '_'..'._"_'._:-_ -~ 0,0 - 0,0 0,0 
Summe 1139,0 1 696,l _f_573,7 / l 035L 

Anm.: Abweichungen in den Summen durch Aufrundung der Zahlen. -
1 ) Einschließlich der aus den Einnahmen den Ländern tiberwiesenen Anteile 
usw~ und der an den Generalagenten flir Reparationszahlungen und an den 
Kommissar für die verpfli.ndeten Einnahmen abgelieferten Beträge. - ') Ab-
zü~lich der Steuerrückerstattungen Juli: 1,3, August: 0,5, September: 0,6, 
Oktober: 0,2 Mill . .'ll.Jt. 

Die Getränkesteuern im Verbrauchsteuersystem Frankreichs 1913 und 1927. 
Frankreich ist das klassische Land der Verbrauch- und Auf-

wandbesteuerung. Die weitgehende Ausbildung des Verbrauch-
steuersystems hat ihren tieferen Grund in der Abneigung des 
französischen Steuerzahlers gegen jegliches Eindringen der 
Steuerbehörden in seine personlichen Ve1hältnisse. Da der Ertrag 
der »contributions directes«, d. h. der Grund-, Patent-, Personal-, 
Mobiliar- sowie Tür- und Fenstersteuern, wegen ihrer geringen 
Elastizität schon in der Vorkriegszeit mit dem steigenden Finanz-
bedarf des Staates nicht gleichen Schritt halten konnte, sah sich 
dieser gezwungen, in erster Linie immer mehr Verbrauchsgegen-
stände in den Kreis der steuerpflichtigen Objekte einzubeziehen 
und die bereits bestehenden Steuern einer Durchbildung in Rich· 
tung einer schärferen Erfassung der Objekte und einer besseren 
Gestaltung der Tarife zu unterziehen. Gegenüber den finanziellen 
Ansprüchen, die der Krieg stellte, versagte aber auch diese J\fe-
thode. Es kam zu einer Umgestaltung des Steuersystems dahin, 
daß die oben aufgeführten vier sogenannten »direkten« Steuern in 
ein den tatsächlichen Verhältnissen mehr angepaßtes und beweg-
liches System von Einkommen- und Ertrag-;teuern umgewandelt 
wurden, die von Jahr zu Jahr steigende Erträge aufwiesen. Eine 
Rückbildung der Steuern auf den Vrrbrauch fand iedoch - wenn 
man die Transportsteuer vom Warenverkehr und die 1920 ein-
geführte Umsatzsteuer hinzurechnet - keineswegs statt; bei den 
eigentlichen Verbrauchsteuern zwang die Fiuanznot zu einer 
weitergreifenden Erfassung von Objekten und vor allem zur 

ständigen Erhohung der Tarife. Die Folge hiervon war, daß der 
Gesamtertrag der erwähnten Steuern auf den Verbrauch im 
Rahmen der Gesamtsteuereinnahmen prozentual nur wenig 
hinter der vor der Umgestaltung des Steuersystems einge-
nommenen Stellung zurückblieb. So machten diese Einnahmen 
für das Jahr 1927 noch 48,73 vH der Steuereinnahmen des 
Staates, 27,95 vH der Steuereinnahmen der Departements und 
Gemeinden und 45,95 vH der Gesamtsteuereinnahmen des 
Landes aus gegen 51. 79 v H der Steuereinnahmen des Staates, 
33 vH der Steuereinnahmen der Departements und Gemeinden 
und 47,87 vH der Gesamtsteuereinnahmen des Landes für das 
Jahr 1913. 

In den nachstehenden Übersichten wird das Aufkommen an 
eigentlichen Verbrauch- und Aufwandsteuern einschl. Zöllen für je 
ein Jahr vor und nach der Neuordnung der Steuerwirtschaft Frank-
reichs gegenübergestellt, und zwar fur das Jahr Hl13 als das letzte 
Normaljahr vor dem Kriege und das Jahr 1927 als das erste Jahr 
konsolidierter Verhältnisse nach der \Vahrungsstabilisierung. Die 
erste Übersicht zeigt das Gesamtsteueraufkommen des gesamten 
Landes für die mit dem Kalenderjahr zusammenfallenden Rech-
nungsjahre 19J3 und 1927, nach Steuergruppen geordnet, in 
Francs. Die Ubersicht auf S. 964 weist eine eingehende Glie-
derung der Verbrauch- und Aufwandsteuern mit ihren Er-
trägen für die .Tahre 1918 und 1927, ebenfalls in Francs 
auf. Die Getränkesteuern zeigen dariu 1813 einen Anteil von 
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Gesamtsteueraufkommen in Frankreich. 
-----

1 1913 1927 
-----------

Steuerart 1 rH des Departe- rll des /'"des Departe-1 vll des 
Staat Ge~amt- mcnts und Gr'\amt- Staat Gesamt- ments und Gesamt· 

aufkom- Gr~rmd('n aufkom· rrnfkom· Ge~einden 
1 

aufkom„ 
~_ill. fr.i mrn~ Mill. fr. mens Mill. fr. men~ Mill. fr. mens 

I. Steuern vom Ein-1 

761,JIS,J 
1 

5044)72,05 
kommen, Ertrag 
und Vermögen ... 7! l ,9i6l,01 15 768,4 31,!JZ 

II. Steuern vom Ver-
mogensverkehr 
und Umsatz ..... 1 

6 267,1113,88 
a) Verm6gensver-

2~81 kehrsteuern .. 1085,0 - - - -
b) Umsatzsteuern - - 8 644,4 19,14 396,9 5,67 

III. Transportsteuern. 
a) Vom Personen-

verkehr ..... 92,0 2,29' - - 1113,0 2,47 - -
b) Vom Waren-

verkehr ..... 3,3 0,081 - - 913,1 2,02 - -
IV. Verbrauchsteuern 2079,7 51,71 350,4 32,99 12 452,0 27,57 1560,2 22,28 

Insgesamt 4021,6[ 100 l 1 062,31 100 45158,ol 10011001,91100 

Gesamtsteueraufkommen Frankreichs 
Im Staatln den Departements und Gemeinden 

{Anfe(I /n vif) 

Transport-
steuern 

W,u,St 29 

1913 19Z7 

( dmm uehinkesfevcrn und z 61/e) 

27,24 v H, 1927 einen Anteil von 23,17 v H am gesamten Ver-
brauchsteuer- und Zollaufkommen. 

Die in den Übersichten aufgeführten absoluten Ziffern für 
1927 sind nur unt.er Berücksichtigung der Francentwertung zu 
benutzen. Die Indexziffer der Großhandelspreise in Frankreich 
stellte sich im Durchsch!!itt des Jahres 1927 auf 617 und der 
Goldwert von 100 Papierfrancs auf 20,34 Francs. 

Von den Getränkesteuern wirft die Alkohols teuer einschl. 
Zuschlagsteuer auf Trinkbranntwein in den Vergleichsjahren 1913 
und 19~7 den höchsten Ertrae: ab, und zwar 1913 45-1 Mill. fr. 
(11,46 fr. je Kopf). 1927 2 174:8 Mill. fr. (53,38 fr. je Kopf). 

Trinkbranntwein darf nach dem Gesetz vom 30. 6. 1916 nur 
aus der De~tillation von Wein, Apfel- und Birnenwein, Met, 
Trestern, Weinhefe, frischen Früchten und Wacholder gewonnen 
und vertrieben werden. Der aus anderen ::lubstanzen, insbesondere 
also aus Zuckerrüben. Melasse und Getreide (Kartoffeln fallen 
nicht ins Gewicht), destillierte und flir Trinkzwecke geeignete 
Alkohol ist an den Staat abzuliefern. Mit Ausnahme einer jährlich 
festgesetzten Menge für Konservierung von frischen Fruchten und 
Fruchtsäften (zur Zeit 40 000 hl im Maximum) darf ihn die 
Monopolverwaltung nur für indmtrielle und pharmazeutische 
Zwecke weiter veräußern. Die Einfuhr von Alkohol aus fran-
zösischen Kolonien und dem Ausland ist ebenfalls dem Staat 
vorbehalten. Dadurch, daß die Importeure von Petroleum, Ben-
zin, Benzol usw. verpflichtet sind, denaturierten Alkohol in Höhe 
von 10 v H der Menge der von ihnen importierten l\1ineralölpro-
dukte dem Staate abzunehmen, ist der Absatz dieses Alkohols 
gewährleistet. 

Produktion, Ein- und Ausfuhr sowie Besteuerung 
von Alkohol in Frankreich. 

1 Pro- Einfuhr Ausfuhr Steuersatz J• ht 1 ver. Steuerertrag in Miii.ir 

ld~lion llkohot Alkohol steuerte Zoll· 
Liköre UkDre Staals· Ge· Mengen Ge- Ins- ertrag 

Jahre 11 ~~ hl JP<lerlrt tn Jeder !rt In memde· m Staat mein In (o.L1köre) 1000 {o Liköre) 1000 quote 
antP1l II 000 hJ den 

ge-
ltll. rr. 1 Wem- m HIOO hl in 1U00hl rr. samt 

geist hl hJ fr. Wemg. 
Wemjl'eJ~t Wemgebt 

191312 954 180 4 2831 53 220\ 1) 11 6741 3991 551 454 0,8 
1914 1 654 179 3 219 38 220 1) 1 413 336 43 ' 379 0,5 
1925 2 023 435 0,6 142 „ { :::g ''T °" • m "" '""" 

18 

1926 1484 774 0,9 181 69 1 000 250 l 035 l 910 259 2 169 39 
1 070 

1927 l 698 564 0,1 146 48 1 070 25~ - 952 _ _1_938, 237 2 175 33 
1) Oktrofa. 

Die Staatsteuer ist eine Zirkulationssteuer, d. h. die Steuer 
gelangt erst zur Erhebung, nachdem das betreffende Produkt die 
Produktionsstätte verlassen hat. Der Steuersatz für Trink-
branntwein betrug 1913 220 fr. und 1927 1 320 fr. je hl Weingeist. 
Für das Jahr 1927 kommt außer dem Satz von 1 320 fr. noch 
eine Zuschlagsteuer auf Trinkbranntwein in Höhe von 30 vH vom 
Großhandelspreis in Anwendung. 

1913 bestanden Gemeinde-Getränkesteuern, die Octrois. Das 
Gesetz vom 22. 2. 1918 verbot den Gemeinden die Erhebung von 
Octrois auf sämtliche alkoholischen Getränke mit Ausnahme der 
Flaschenweine. Zum Ausgleich wurde ein »Fonds Commun« ge-
bildet, in welchen aus den Eingängen aus der Alkohol-, Bier-, Wein-
und Apfelweinsteuer bestimmte Teilerträge abgezweigt werden, 
deren Aufteilung unter die Gemeinden nach bestimmten Grund-
sätzen erfolgt. Für das Jahr 1927 betrug der Anteil der Alkohol-
steuer, der in diesen Fonds Commun floß, 250 fr. je hl Weingeist 
gegenliber einer Quote von 1 070 fr. je hl für die Staatskasse. 

Der von der Steuer getroffene Verbrauch an Trinkbranntwein 
ging von 1913 auf 1927 um rd. 43 vH zurück. Das tatsächliche 
Gesamtalkoholsteueraufkommen sank, an der Kaufkraft des 
Franc gemessen, um mehr als 20 vH weil der Rückgang des 
Konsums das Aufkommen stärker minderte, als die Anspannung 
der Tarife mehr einbrachte. 

Importierter Alkohol unterliegt neben dem Zoll auch der inneren Verbrauch-
steuer. 1913 betrug der Zollsatz flir Branntwein in Fassern 70 Ir. maximal und 
18 fr. minimal je hl Weingeist und für Liköre 135 fr. maximal und 80 fr. minimal 
Je hl Flussigkcit. Fur 1927 betrugen die Zollsatze fhr Branntwein in Fassern 
2 200 Ir. maximal und 550 fr. minimal JO hl Weingeist und fur Liköre 2 400 Ir. 
maximal und 600 fr. minimal Je hl Flüssigkeit. 

Der Zollertrag für Alkohol stieg von 1913 auf 1927 weit über 
das Maß der Geldentwertung hinaus, aber er blieb in seiner abso-
luten Höhe unbedeutend. 

In der Weinerzeugung steht Frankreich an der Spitze sämt-
licher Staaten der Erde. Aus diesem Grunde bringt die Wein-
steuer trotz mäßiger Sätze und trotz weitgehender Befreiungen 
verhältnismäßig hohe Erträge. Flir 1913 betrug der Gesamtertrag 
der Steuer 80,5 Mill. fr., 1927 unter Berücksichtigung der Octrois 
auf Flaschenweine 652,2 Mill. fr. Trotz ('iner Anspannung der 
staatlichen Steuertarife über das Maß der Francentwertung 
hinaus (191.'l: 1,5 fr. je hl, 1927: 15 fr) ist die versteuerte Menge 
von rd. 40 l\Iill. hl auf 42 Jfüll: hl gestiegen; dementsprechend 
stieg auch das Kopfaufkommen von 2 fr. auf 16 fr. 

Produktion, Ein- und Ausfuhr sowie Besteuerung 
von Wein und Obstwein in Frankreich. 

------;:--, Ein- / Ans· ! Ver- Staats- 1 Ge- II Gesamt--, meinde- 1 steuer- Zoll-
Jahre dukti~n -~~uhr sll~~;!e steuer steuern 1 ertrag ertrag 

in 1000 hl in Mill. fr. 

Wein 
1913154172 7 66311 659 39 878 60 i~ 11 

81 36 
1914 59 857 68701155 35 065 53 71 23 
1925 11)62411 8 449 1 423 51 533 567 20811 775 34 
1926 1')40 564 10 46ql l 673 55 491 796 226 1 

1 022 50 
Hl27 ,1)48 899 10 449, l 148 42 098 485 167 652 139 

Obstwein 
1~13 ' 30 085 0,51 23 7 659 6 

!~ 11 

8 

Hl14 I 17 080 0,5 21 7 533 6 8 
1925 9 879 0,21 86 5 741 32 43 
1926 12 296 0,1 63 4 716 36 

. !~ I, 46 
1927 ! 26 644 27,7 33 6 077 36 48 
1 ) Deklarierte Mengen. 
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Aufkommen an Verbrauchsteuern in Frankreich. 
1913 1927 

Steuerart 

v-Hdes 1 vlldeJ ! vHdes 1 
Gl'saml· Departe· iGesaml· )Ge.~mt 

~er- melnden \er- \Pr· 
brauch- braueh- braurh-

Mill. fr. steuern U1tl. Ir. steuern Mill. fr. stPuern 

aufkom- ments aufkom- laufkom-
Staat men~an und Ge-1mensan Staat mensan 

-I-. Z_ö_ll_e _. -.. -. -.. -. -.. -. -. . -'--75-4-,4'c-13-6,-91_c,/-~/---~ 617,6120,0) 

darunter: 1 j 1 
auf Getränke . . 37,8 1,58 

1 

174,5

1

i 1,21
11

, 

II. Interne Verbrauch-
steuern: 1 1. Getränkesteu-

ern . . . . . . . . . . • 518,4•25,37 93,8
1

27,43 2 714,4;20,74 
darunter: 1 

1. Steuer auf 'I Wein, Apfel-
u. Birnenwein 66,0 3,23 22,7 6,65 521,1 3,98 

2. Biersteuer... 16,1 0,79 13,2 3,85 96,8i 0,74 
3. Alkoholsteuer 399,419,55 54,615,96 1 012,0i 7,73 
4. Zuschlag-

1 

1 
steuera.Trink-
branntwein • . 926,4, 7 ,08\ 

5. Steuer auf 1 1 
Mineralwasser 1 j 
u. Limonaden 2,1 0 ,62 24,8 0 ,19 

6. Lizenzen . . . . 36,9 1,80 1,2 0,93 133,3
1

1,02 
2. Steuern auf: 

a) Lebensmittel. 230,711,29 109,2\31,93 1 699,8112,99 
darunter: 1 
1. Zuckerst. 

(einschl.Zoll) 190,5 9,32 = ! 1 072,4 8,191 
2. Salzsteuer. 35,2 1,73 217,1• 1,66 
3. Schlacht-

1 

1 steuer •• . . . - 390,7 2,99
1

1 

4. Steuer auf 
Speiseöle . . 2,1 0,10 4,3 1,27 3,6 0,03 

5. Steuer auf 
Essig und 1 Essigsäure. 2,9 0,14 

6. Steuern auf 
sonstige Le-
bensmittel. 104,930,66 

16,0 0,12 

b) Genußmittel. 436,321,35 3 539,0,27,051 
1. Steuer auf 1 1 

Zichorie u. : 1 

Kaffee-Er- l 
satz. . . . . . . 64,31

1 

O ,49 
2. Steuer auf 1 

Kolonial-
waren . . . . . 342,7 2,62 

3. Umsatz-Er- 1 1 

satzsteuer a. • 
Teeu.Kaflee 1-- 175,51 1,341 4. Vanillin-
steuer . . . . . 4,5

1

· 0 ,04 
5. Tabakmo-

nopol . . . . . 436,321,35 2 952,0
1

:

1

22,561 
3. Steuern auf: 

a) den Besitz-
aufwaud..... 43,9 2,15 14,2 4,13 801,71 6,131 

darunter: 1 ~ 

1. Automobil- 1 1 
steuer..... 8,8 0,43' 0,5 0,13 621,6. 4,75' 

2. Fahrrad-
steuer..... 10,9 0,53 0,0 0,00 118,8: 0,91 

3. Steuer auf 1 

Wagen und 
Pferde..... 11,5 0,55\ 2,1 0,60 23,0 0,18 

4. Automaten- \ 
steuer..... 1,1 0,05 0,6

1 

0,00 
5. Billard- 1 

steuer .• . . . 1,1 0,06 0,0 0,01 4,9; 0,04 
LS-H a~ r 

7_ r~::b.-~~~ 0.1 0,02 

11 
1 Gold- und 

Silberwaren 9, 1 0 ,45 29 ,0 0 ,22j 
8. Steuer auf 

Jagdhtlter. l,O 0,05[ 1,7: o,01i 
9. St.euer auf 1 1 Dienst-

boten,Haus-
lehrer usw.. - 1 -

10. Hunde- 1 i 
steuer .. . . . 11,5 3,37 - 1 -1 

11. Lizenzen . . 0,4 0,02 2,11 0,02 
b) Vergnügungen.. 4,1 0,20

1

! 0,7 0,21 157,4,j 1,20

1 

darunter: 
1. Vergntl-

gungsteuer. 113,4j 0,871 
2. G!Uckspiel-

steuer..... 26,7! 0,20i 

Departe· 
mrnts 

und Ge· 
meinden 

Bill. rr. 

\ vHdes 
1Gesamt· 
aunrnm-
mensao 

Ver-
brauch-
stl'nern 

459.T3,95 

179,1,13,23 
32,2 2,39 

236,4°17,47 

8,9 0,65 
2,8 0,21 

419,531,00 

6,0 0,45 

413,530,55 

118,5 8,75 

69,6\ 5,15 

0,0! 0,00 
1 

1 _1,51 °::_1 

-J;:6 
1,8 0,13 

i 
11,1\ 0,82 

28,2· 2,08 

2,1 0,16 

3. Steuer auf lj 

1 

Vereine und 1 

gesellige 1 
Veranstal· 
tungen.... 1,2 0,061 0,7 0,21 7,8\ 0,061 _2,11· o_,16 

4. Spielkar- \ \ 
-~-te_n_s_te_u::e~r~·~·-'-~-2~·~9~1 ~0~,1~4:c_~.....:~~=--~.....:9~,5.:..c...O_,~o-7'--~~-'--

Noch: Aufkommen an Verbrauchsteuern in Frankreich. 

Steuerart 

Noch: 1 
3 Steuern auf 1 

c) Betriebstoffe, 
Brennstoffe, 
Futtermittel, 
Rohstoffe .... 

darunter: 

1913 1--~-1_9~27 ___ _ 

1 
vHdts 1 vif des 1

0

•H des 1 vHdes 
6f'S3mt- Departe. Gesamt- ues:imt· Departe· Ge'\3.mt.-
aurkom- ments lnrkom- laurkom ments aorkom-

Staat men'!an und(;,. me11sa11 Staat mensan und Gt· meosan 
\'er- melnden VPr- Ver· melnden ler· 

brauch- brauch- branrh- braueh-
Mill. fr. struem 1111. rr. steuern Mill. fr. steuern nm. rr. steuern 

1 

1 353,926,U 

1 1 

1 1 

55,9 2,73 124,136,30 

1. Steuer auf ) Petroleum 
und Petro-
leumderi-
vate ..... . 

2. Benzol-
steuer ..... 

3. Steuer auf 
Schwerole . 

1 
2,0 0,101 - ' 

! 1 

1 - : -__ 1111 =_ 

' "''°'' ·"1 
866,1 6,62 

25,9 0,20 

75,5 0,57 

213,2 1,63 
4. Kohlen• 

steuer „ ... 
5. Steuer auf 

Kerzen und 
Stearinsäure 

6. Streichholz-
monopol ... 

7. Pulvermo-
nopol .. „. 

8. Steuer auf 
Brennstoffe 

9. Steuer auf 
Futter-
mittel ••..• 

10. Steuer auf 
Rohstoffe .. 

d) Chemische u. 
pharmazeut. 
Erzeugnisse •. 

darunter: 
1. Steuer auf 

4,4 0,21 
' 1 32,511,591 

17,0 0,831 - 1-
56,2116,43 

_i 
1 

18,5 5,41 

49,414,46 

Drogen mit 1 

Heil- oder i 

10,2 0,08 

156,8 1,20 

78,9 0,60 

128,1 0,98 

13,6 1,00 

180,6/13,34 

25,9 1,91 

133,8 9,89 

Praventiv- 1 
charakter.. - -1- - 44,3 0,34 - 1' -

2. Steuer auf 
Parfüme- ' 
rie- und Toi-1 j 
letteartikel -----'------7-----'------·1 ___ 83_,'-8'-0-'-,6-4-'-1--_~_-_ 

Insgesamt ')2 043,11100 /')342,0[ 100 ')13 084,61100 \2 )1 353,4\ 100 
') Der Unterschied zwischen dem Endergebnis in dieser Übersicht und dem 

in der Übersicht: •Gesamtsteueraufkommen ••. • verzeichneten Aufkommen an 
Verbrauchsteuern erklitrt sich daraus, daß eine Anzahl nicht naher spezifizierter 
Abgaben, Lizenzen usw. in dieser Übersicht nicht aufgefuhrt Rind. - ') Die 
Endsummen weichen von den in der Übersicht •Gesamtsteueraufkommen .. .« an-
gegebenen ab, da bei dem Steueraufkommen des Staates von den _lim~atz­
steuern die Schlachtsteuer, Tee- und Kaffeesteuer und Kohlensteuer mit hmzu-
genommen und andererseits eine Anzahl unbedeutender, nicht n:iher spezifizierter 
Abgaben und Lizenzen nicht berucksichtigt wurden, wahrend bei dem Ver-
brauchsteueraufkommen der Departements und Gemeinden eine Anzahl nicht 
näher bezeichneter Abgaben abgesetzt wurden. 

Getränkesteuern (avssch!. 6elrankezCl!e} frankrefchs 
im Staat. in den Departements und Gemeinden 

(Anteil in •H} 
1913 1927 

l'lt>St.29 
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Im Gegensatz zur Weinsteuer ist die Steuer auf Apfel-, 
Birnenwein und Met verhältnismäßig unergiebig. 

Der Steuersatz je hl betrug 1913 0,80 fr. und 1927 7,50 fr., nachdem er 
vorübergehend bis Ende 1926 10,50 Ir. je hl betragen hatte. Der Gemeinde-
anteil beläuft sich auf 2 fr. je hl. Auch Apfel- und Birnenwein unterliegen bei 
der Einfuhr neben dem Zoll der internen Verbrauchsabgabe. 

Von geringrr Bedeutung ist auch die Biersteuer, die 1913 
16, 1 Mill. fr. für den Staat und 13,2 Mill. fr. in der Form von 
Octrois für die Gemeinden erbrachte, während 1927 der Anteil 
des Staates 96,8 Mill. fr. und jener der Kommunen 32,2 Mill. fr. 
betrug. 

Bemessungoigrundlage ist die Bierwürze. Steuereinheit Ist der hl, verviel· 
facht mit dem Grad des über das spezifische Gewicht de, Wassers hinausgehenden 
spezifischen Gewichts der Bierwüri.. Der Steuersatz betrug 1913 0,25 fr. je 
Steuereinheit, 1927 2 fr., wovon 1,50 fr. dem Staat und 0,50 fr. den Gemeinden 
zufließen. 

Importiertes Bier unterlag 1913 ebenso wie die übrigen alkoholhaltigen 
Getranke neben dem Zoll der internen Verbrauchsteuer. Der Zoll betrug 14 Ir. 
maximal und 9 fr. minimal ie 100 kg Bruttogewicht. Eingeführt wurden 
15,8 Mill. kg ( 106 000 hl) im Werte von 5,4 Mill. fr. und einem Zollerträgnis von 
1,4 Mill. fr. In dem 1927 geltenden Zollsatz von 232 Ir. maximal und 64 fr. 
minimal je 100 kg Bruttogewicht ist die interne Verbrauchsteuer eingeschlosRen. 
Letztere ist auf 4 ° berechnet, d. h. je hl Bier werden 4 ° Bierwilrze zugrunde 
gelegt. Die Steuer betragt demnach 8 Ir. Je hl. Die Einfuhr betrug 1927 
2,7 Mill. kg oder 18 000 hl im Werte von 4,4 Mill. Ir„ der Zollertrag 1,6 Mill. fr. 

Die staatliche Steuer auf Mineralwasser, Limonaden usw. 
wurde durch Gesetz vom 30. 12. 1916 eingeführt; die gemeind-
lichen Steuern werden als Octrois erhoben. Der Staatssteuersatz 
beträgt 0,05 fr. je Liter oder Teilquantität, wenn der Fabrikpreis 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen 
im Oktober 1929. 

Die S p a rein lagen bei den deutschen Sparkassen stiegen 
im Oktober 1929 um 126,9 Mill . .Ji.J( auf 8 722,6 Mill . .Ji.J{,. Von 
diesem Zuwachs entfallen, soweit statistisch festgestellt werden 
konnte, 0,4 Mill . .Ji.J( auf Zinsgntschriften und 0,1 Mill . .Ji.J( 
auf Einlagen, die aus der Aufwertungsrechnung in die .Ji.Jt-
Rechnung übergeführt wurden. 

Der reine Einzahlungsüberschuß ist somit auf 126,4 Mill . .Ji.J( 
zu veranschlagen; er ist um 2,6 Mill . .Ji.J(, = 2,0 vH kleiner 
als im Septembrr und um 39,4 Mill . .Ji.J(, = 23,8 vH geringer 
als im Oktober des Vorjahres. In den Vorjahren - mit Aus-
nahme des Depressionsjahres 1926 - lag der Einzahlungsüber-
schuß im Oktober stets höher als im September. Der Ausfall 
gegenüber dem entsprechenden Einzahlungsübrrschuß des Vor-
jahres ist somit im Oktober wieder größer geworden (im Sep-
tember betrug er 22,2 Mill..Ji.J{ = 14,7 vH). 

Der Einlagenzugang vollzog sich wie in den Vorjahren bei 
steigenden Einzahlungen und stärker steigenden Auszahlungen. 
Insgesamt wurden im Berichtsmonat 595,4 Mill . .11.Jt gutge-
schrieben (54,1 Mill . .11.Jt mehr als im Vormonat) und 468,5 Mill . 
.Ji.Jt (56,5 .Mill. .JiJt mehr als im Vormonat) wieder ausgezahlt. 
Gegenüber dem Oktober des Vorjahres lagen die reinen Ein-
zahlungen nur noch um 30,8 Mill . .11.Jt höher, die Auszahlungen 
um 70,2 Mill. .11J(; im September betrug der rntsprechende 
Abstand noch 57,0 bzw. 79,2 Mill . .Jiuft. Ein Vergleich mit den 
Zahlen des Vormonats ergibt, daß die saisonübliche Erhöhung 
der Spareinlagenumsätze, im besonderen der Einzahlungen, im 
Berichtsmonat nicht das vorjährige Ausmaß erreichte. 

Entsprechend der Einlagenentwicklung ist die Rilckzahlungs-
häufigkeit der Spareinlagen - wie alljährlich durch die Herbst-

Die Bewegung der Spareinlagen. 

Zunahme im Monat 
Ein- Aue· 

Monat zahlun· zahlun· . 1 davon durch') ms„ 
gen') gen gesamt') Auf· 1 Zu•chlaa 

wertung von Zins0n 

in Mill . .1i.Jt 
Mai 1929 ... 509,3 

1 

469,1 40,2 3,4 3,3 
Juni • ... 631,2 440,0 191,2 123,9 2,5 
Juli • ... 604,5 478,6 125,9 11,6 1,4 
August • ... 558,8 

1 

409,l 149,7 ') 8,2 1,8 
September • ... 541,3 412,0 129,3 0,1 0,2 
Oktober • ... 595,4 468,5 126,9 0,1 0,4 
Oktober 1928 .. 577,0 398,3 178,7 11,7 1,2 

1) Einschl. der Zunahme durch Aulwertun!! und Zuschlag von Zinsen. -
1 ) Abweichungen der Summen ge~enuber clen Einzr-lbt>tragrn entstanden <lnrch 
Abrunrlun~. - ') Soweit stati,tioch erfaßt. - ') Eine Sparkasse in Olden-
burg hatte bereits im Jahre 1928 1,7 Mill. .?t.J(, Aufwertung den Spareinlagen 
gutgeschrieben, versehentlich aber die Gutschrift bei der monatlichen Spar· 
kassenstatistik mcht angegeben. Zum Ausgleich wurde dieser Betrag im 
August 1929 eingesetzt. 

30 cts., und 0,10 fr., wenn er mehr als 30 ets. je Flasche beträgt. 
Für flüssige Kohlensäure, die für die Herstellung von künstlichem 
Mineralwasser Verwendung findet, beträgt der Steuersatz 4 fr. 
je kg. Das Aufkommen an dieser Steuer betrug 1927 24,8 Mill. fr. 
Staatsteuern und 8,9 Mill. fr. Gemeindeoctrois. 

Neben den Getränkesteuern werden folgende Lizenzen er-
hoben: Für das Brauen von Bier, für das gewerbsmäßige Brennen 
von Alkohol, für die Likörherstellung, für deu Großhandel 
mit Alkohol und den Kleinverkauf von Branntwein, für das Ver-
leihen von Brennblasen, für die Herst.ellung von Wein aus ge-
trockneten Trauben und von Kunstweinen und für den Groß-
handel mit Wein, Apfel- und Birnenwein und Met. Finanziell 
am ergiebigsten sind die Lizenzen für den Kleinverkauf von Trink-
branntwein. 

Neben einer ausgedehnten Weinproduktion hat Frankreich 
auch eine verhältnismäßig hohe Weineinfuhr zwecks Weiter-
behandlung und Wiederausfuhr des Weines aufzuweisen. Die 
innere Verbrauchsteuer belastet auch den importierten Wein 
neben dem Zoll. Der Zollertrag ist nicht unbedeutend und belief 
sich auf 35,6 bzw. 1.38,5 .Mill. fr. 

Der Zoll betrug 1913 für Wein mit einem Alkoholgehalt unter 12° 35 fr. 
maximal und 12 fr. minimal ie hl Fhlssigkeit, wahrend bei Wein, der einen Alko-
holgehalt von uber 12° aufwies, eine zusätzliche Abgabe für jeden Grad über 
12° in Hohe der entsprechenden inneren Alkoholsteuer zur Erhebung kam. 
1927 betrug der Zoll !Ur Traubenwein in Fassern mit einem Alkoholgehalt unter 
12° 220 Ir. maximal und 55 fr. minimal je hl, wohingegen fllr Wein mit einem 
Alkoholgehalt über 12° außer dem Zoll !ur 12grädigen Wein eine zusätzliche 
Abg~be für jeden weiteren Grad in Höbe der entsprechenden Alkoholsteuer 
erhoben wird. 

Rückzahlungshäufigkeit der Sp.areinlagen 
vH 1926bis1929 vH 
9~~~~~~~~~~~r--~~~~~~~~~--r.9 

~ „··· .• J ·.• •. .. ••• .„ ) ••• ; : 
8 -- --\.-!------~ --·~·· .. :-------J··~·\1926_ ---- --t- --------- --- 8 .„ : •...... ,.·; \ : • 

1 • l „„ 
:' : \ ~.····. l 

r '..,,---- -- --- - -t- ---- -- ---- . -;- --- -\::;.;,;„•";----· •• ~-l·-- --- 1 „,, „-1----...... 192~ ... „, : ,,, •: ,/ 
\ 1 ....__. ! ' ~ ·,\ ,' : : ' /: ,, ,' 
,, t ' \ ,1 " 

6 - - --\ ·\/---~-~-------------~-----~ .... ~-~--+- --- --- -- - -- 6 
\ ......... ...,.., ....... _._ • .;..., "928 : .... 

..... : - : „:; '/'·, / 
' \. /': . / 

--·~-t - -\„·----- 5 

4 Jan. Juni Juli Aug. Sept.' Okt. Nov, Dez, 
4 

W.u St. 29 

anschaffungen bedingt - gegenüber dem September gestiegen. 
Die - aus dem Verhältnis der Rückzahlungen zum Bruttobestand 
(Stand am Ende des Vormonats + Einzahlungen im Berichts-
monat einschließlich Zinsgutschriften und Aufwertungsgut-
schriften) berechnete - Rtickzah!ungshäufigkeitsziffer erhöhte 
sich von 4,57 vH auf 5,10 vH, während sie im Vorjahr eine 
stärkere Erhöhung von 4,95 vII auf 5,72 vH aufzuweisen hatte. 

Die Giro-, Scheck-, Kontokorrent- und Depositen-
einlagen der Sparkassen stiegen im Oktober um 1,5 Mill . .Ji.J(, 
auf 1 355,2 Mill . .Ji.Jt. Die Zunahme steht im engen Zusammen-
hang mit der erkennbaren Erleichterung des Geldmarktes. 

Unter Einbeziehung der Einlagen im sächsischen Gironetz, 
die im Oktober um 4,8 Mill . .Ji,J{ auf 324,3 Mill . .Ji.J{, zurück-
gegangen waren, und der Einlagen bei den Kommunalbanken 
sind Ende Oktober die bankmäßigen Einlagen bei den deutschen 
Spar- und Girokassen auf rd. 1 855 Mill . .Ji.Jt, die Gesamtein-
lagen auf rd. 10580 Mill . .Ji.J't - gegenüber 1855 und 10450 Mill. 
.Ji.Jt Ende September - zu veranschlagen . 

Nach den Zweimonatsbilanzen 1) vom 31. Augnst 1929 
sind die Spareinlagen im Zweimonatszeitraum Juli/August um 
281,1 Mill. .Ji.J{, auf 8 377,0 Mill . .Ji.J(, gestiegen 2). 

1) Nachdem seit dem 30. Juni 1929 auch in Bayern die Zweimonats· 
bilanzen nicht nur halbjahrlich, sondern auch !ur alle Zweimonatsbilanztermine 
aufgearbeitet werden, liegen somit die Ergebnisse von den Sparkassen sri.mt-
licher Länder vor. - ') Die Differenzen zwischen den Zahlen der Monatsstatistik 
und den Angaben der Zweimonatsbilanzstatist1k erklarcn sich in erster Linie 
dadurch, daß die Aufwertungsspareinlagen der wurttemhergischen Sparkassen 
nicht bilanziert wurden. 
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Von diesem Spareinlagenzuwachs wurden 165,7 Mill. :Jl.Jt 
= 59,0 vH in Hypotheken, 9,6 Mill. :Jl.Jt = 3,4 vH in Wert-
papieren und 83,3 Mill . .7l.J{ = 29,6 vH in Kommunaldarlehen 
angelegt. Insgesamt wurden somit 258,6 Mill. :Jl.Jt = 92,0 vH 
des Spareinlagenzuwachses in diesen Geschäftszweigen verwendet. 
Von den dem Hypothekenmarkt neu zugeführten Mitteln wurden 
29,5 Mill. :Jl.Jt = 17,8 vH auf landwirtschaftliche Hypotheken 
gegeben. Die Hypothekardarlehen insgesamt stiegen somit zum 
31. August 1929 auf 3 798,!l Mill. :Jl.Jt = 45,3 vH der Spar-
einlagen; davon betrug die Anlage in Hypotheken auf landwirt-
schaftliche Grundstücke 828,4 Mill. :Jl.Jt = 21,8 vH (9,9 vH 
der Spareinlagen). Der Bilanzwert der eigenen Wertpapiere 
stellte sich in diesem Zeitpunkt auf 1 382,l Mill. :Jl.Jt = 16,5 vH 
der Spareinlagen, der der Kommunaldarlehen auf 1187,6 Mill. 
:Jl.Jt = 14,2 vH der Spareinlagen. Die Personalkredite (Wechsel 
und Debitoren einschl. der Darlehen an Genossenschaften) stiegen 
um 7,3 Mill. :Jl.Jt auf 2 603,9 Mill. :Jl.Jt. 

Die verhältnismäßig starke Zunahme der Kommunaldarlehen, 
die in der gleichen Zeit des Vorjahres nur 12,9 vH des Sparein-
lagenzuwachses betrug, erfolgte auf Kosten des Hypotheken-
geschäftes; sie ist durch die wachsende Kreditnachfrage der 
öffentlichen Wirtschaft bedingt und dürfte sich, wie nach den 
jüngsten Entschließungen des Deutschen Städtetages, des Reichs-
städtebundes, des Deutschen und des Preußischen Landkreis-
tages zur Befriedigung des kommunalen Kreditbedarfs vermutet 
werden kann, noch weiterhin zuungunsten der Hypothekenanlage 
auswirken. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen*). 

Spareinlagen 

Länder Bestand Ende 

1928 1929 

Scheck·, Giro·, Kontokorrent· 
und Depoaiteneinlagen 

Bestand Ende 

1928 1929 
Okt. !August 1 Sept. 1 Okt. 

---------

Okt. !August 1 Sept. 1 Okt. 

~-~~-'-~~--'-~ 

Preußen 
a) öffentliche 

Sparkassen 
b) private 

Sparkassen') 
Zusammen') 

Bayern .•••. 
Sachsen .... 
Württemberg 
Baden •••.• 
H.ssen ••••. 
Mecklenburg· 
Schwerin .. 

Thüringen .. 
Mecklenburg· 

Strelitz •••. I 
Oldenburg •• 
Braunschw •• 
Anhalt •• „. 

in Mill. !liJt 

4117,0
1
5178,15257,9 5334,8 891,51888,8 

86,5 126,6 125.3 128,3 5,9, 11,3 
4203,5 5304,6 5383,2 5463,1 897,4 900,1 

510,2 
440,5 
308,9 
318,51 150,3 

35,4 
144,1 

3,8 
40,1 
25,6 
42,6 

647,2 
558,3 
474,l 
4b4,6 
185,2 

45,6 
176,6 

5,4• 
52,2 
30,0 
51,2 

661,2 
568,1 
478,7 
469,3 
189,7 

46,4 
179,7 

5,5 
53,3 
30,7 
51,6 

676,3 
575,8 
484,6 
474,6 
190,3 

47,3 
183,3 

5,7 
54,3 
31,3 
51,9 

llB,1 

151,4 
50,0 
27,3 

8,8 
46,4 

0,9 
10,9 

11,2 

122,9 

161,61 52,2 
28,5 

11,I 
47,01 

1,2• 
11,1 

12,5 

871,8[ 

10,7 
882,4 

119,3 

158,7 
53,6 
25,7 

11,3 
45,8 

1,1 
11,3 

12,2 

874,6 

11,3 
885,9 

119,7 

157,0 
53,8 
28,l 

10,7 
45,3 

1,1 
11,2 

12,2 
Schaumburg· 
Lippe • . • • • 13,0 16,5 16,9 17,2 3,0 3,7 3,4 3,4 

Lippe·Det· 
mold . . • • • • 44,7 58,2 59,2 60,2 4,7 4,9 5,1 4,7 

Hamburg... 204,4 272,9 276,7 280,l 8,9 14,9 15,7/ 14,9 
Bremen..... 101,3 123,7 125,7 126,8 10,1, 6,5 8,1 7,2 

Insgesamt 6587,018466,218595,718722,6 l 349,ll 1378211353,711355,2 
Außerdem im 

säehsisehen 
Gironetz.. - - - - 309,6 325,3 329,2 324,3 

*) Abweichungen der Summen gegcnUber den Einzelbetragen entstanden 
durch Abrundung. - 1 ) Einschl. der Spar· und Anleihekasse in Lubeck. 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im Oktober 1929. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Inland ist im Oktober 1929 
gegenüber dem Vormonat von 173 Mill.:Jl.Jt auf 102 Mill.:JlJ{ 
zurückgegangen. Inlandsanleihen wurden von offentlich-recht-
lichen Körperschaften überhaupt nicht aufgenommen, von pri-
vaten Unternehmungen nur in Hohe von 0,2 Mill. :JL!t. Die 
Neubeanspru~hung des Kapitalmarktes durch Aktien-Emissionen 
hat sich auf 36 Mill:Jl.Jt verringert. Nur bei den Schuldver-
schreibungen der offentlich-rechtlichen Kreditanstalten und 
Hypothekenbanken ist ein Ansteigen von 45 1\Iill. J?,'Ji auf G6 
Mill.:Jl.it zu verzeichnen (zurückzuführen auf die Vermehrung 
in der Ausgabe von Pfandbriefen). 

Die Aufnahme von Auslandsanleihen hat erheblich zuge-
nommen, wenn auch die monatsdurchschnittlichen Emissions-
beträge der Vorjahre noch nicht erreicht siud. 

Zwei Auslandsanleihen wurden am amerikanischen Kapitalmarkt unterg!I' 
bracht. Die Stadt Hannover legte in den Vereinigten Staaten von Amerika 
eine ?prozentige Anleihe mit einer Laufzeit von zehn Jahren im Betrage von 
3,5 Mill. $ auf. Fur einen Teil der Anleihe ist die Möglichkeit vorgesehen, nach 
zehn Jahren in neue Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit von weiteren 
20 .Jahren umgetauscht zu werden. Ferner nahm die deutsche Dampfschiffahrts· 
Gesellschaft •Hansa« in Bremen eine ßprozenHge Anleihe in den Vereinigten 
Staaten mit lOjahnger Laufzeit im Gesamtbetrage von 5 Mill.$ auf. Ein Teil 
der Anleihe dient zur Ablosung ernes langfristigen Kredites in Hühe von 5,2 Mill. 
hfl. Die Schuldverschreibungen sind mit einem Optionsrecht auf 10 Mill . .Jl.J( 
Aktien der Gesellschaft ausgestattet. Der Bezugsrechtspreis ist jedoch so hoch 
angesetzt, daß gegenwartig der Ankauf dieser Aktien im gewöhnhchen Börsen· 
verkehr billiger ist. 

Ferner wurde eine Sprozentige Kirchenanleihe mit 10jahriger Laufzeit im 
Betrage von 0,15 Mill. hfl. in Holland aufgelegt. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich und 
die Aufnahme von Auslandsanleihen im Oktober 1929 

(in Mill . .:Jl.Jt). 

Art der Wertpapiere 

Soh uld versohreibungen 
von ölfentl ·recht! Körper· 

schalten .. „ ... „. „ „ .. „ .• 
von ölientl.·rechtl. Kreditanstal· 

ten und Hypothekenbanken'). 
a) Kommunalschuldverschrei· 

bungen ....• „ „ .. „. „ .. 
b) Pfandbriefe .. „ „ . „ ..... 

von ölfentlichen Unter· 
nehmungen 1 ) •••••••••••••••• 

von privaten Unternehmungen, 
' 1 ereinen usw ...•.•.......... 

Schuldverschreibungen insgesamt') 
Aktien') ..•..•••....••.•••••••. 
Inländische Werte zusammen .• 
Ausländische Werte •......... ---

Insgesamt 
Auslandsanleihen 

bffentl.·rechtl. Körperschaften •.• 
öffentlicher Unternehmungen ... 
kirchlicher Korperschaften , •... 
privater Uuternehmungcu ...... 

Insgesamt 

Monatsdurchschnitt 1 1929 

1927 1 1928 1 ~9~~ Aug./ Sept./ Okt. 

58 1 1 1 38 65 55 84 -
162 162 64 62 45 66 

29 41 10 11 10 10 
133 121 54 51 35 56 

1 17 0 0 0 0 

15 25 0 0 0 0 
236 242 129 117 129 66 
120 

111 1 ~I 
76 44 36 

356 353 193 173 102 
5 1 - - -

361 354 184 193 173 102 

22,40 22,72 - - - 14,70 
5,25 34,89 - - - -
1,17 2,67 2,13 2,31 2,70 0,25 

88,82 61,73 - - - 12,19 

117,641 122,01 I 2,13 1 2,311 2,10121,14 

') Bis Februar 1928 nach Angaben der Steuerstatistik tiber verstempelte 
Wertpapiere; seit Marz 1928 nach unmittelbaren Angaben der Kreditanstalten. 
- 1) Darnnter auch gemeinnbtzige Unternehmungen und Körperschaften. -
1 ) Nominalbeträge. - ') Ausgabekurs ohne Fusionen und Sacheinlagen. 

Die Kapitalanlagen der Lebensversicherungen 
am 31. Oktober 1929. 

Das Versicherungsgeschäft und die Kapitalanlagen der (sta-
tistisch erfaßten) deutschen Lebensversicherungsunternehmungen 
haben auch im Zweimonatszeitraum September/Oktober wieder 
zugenommen; diese Zunahme übertraf im ganzen die des voran-

Stand des nach Umstellung auf Reichsmark ab-
geschlossenen Versicherungsgeschäfts der größeren 
deutschen Lebensversicherungsunternehmungen 1). 

Sticht.ag 

1 

Anzahl der 1 . 1 Durchschn. I .. . Kapital- Versicherte Betrag je Pramien-
versichnungen Summen Versicherung emnahme') 

Mill. Mill . .Jl.J( .71./f Mill . .Jl.J( 

Private Lebensversicherungsunternehmungen 
31. 12. 1927 • „ .. 5,1 8 910 1 747 74,8 
30. 6. 1928 •.•.• 7,0 10 292 1 470 81,7 
31. 12. • 8,1 11 424 1 410 91,9 
30. 6. 1929. „ .. 9,4 12 652 1 346 101,5 
31. 8. • 9,8 12 973 1 324 107,4 
31.10 . • 10,1 13 312 1 318 111,7 

Öffentliche Lebensversicherungsanstalten 
31. 12. 1927 . „ .. 1 0,76 1 408 1 849 8,2 
so. 8. 1928 „ ... 0,85 1 573 1 847 11,0 
31. 12 • • 0,95 l 724 1 809 11,4 
30. 6. 1929 ••... 1,04 1 904 1 831 13,0 
31. 8. • 1,07 1 955 1 827 16,4 
31.10 . • 1,10 2 011 1827 15,4 

1 ) lher sind samtliche selbst abgeschlossenen Kapitalversicherungen mit 
Ausnahme der A bonnentenverSicherungen erfaßt. - 1 ) Hierunter sind zu ver· 
stehen. Prlimieneinnahme aus Lebcnsveraioherungen insgesamt (inlandisrhe und 
auslandiscbe; nach Abzug von Dividenden) einsebließlicb aller Nebenleistungen 
ans selbst abgeschlossenen Versicherungen (also unter Einschluß des etwa davon 
in Rückdeckung gegebenen Teiles). Die Pril.mieneinnahmen verstehen sich 
für den mit dem jeweiligen Stichtag abgeschlossenen Zweimonatszeitraum. 
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gegangenen Zweitmonatszeitraumes noch um ein geringes. Der 
Zusammenbruch des Konzerns der Frankfurter Allgemeinen Ver-
sicherungs-A.-G. und die Verluste bei der »Vaterländischen« und 
»Rhenania« Vereinigte Versicherungsgesellschaften A. -G. blieben 
also bisher ohne erkennbare Rückwirkungen auf das laufende Ver-
sicherungsgeschäft. Die gesamten Neuanlagen der erfaßten 
Lebensversicherungsunternehmungen waren am 31. Oktober 1929 
auf 1 510,7 Mill . .1Ut angewachsen, davon entfielen 1 326,7 Mil-
lionen .Jl.J( auf langfristige Ausleihungen. 

Das Geschäft der privaten Lebensversicherungsunter-
nehmungen hat sich etwas stärker ausgedehnt als im Zwei-
monatszeitraum Juli/August. Der Gesamtbetrag der bei den 
privaten Lebensversicherungsunternehmungen abgeschlossenen 
Kapitalversicherungen erhöhte sich auf 13,3 Milliarden .Jl.Jt. Der 
Durchschnittsbetrag der auf eine Versicherung entfallenden Ver-
sicherungssumme hat sich wieder etwas gesenkt (von 1 324 .Jl.Jt 
auf 1 318 .Jl.Jt). 

Die Einnahme aus Prämien hat sich nochmals erhöht und mit 
111,7 Mill . .Jl.Jt einen neuen Höchststand erreicht. Der Berichts-
zeitraum enthielt wiederum einen für Prämienzahlungen maß-
geblichen Vierteljahrsersten. 

Die gesamten Kapitalanlagen (Neugeschäft) sind beträcht-
lich angewachsen (um 80,1 Mill . .Jl.J(); die Neuanlage übertraf 
mithin die des vorangegangenen Zweimonatszeitraumes um 
rd. 20 Mill . .Jl_J( bzw. um mehr als 30 vH. Von den zur Neu-
anlage bestimmten Deckungsmitteln wurden 66,4 vH (gegenüber 
72,7 vH Juli/August) dem Hypothekenmarkt zugeführt. Auf die 
Anlage in Wertpapierform entfielen 11 vH (gegen 5,8 vH Juli/ 
August). In Kommunaldarlehen wurden 9,9 vH (gegen 17,1 vH) 
neu angelegt. Bemerkenswert hoch waren die neu gewährten 
Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen mit 7,7 vH der Neu-
anlage (gegenüber 1,1 vH im vergangenen Zweimonatszeitraum). 
Die gleiche Erscheinung zeigt sich bei den Neuanlagen der 
<iffentlichen Lebensversicherungsanstalten. Mit der Zunahme der 
abgeschlossenen Versicherungen, insbesondere mit demAnwachsen 
der Pramiemeserve, nimmt dieses Kreditgeschäft an Bedeutung 
zu. Ferner weist das Anwachsen dieses Anlagepostens auf einen 
zunehmenden Kreditbedarf der Versicherungsnehmer hin. Die' 
Beleihung von Policen dürfte vorwiegend konsumtiven Zwecken 
dienen; in diesem Falle stellt sie, volkswirtschaftlich gesehen, 
eine Rückverwandlung von Geldkapital in Einkommen dar. 

Die aufgewerteten Verm<igensanlagen haben sich im ganzen 
etwas verringert; dabei hat die Anlage in Aufwertungshypotheken 
abgenommen, wahrend sich der Bestand an aufgewerteten Wert-
papieren und Kommunaldarlehen etwas erhöhte. 

Bei den öffentlichen Lebensversicherungsanstalten 
überschritt die Summe der abgeschlossenen LebensversicherungPH 

Kapitalanlagen der größeren deutschen Lebens-
versicherungsunternehmungen (in Mill . .Jl.Jt). 

------------- i- Private ~ebensversic~~=-1-ÖH;,,tl~che i;b;n~-. 
1 1 versrnherungs-

B e z eich nun g l_~ngs~~ter_'.'ehmull!(e~) ____ -~nstalten') --
'st.12.; so. 6. J s1. s. J 3i.10.lsu2.1so.6.[31.8.)31.1o 

1928 1 1929 f 1928 j 1929 

Za~~-r-~~terneh::~gen'-~1-I 64 1 :;· 1 ~----l~-1 ;~-l-1~-,~~ 
Kapitalanlagen 1 1 

1 1 1 
1. Neuanlagen „„„„11021,011204,7ll 265,11l 345,2 119,7148,01157,1165,5 

H;;u,neken und 1 1 1 I' 1 Grundachulden •. , 635,4 752,1 796,01849,2 73,2 89,5 96,1101,7 
Wertpapiere . . . . • . • 193,4 217,2 2'20,7 229,5 17,1 19,0 19,3 19,5 
Darlehen an öffentl. 

Kilrperschaften... 62,81 82,9 93,21101,11 15,8 23,2 24,2 25,7 
Vorauszahlungen und 1 

DarlehenaufPolicen 37,6 55,8 56,5 62,71 3,0 4,31 4,8 5,6 
Grundbesitz........ 91,81 96,7 98,7) 102,7 10,6 12,0 12,7 13,0 

2. Aufgewertete Ver-
m6gensanlagen.... 544,2 574,1 576,01' 574,8 53,1 48,9 48,4 48,7 
hnn 1 

Hypotheken und j 1 
Grundschulden , . • 464,6 492,4 492,3 488,6

1

48,4 44,4 44,2 44,2 
Wertpapiere • . . . . . . 22,3 23,3 23,91 24,2 3,9 3,7 3,51 3,7 
Darlehen an offentl. 

Körperschaften . . . 15,61 25,9 26,01 28,1 0,7 0,7 0,5 0,6 
Vorauszahlungen und 

__ Darlehenau!Pohcen __ 41,'7 _3~ -~:J,fl__33,9L(),_l___(l,_~ __ 0,2 
1 ) Nach der Zweimonatsstatistik des Reichsaufsichtsamts fur Privatversiche-

rung. Außerdem ist noch eine Reihe von Vorsicherungsunternehmungen vor-
handen, die sich in Liquidation befinden; bei ihnen beliefen sich Ende Oktober 
1929 die aufgewerteten Vermögensanlagen auf 243,1 Mill. Yl.lt, wovon 216,6 
Mill . .fl.J(, auf Hypotheken entfallen. - 1) Nach den Zweimonatsnachweisungen 
des Verbandes offentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland und 
der oDeutsche Beamtenversicherung, 6ffentlich-rechtliche Lebens- und Renten-
Versicherungsanstalt• (fruher •Deutsche Lebensversicherung fur Wehrmacht-
angeh<irige und Beamte•). Einschlielllich der Kapitalanlagen des Verbandes 
öffentlicher Lebensversicherungsaustalten in Deutschland. 

(Kapitalversicherungen) die 2-Milliarden-Grenze; der Zuwachs, 
übertraf den des vorangegangenen Zweimonatszeitraumes um ein 
geringes. Der Anteil der öffentlichen Lebensversicherungsanstalten 
am gesamten erfaßten Lebensversicherungsgeschäft hielt sich mit 
13,1 vH auf der Höhe der Vormonate; ebenso blieb der Durch-
schnittsbetrag der Versicherung unverändert. 

Die Prämieneinnahmen lagen etwas über dem Durchschnitts-
wert des vorangegangenen Halbjahres, ohne jedoch den Höchst-
stand von Juli/August 1929 zu erreichen 1). 

Die langfristigen Ausleihungen (Neuanlage) der öffentlichen 
Lebensversicherungsanstalten sind weiter gestiegen. Der Anteil 
dieser Anstalten an den gesamten langfristigen Ausleihungen im 
statistisch erfaßten Lebensversicherungsgeschäft stellte sich auf 
11,1 vH. Der Anlage in Hypotheken wurden rd. 2/ 3 sämtlicher 
zur Anlage bestimmten Deckungsmittel zugewandt; ihr Anteil an 
den langfristigen Ausleihungen hob sich auf 69,2 vH (gegenüber 
68,8 vH am 31. August 1929). Ein sehr beachtlicher Teil der 
Neuausleihungen wurde dem langfristigen Kommunalkredit zu-
geführt. Dagegen entfiel auf die Anlage in Wertpapierform wieder 
nur ein Bruchteil der neu angelegten Deckungsmittel. Anteils-
mäßig•) ist die Anlage in Wertpapieren von 13,8 vH auf 13,3 vH 
zurückgegangen. Demgegenüber machten die Wertpapierbestände 
bei den privaten Lebensversicherungsunternehmungen noch 
19,4 vH der gesamten langfristigen Anlagen aus. 

1 ) Dieser Ruckgang ist led1glich buchungstechnisch begründet. - ') Anteil 
an den gesamten langfristigen Am;leihungcn. 

Die Goldbestände der europäischen Notenbanken und 
der Goldstock der Vereinigten Staaten von Amerika 

am 31. Oktober 1929. 
Die Goldbestände Europas 1) stellten sich am 31. Oktober 

1929 auf 19 783 Mill . .Jl.1t2) gegenüber 19 654 Mill . .Jl.lt am 30.Sep-
tember 3). Der Zuwachs an Gold im Laufe des Oktober übertraf 
also (nach den bisherigen Feststellungen) den des Vormonats noch 
um 22 Mill . .Jl.J{. Die Goldreserve der Bank von Frankreich 
erhöhte sich neuerlich um 71 Mill . .Jl.Jt; die beträchtlichen Gold-
zuflüsse der Vormonate wurden jedoch nicht erreicht. Die Gold-
erwerbungen stammten auch im Oktober größtenteils aus England. 
Die Goldvorrate der Bank von Englaml lagen am 31. Oktober 
noch etwa 22 Mill . .'ll.Jt unter dem Stand von Ende September; 
der Tiefstand wurde bereits in der ersten Oktoberwoche erreicht. 
.Mit der Besserung des Pfundkurses an den internationalen De-
visenmärkten dürften die Goldabflüsse aus den Beständen der 
Bank von England vorläufig beendet sein. Die Goldkäufe der 
Bank von Frankreich wurden auch in letzter Zeit - bei dem ver-
lmltnismiißig hohen Stand des französischen Franc in London --
noch teilweise aus englischen Goldbeständen bestritten; jedoch 
rrfolgten die Goldbezlige nicht mehr von 1 der Bank von 
England, sondern aus Beständen des freien englischen Gold-
marktes. Außer den üblichen Zufuhren aus der Südafrikanischen 
Union (82 Mill . .'ll.Jt) gingen dem Londoner Goldmarkt namhafte 
Goldbeträge <tus Australien (20 Mill . .Jl.lt) und Argentinien 
(14 Mill. .YU() zu; die Goldeinfuhr aus Argentinien setzte sich im 

') C:oldstock einschl. des Goldfonds von Privatbanken und des Goldmunzen-
urnlaufr;. - 2 ) Vorlaufige Zahl. - 3 ) Endgult1ge Zahl. 

Goldbestände der europäischen Notenbanken und der 
Goldstock der Vereinigten Rtaaten von Amerika. 

(in Mill. :JU). 

1929 
Länder 

31. ~~--1~1. August 1 30. Sept. 31. Okt. 

1 1 Frankreich„ ... „ „ „ „ „. ' 6 135,8 i 6 404,1 1 6 483,1 6 554,3 
England, „ .. „„. „ „ „ „ · 2 913,1 1 2 813,l 1 2 721,1 2 698,7 
Deut•chland .............. 'I 2 214,2 2 249,3 i 2 277,9 2 295,0 
Spanien „ „ ............ „ 2 075,6 2 077,51 2 077,6 ') 2 077,6 
Italien „ .... „. „ „ „ .... 1 1 139,8 1 140,0 1 143,7 1 143,4 
Nied~rlande ............ , .. : 758,3 747,9 747,5 747,0 
Belgien . „ „ ..... „. „, .. , 590,9 591,7 j 596,9 599,8 
Rußland (UdSSH) ...... , .. II 434,2 499,0 1 553,0 

1 

596,2 
Schweiz ......... „....... 410,8 410,6 431,5 432,3 
Polen ..... „. „.......... 295,4 306,4 1 312,9 ') 317,1 
Übrigo europ:iische Land~] 1 ) 2 296,0 _2 _3~'.-2 30~-'.'._, ') 2 321 ,5 

Europa insgesamt 1 19 264,1 1 19 547,61 19 654,1 I ') 19782,9 
Ve_r. ~taate~on -~rnerika') ___ ~8_l?3_.5~ __ I8_3~~2 __ _1.1l_:l_4:5c.:i.. ') 18 345,3 

1) Einschl. der Goldbestände anderer zentraler Stellen sowie des Go d-
mllnzenumlau!s. - 1) Goldstock einschl. des Goldmunzenumlaufs. - ') Yor-
Iaulige Zahlen. 
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November fort. Die Goldbestände der deutschen Reichsbank 
erhöhten sich um 17 Mill . .'ll.J{; ein erheblicher Teil der deutschen 
Goldeinfuhr (12 Mill . .'ll.J{) entfällt auf deutsche Goldmünzen, die 
aus Argentinien rückvnschifft wurden. Die Goldfonds der 
russischen Staatsbank nahmen im Oktober weiter um 43 Mill . .'ll.J{ 
zu; seit Ende des 1. Halbjahres 1929 sind diese Goldbestande um 
mehr als 200 Mill. .'llJt angewachsen. Die Goldreserven der 
Zentralnotenbanken Belgiens, Polens und der Schweiz haben sich 
auch im Berichtsmonat wieder leicht erhöht. 

Der Goldstock der Vereinigten Staaten von Amerika 
dürfte sich nur geringfügig verändert haben1). Goldausfuhren 

1) Die endgilltige Zahlenangabe steht noch aus. 

nach Frankreich und Mexiko sowie einem Betrag von 3 Mill. $, 
der für ausländische Zentralnotenbanken bereitgestellt wurde 
(Earmarking), standen Goldeinfuhren aus Argentinien, Kolum-
bien und anderen lateinamerikanischen Ländern gegenüber. 
Argentinien hat seit Herbst 1928 bisher Gold im Werte von 90Mill. 
Pesos verschifft; davon gingen etwa 60 Mill. Pesos nach den Ver-
einigten Staaten von Amerika, der Rest nach England, Deutsch-
land und anderen europäischen Ländern. Diese Goldverluste er-
klären sich aus dem fortdauernden Tiefstand des argentinischen 
Peso (96,1 vH der Parität am 31. 10.); im Laufe des vergangenen 
Jahreszeitraumes sind Kapitaleinfuhren aus den Vereinigten 
Staaten und England - mit deren Hilfe 1927 die argentinische 
Währung stabilisiert wurde - nahezu völlig unterblieben. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die Selbstmorde im Deutschen Reich im Jahre 1927. 

Die Zahl der Selbstmorde ist nach ihrer ständigen Zu-
nahme in den Vorjahren*) im Jahre 1927 wieder etwas zurück-
gegangen. In diesem Jahre wurden im Deutschen Reich 
15 974 Selbstmorde oder 25,3 auf 100 000 Einwohner ge-
zählt, das sind 506 weniger als im Jahre 1926. An der Ab-
nahme der Selbstmordhäufigkeit war jedoch nur das männ-
liche Geschlecht beteiligt. Die Zahl der männlichen Selbst-
mörder war mit 11327 oder 37,0 auf 100 000 männliche 
Einwohner um 519 geringer als im Vorjahr, während die 
Selbstmordhäußgkeit des weiblichen Geschlechts, wie aus 
der folgenden Übersicht hervorgeht, eine geringe Zunahme 
erfahren hat. 

*) Vgl. •W. u. St.o 8. Jg. 1928, Nr. 9, S. 329. 

Auf je 100 000 Lebende gleichen Alters und Geschlechts 
kamen Selbstmörder im Alter von .... bis unter .... Jahren: 

.Jahr 1 Ge~chleeht 1unteriä1) j 15-30 1 3()-1}~-r-~~;~-, ;;-u~;::~ ;n~~esa~~ 
----{ U::~:i-.-\--3,91 34,6 \ S&,1 101-.~-1· 114,o_I_ 35,3 
l9l3 · · • weih!. 1,2 15,3 16,3 25,2 30,6 11,9 

1924 ••• { ~=f:i'.· ~:~ I n:~ 1 ~:~ ~5:~ 1 

11~:~ t~:~ 
1925 ... { ~:r:i'.· g n:g t~:g ~~:~ lgg:~ t5:5 
1926 mannt. 2,9 , 40,8 50,3 , 91,9 110,8 38,9 

· · · 1 weih!. 0,51 15,2 ! 18,4 [ 27,3 33,9 14,3 

1927 ... { ~!fht g:~ t~:~ 1 n:~ 1 J~~JJl:~ n:~ 
1) Auf 100 000 Knaben bzw. Mädchen im Alter von 10 hh unter 15 Jahren 

berechnet. 

Beim männlichen Geschlecht hat die Selbstmord-
häufigkeit in allen Alterstufen abgenommen, am stärksten 
bei den 60 bis 70 und über 70jährigen Männern; in 
diesen Altersstufen betrug die Abnahme durchschnittlich 
9 vH. Aber auch bei den im erwerbsfähigen Alter 
stehenden Männern ist die Häufigkeit der Selbstmorde 
nicht unbeträchtlich zurückgegangen, im Alter von 15 
bis 30 Jahren um 6 vH und im Alter von 30 bis 60 Jahren 
um 4 vH. Eine Zunahme war lediglich bei den 10 bis 
unter 15 Jahre alten Schülern zu verzeichnen, von denen 
3,5 auf 100 000 Selbstmord begingen gegenüber 2,9 im 
Jahre 1926. Demgegenüber ist die Selbstmordhäufigkeit 
der Frauen im Alter von 30 bis unter 70 Jahren im 
Jahre 1927 etwas angestiegen, ebenso bei den unter 
15 Jahre alten Mädchen. Nur die Selbstmorde von 15 
bis 30 Jahre alten Frauen und von über 70 Jahre 
alten Greisinnen waren etwas weniger zahlreich als im 
.Jahre 1926. 

Der Vergleich mit dem Jahre 1913 zeigt, daß die 
Selbstmordhäufigkeit des männlichen Geschlechts gegen-
wärtig in fast allen Altersstufen, mit Ausnahme bei den 
15 bis 30jährigen Männern, erheblich niedriger ist als 
vor dem Kriege. Dagegen sind die Selbstmorde von 
Frauen im Alter von 30 bis unter 60 Jahren mit 18,6 
auf 100 000 und im Alter von 60 bis 70 Jahren mit 27,4 
auf 100 000 nicht unbeträchtlich zahlreicher als im 
Jahre 1913 (16,3 bzw. 25,2). Auch die über 70 Jahre 

alten Frauen schieden im Be-

Die Selbstmörder im Deutschen Reich nach Altersgruppen und Geschlecht 1913 und 1924-1927 
richtsjahre noch etwas häu-
figer durch Selbstmord aus 
dem Leben als vor dem 
Krie.ge. 

Selbstmörder auf JOOOOO lebende 

1201 1 männ11t'.he 

weibliche 
' 

100 

80 

60 

Auf je 100 ooo Lebende gleichen Alters und Geschlechts 

1913 24 25 26 V 1913 2'< 25 äi Z'I 1913 24 25 26 17 1'!13 24 25 16 27 1913 24 15 16 17 

im Alter von• unter 15 •l 15-30 30 -60 60 - 70 70 11.mehr Jahren 

~--------- ---------------------- --- --- ~--- -----

Selbstmörder auf 100 000 LebPnle 

l mannlich• 

wtibliche 

1913 24 15 26 27 

Insgesamt 

ro 
-1100 
i 
~ 80 
i 

60 

40 

Die Gründe zu den Selbst-
morden werden in der Reichs-
statistik der gewaltsamen Ster-
befälle nicht erhoben, da die 
Angaben hierüber erfahrungs-
gemäß sehr wenig zuverlässig 
sind. Man geht jedoch nicht 
fehl, die Abnahme der Selbst-
mordhäufigkeit der Männer im 
.fahre 1927 mit der verhältnis-
mäßig günstigen Wirtschafts-
lage jenes Jahres in Verbin-
dung zu bringen. Aus dem 
gleichen Grunde ist auch im 
Jahre 1928, nach den bisher 
vorliegenden Angaben für die 
Gemeinden mit über 15 000 Ein-
wohnern, die Zahl der Selbst-
morde noch etwas weiter zurück-
gegangen, wie die folgende Über-
sicht zeigt. 
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Die Selbstmorde im Deutschen Reich im Jahre 1927. 
-~"------- ~--------

--T~ Zahl der Gestorbenen im Alter von •.• bis unter ••. Jahren 

Todesursaoh __ •_n ____ l--bl_i5s~'--~-fs_'--g-?_s--'--~?_._l_u_7~-d--'-l_u_nbe---"ll'---Z-us-a~ml~m-e_n_, b~s 1 ~fs 1 g~ II ~?s 1 :~d 1 Unbe· 11 Zusamlm''f'~ 30 60 70 mehr kann• Zahl vH 15 30 60 70 mehr kannl Zahl vH 
---·· ------------gesamt 

Männlich Weiblich 

'Belbetmord 
~nroh 

feste und ßüs1ige Gifte 
und ätzende Mittel ..•. 

Leueht- und Kochgas ••. 
:;onstige giftige Gase •... 
Erhängen und Erdro•seln , 

~~~, - -----1 -------1 --11 ___ 1 ! 1 
' Jl ll/ '~ i[ ~ J:i 1 l~ l lfi 1 '~ lj 

1

11 6~ z~:! 780 
2041 

42 
6567 
2433 
2 757 

Ertrinken •.••.••••.•... 
53 1 046 2 556 976 602 2 5 235 46,2 4 198 734 249 147 1 332 28,7 

Erschießen ••.....•.•.•• 
Schnitt oder Stich ..•... 
Absturz aus dor Höhe ••• 
überfahrenlassen ••.••.•• 
•on•tige Mittel .....•.•. 
unbekannte Mittel •••..• 

9 419 536 193 116 2 1 275 11,3 8 458 467 122 100 3 1 158 U,9 

r 1 2!! 1 ?~ I~~ 1 ~~ 3 2 m 1 2u 1 I:~ 1 l~ :i I~ 1 :~ ~:~ 
13 322 141 23 9 509 4,5 83 41 11 1 135 2,9 

273 
341 
644 
58 

~~ 4:: 1 52~1 1~th+ -d: [--~~ 14fld-1-d1 58: 378 1 ~ J_4 ~~ 1 J:: Selbstmorde insgesamt 
38 

15 974 

Auf je 100000 Einwohner kamen Selbstmorde 

in den Gemeinden mit f 1922 f 1923 j 1924 j 192511926 [ 1927 j t928 

000 und mehr Einwohnern 28 26 30 29 31 30 28 
000 bis 100 000 • 23 23 23 21 23 23 22 

100 
50 
3 
1 
0000 • 50000 • 25 23 25 21 23 20 24 
5 000 • 30000 • 24 22 22 20 22 21 20 
er 15 000 Einwohner zusammen ub 

un 
26 25 28 26 28 27 26 

Deutschen Reich i11_sgesa.mt 22 21 23 24 26 25 

Die Zunahme der Selbstmorde von Frauen gegenüber 1913 
dürfte in erster Linie auf die gpgenwärtigen durch den großen 
Frauenüberschuß bedingten besonderen Verhältnisse des weib-
lichen Geschlechts zurückzuführen sein. Unter dieser haben be-
sonders viele über 30 Jahre alte Frauen zu leiden, während die 
Heiratsaussichten der jüngeren Frauen infolge des allmählichen 
Aufrückens der am Weltkrieg nicht beteiligt gewesenen und daher 
\"Ollbesetzten Jahrgänge des männlichen Geschlechts sich von 
.Jahr zu Jahr günstiger gestalten. 

Die Selbstmorde in deutschen Ländern 
und Landesteilen. 

Selbstmorde 
Länder und ---;926 --1--;_~-1 Auf j;-lOO 000-Ein-
Landesteilo wohner 

m~~-;tl~[weibt.l-;;;-annI.~ihl.-l91s l 1925T192s l 1927 

Ostpreußen ...•.... -.-.-~-- 2741 93 2841 103 18,0116,0 16,1 17,1 
Berlin . . . . . . . . . . . . . . . 1 208 682 1 142 656 38,5 43,0 47,0 43,0 
Brandenburg . . . . . . . . . 596 208 529 185 35,0 29,4 30,9 27,7 
Pommern . . . . . . . . . . . . 253 100 255 90 18,I 17,0 18,6 18,0 
Posen-Westpreußen.... 43 13 31 15 11,8 16,5 16,7 13,7 
Siederschlesien....... 798 287 693 2s2I 34,5 32,1 34,4 30,7 
Oberschlesien ........• ! 152 33 137 291 8,9 11,3 13,2 11,8 
Sachsen.............. 801 345 726 355

1

33,5 31,8 34,7 32,6 
Schleswig-Holstein . . . . 402 158 405 153 32,4 34,3 36,6 36,6 
Hannover............ 591 221 620 224 21,8 25,7 25,3 26,l 
Westfalen •.• „....... 577 158 575 170 12,8 15,7 15,1 15,1 
Hessen-Nassau........ 362 164 411 180122,0 23,5 21,8 24,4 
Rheinprovinz')........ 927 296 889 318 14,8 14,7 16,7 16,4 
Hohenzollern......... 4 10 3, 15,3 9,7 5,5 18,0 

Preußen') 6 988 2 758 6 707 2 76311 22,2 24,0 25,4 24,5 
'.l/ordbayern.......... 430 146 470 153 18,4 15,8 18,1 19,6 
düdbayern ...... „. .. 445 179 431 175f 15,6 17,1 18,8 18,2 
Pfalz')............... 127 40 143 45

1

21,7 16,2 17,7 19,9 
Bayern')............. 1 002 365 1 044 373 17,6 16,4 18,4 19,0 
ilachsen.............. 1 305 610 1 232 584

1 
J6,2 36,2 38,1 1 36,1 

Wlirttemberg......... 349 122 344 l28i 20,0 17,9 18,2 1 18,2 
Ba.den . . • . . . . . . . . . . . . 411 127 351 1261 23,3 19, 7 23, 1 20,4 
Thuringen............ 475 172 417 1501

1

36,8 33,4 39,9 34,8 
Hessen............... 246 75 235 77 24,2 21,4 23,6 22,9 
Hamburg „.......... 363 144 369 176138,9 41,3 44,0 45,9 
Meeklenburg-Schwedn. 133 40 121 47 23,6 27,0 25,5 24,6 
Oldenburg............ 137 44 124 47 22,9 24,9 32,8 '[ 30,8 
Braunschweig......... 128 71 117 1 651 33,l 30,l 39,4 36,1 
Anhalt............... 104 431 1051 391 37,4 37,3 41,6 40,5 
B~emen.............. 107 34! 74 35i 38,0 41,0 41,6 32,0 
Lippe................ 28 61 21 [ 131 14,3 22,6 20,6 20,5 
Lubeck . . . . . . . . . . . . . . 38 11 i 33 131 24,0 35,2 38,2 35,3 
lrf.ecklenbnrg·Strelitz... 19 71 18 II 8! 26,1 24,5 23,4 23,J 
Walcleck ............ · 1 61 21 11 1' 17,7 17,9114,2 21,2 
~ohaumburg-Lippe.... 7 3 4 21 23,2 31,2 20,7 12,4 

. Dtmterhe' R-~i~hi) ll:~JI634f1tJ27 i-4 64i[3.i·iJXÜl-~6~_J2s~3 
') Ohne Saargebiet. 

In den einzelnen Gebietsteilen des Deutschen Reichs war 
die Entwicklung der Selbstmordhäufigkeit im Jahre 1927 nicht 
gleichmäßig. Im Gegensatz zu der Abnahme im Reichsdurch-
schnitt ist die auf 100 000 Einwohner berechnete Selbstmord-
ziffer angestiegen in Ostpreußen, Hannover, Hessen-Nassau, 
Nordbayern, der Pfalz und Hamburg. In Schleswig-Holstein, 
Westfalen und Württemberg hielt sie sich auf der gleichen Höhe 
wie im Vorjahr. Ein besonders starker Rückgang der Selbst-
mordziffer war in Brandenburg, Posen-Westpreußen, Nieder- und 
Oberschlesien sowie in Baden, Thüringen, Braunschweig und 
Bremen zu verzeichnen. 

Von je 100 Selbstmördern der einzelnen Altersstufen im 
Jahre 1927 begingen Selbstmord auf nachbezeichnete Art: 

Selbstmord durch 
1 

Ge- 1unter!15 bisl 30 ~isl 60 bisl 70 u. I Zu--
schlecht 15 30 60 70 mehr eam-

Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre men 

~a:-und flüssige Gifte -:-:~-~-lmännl. -=-T·-2,7 
ätzende Mittel . . . . . • . . . . weibl. - ! 11 , 9 

L ht d K h lmannl. 5,6 i 6,5 
eue - un oc gas...... lw~.ibl. - 1 22,0 

t• "ff G {lmannl. - 0,2 sons ige gi ige a.se....... weibl. _ 1 0 ,6 
Erhängen und Erdrosseln .. { ~=i~'t ~~:~ 

1 
~~:~ 

Et · k { mannl. 10,1 /' 12,0 r rm en. · · · · · • • · · · • · • • • · weibl. 57,2 33,4 
E h. ß { mannl. 7,9

1

36,9 rsc ie en ..• •............ weibl. 7,1 7,8 

S h "tt d St" h { männl. 1 , 1 0 ,6 c m o er lC • • • • • • • • weibl. 1 -· 1 0,5 
Ab d H h Jlmannl. 1,2 sturz aus er ö e ..... l weibl. 7,1 2,8 
Üb f h 1 { 1männl. i 14,6 9,2 er a ren assen . • • . . . . . . . lweibl.

1

- 6,1 
t . M•tt 1 { mannl. 1,1 0,6 sons 1ge 1 e • • . . . . . . . . . . weibl. __ o,I 

b k t M•tt 1 { mannl. - 0,2 
~~-~nn e 1 e .... --~~~-=--- 0,4 

4,21 1,61 

'·' I '' 11,1 &,9 
23,5 22,0 
0,2 -
0,5 0,3 

48,61 62,9 
31,9 42,9 
10,2 12,4 
20,3 21,0 
19,4 10,8 
3,4 0,7 
1,9 2,2 
2,8 2,2 
1,2 1,3 
5,3 3,3 
2,7 1,5 
1,8 1,9 
0,2 0,1 
0.7 0,3 
0,3 0,3 
0,2 0,2 

1,3 3,1 
3,4 9,2 
6,2 B,7 

24,1 22,8 
0,1 0,2 
0,5 0,5 

65,6 46,2 
38,9 28,7 
12,7 11,2 
26,5 24,9 
8,7 22,7 
- 4,1 
2,5 1,6 
1,8 2,0 
1,6 1,3 
4,8 4,3 
1,0 4,5 
- 2,9 
0,2 0,3 
- 0,4 
0,1 0,2 - 0,2 

Die Selbstmörder im Deutschen Reich nach der Art des Selbstmordes 
Von j< 100 Selbstmördern der 

emzelnen Altersgruppen starben dun:h~ 

in den einzelnen Altersgruppen 

S-Onstig•Mittel···---
Absturz aus der HOhe·::: 
Schnrtt oder Stich-·-··:: 
Feste u. flüssige GiflES": .-
Überfahrenlassen· · • • 
leucht-~Kochgos· • • · - • ·· 

Ertrinken-- - -

Erschießen-- - -

Erhängen und Erdro.ss•ln- -

W.u.St29 

männlich t 1 m "" 
weibhchl unter 15 

fnsges.amt 1 Jahren 

im Jahre 1921' 

m w 
15-30 
Jahre 

m w 
'\0- GO 
Jahre 

m w 
6{)-71\ 
Jahre 

rn w 
10 u mehr 

Jahre 

vH 
100 

90 

80 

70 

60 

50 

10 
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Die Art der Ausübung der Selbstmorde ist bei den beiden 
Geschlechtern und in den einzelnen Altersstufen sehr verschieden. 
Die meisten männlichen Selbstmörder endeten durch Erhängen 
(1927: 46,2 vH) und durch Erschießen (22,7 vH). Dabei ist bei 
den jugendlichen Selbstmördern im Alter von 15 bis unter 30 
Jahren das Erschießen mit 36,9 vH Fällen häufiger als das Er-
hängen (29,9 vH), während die über 30 Jahre alten Selbstmörder 
in überwiegendem Maße den Tod durch Erhängen wählten, von 
den über 70 Jahre alten männlichen Selbstmördern sogar fast 
2/ 3• Der Selbstmord durch Erschießen hingegen wird mit zu-
nehmendem Alter immer seltener. Durch Ertränken machten im 
Jahre 192711,2vH und durch Einatmen vonLeucht- und Kochgas 
8,7 vH aller männlichen Selbstmörder ihrem Leben ein Ende. 

Die Frauen suchten vorwiegend, und zwar zu annähernd 
gleichen Teilen den Tod durch Erhängen (28,7 vH), Ertränken 
(24,9 vH) und Einatmen von Leucht- und Kochgas (22,8 vH). 
Der Selbstmord durch Erhängen ist ähnlich wie beim männlichen 
Geschlecht bei den älteren Frauen häufiger als bei den Jugend-
licheren. Von den 15- bis unter 30jährigen Selbstmörderinnen 
suchten 1 / 3 den Tod im Wasser. Die Vergiftung durch Leucht-
und Kochgas findet sich in allen Altersstufen des weiblichen 
Geschlechts annähernd gleich häufig. Durch Einnahme von 
festen und flüssigen Giften töteten sich im Jahre 1927 9,2 vH 
aller Selbstmörderinnen und 4,3 vH verübten durch Absturz 
aus der Höhe Selbstmord. 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich im 2. Vierteljahr 1929. 
Die vorläufigen Auszählungen der Bevölkerungsbewegung im 

Deutschen Reich ergaben für das 

Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebendgeborene ........................ . 
Totgeborene... . . . . . . . ................. . 
Gestorbene (ohne Totgeborene) ........... . 
Geburteniiberschuß ..................... . 

2. Vj. tn29 

161 656 
300 211 

9 177 
193 725 
106 486 

2. Vj. 1928 

165 663 
301 504 

9 629 
193 135 
108 369 

Die Zahl der Eheschließungen war wie schon im 1. Viertel-
jahr um rd. 4 000 niedriger als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 
Im 1. Halbjahr 1929 wurden insgesamt 268 051 Ehen geschlossen. 
Das sind 8 234 weniger als im 1. Halbjahr 1928 (276 285). Da 
die Zahl der heiratsfähigen Manner gegenwärtig ständig im 
Wachsen begriffen ist, so bedeutet diese Verminderung der Ehe-
schließungen einen nicht unbeträchtlichen Rückgang der Heirats-
häufigkeit, der jedoch vermutlich nur durch die große Arbeits-
losigkeit im vergangenen Winter und Frühjahr bedingt sein 
dürfte. Auf 1 000 Einwohner kamen im Berichtsvierteljahr 10,l 
Eheschließungen gegenüber 10,4 im 2. Vierteljahr 1928. 

Die Heiratsziffern betrugen, auf 1 000 Einwohner und ein 
volles Jahr berechnet, 

1913 1927 1928 1929 
im 1. Vierteljahr ...... 6,2 6,0 7,0 6,7 
' 2. 9,0 9,5 10,4 10,1 • 3 . 6,7 8,0 8,8 

' 4. 9,1 10,6 10,7 
Durchschnitt 7,8 8,5 9,2 

Die Abnahme der Heiratshäufigkeit machte sich im 2. Viertel-
jahr auch in den Großstädten bemerkbar, die im 1. Vierteljahr 
noch eine geringfügige Vermehrung der Eheschließungen zu ver-
zeichnen hatten. Nach den Auszählungen für 344 Gemeinden 
von über 15 000 Einwohnern betrug die Heiratsziffer im 

2. Vj.1929 
in den Gemeinden mit über 100 000 Einw. . . . 10,7 
• • o 50 000 bis 100 ooo 9,5 
' ' • 30 000 • 50 000 9,4 
' ' ·~~· w~ ~ 

2. Vj.1928 
10,9 
9,9 

10,2 
9,9 

Die Verminderung der Heiratshäufigkeit im 1. Halbjahr 1929 
dürfte jedoch voraussichtlich im weiteren Verlaufe des Jahres 
zum großen Teil ausgeglichen werden. Nach den Sonderau.s-
zählungen für 344 Gemeinden mit über 15 000 Einwohnern 
wurden in den Sommermonaten Juli und August erheblich mehr 
Ehen geschlossen als in den gleichen Monaten des Vorjahrs. 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im 2. Vierteljahr 1913, 1928 und 1929. 

Länder 
und Landesteile 

Ehe-
schlie-
ßuugen 

Ostpreußen ...... · 1 4 516 
Berlin . . . . . . . . . • . . 12 556 
Brandenburg.. . . . . 6 939 
Pommern ......... 

1 
4 691 

Geborene Gestorbene Ge- Auf 1000 Einwohner entfallen 
---~--ohne Totgeborene hurten- -------;------.------~------
Lebend-\ Tgoe~- ubet. \ •m 111" ilber- Ehe- Geborene 1 Gestorbene 
geborene borene haupt ' 0

: :an~;r schuß schließungen ohne Totgeborene 
Geburten-
tiberschuß 

13 626 
11125 
11 136 
9 673 

2. Yierteljahr 1929 

403 
397 
429 
290 

7 762 1 289 5 864 
12 795 929 - 1 670 
8 742 1 141 2 394 
6 224 999 3 449 

1929 l192s l 1913 1929 l 1s2s l 191a l 1929l192sl1913 19291192311913 

7,9 8,8 6,3 23,9 24,0 30,6 13,6 13,8 16,7 10,3110,2 13,9 
11,6 12,0 11,4 10,3 10,1 19,3 11,9 11,7 13,6-1,5-1,6 5,7 
10,8 11,1 8,5 17,3 17,4 21,5 13,6 13,0 14,4 3,7 4,4 7,1 
9,7 9,5 7,9 19,9 20,4 27,5 12,8 12,5 16,3 7,1 7,9 11,3 

Auf 100 Lebend 
geborene kamen 
im 1. Lebensjah 

Gestorbene 

19291192811913 

9,5 10,3115,6 
8,4 8,0 14,7 

10,2 8,7 16,5 
10,3 9,3 17,1 

Grenzmark Posen~ j 
Westpreußen .... , 722 1 758 52 1 052 201 706 8,5 9,8 20,7 21,8 12,4 12,0 8,3 9,7 11,4 10,1 

Niederschlesien.... 8123 15838 576 II 013 1842 4825 10,l 10,6 8,5 19,8 20,1 28,3 13,8 13,2 19,5 6,0 6,9 8,8 11,6 11,3} 195 Obersehlesien .... „ 3171 9264 210 4958 1306 4306 8,9 8,5 7,9 25,9 26,2 35,9 13,8 14,3 18,5 12,0 11,9 17,4 14,1 14,8 ' 
Sachsen . . . . . . . . . . 8 727 15 881 571 10 476 1 570 5 405 10,4 11,0 8,7 19,0 19,6 25,2 12,5 12,3 14,9 6,5 7,2 10,3 9,9 9,1 15,3 
Schleswig-Holstern. 3665 6565 220 4467 622 2098 9,6 9,9 9,1 17,2 17,8 25,8 11,7 11,5 13,1 5,5 6,2 12,7 9,5 8,4 11,5 
Hannover .... „. „ 8 476 15 209 514 9 249 1 078 5 960 10,4 10,7 10,5 18,7 19,1 26,1 11,4 11,2 13,3 7,3 7,9 12,8 7,1 7,2 10,3 
Westfalen ..... „. · I 12 096 26 1781 849 1345012 275 12 728 9,61 9,6110,0 20,9 21,5134,l 10,71 10,6 13,8 10,2 10,9 20,4 8,7 8,5 10,7 
Hessen-Na<sau1 ) ••• '[ 5 982 10 973 330 6 850 556 4 123 9,6 10,3 8,6 17,6 17,8 23,9 11,0 11,6 13,2 6,6 6,3 10,7 5,1 5,8 9,2 
Rheinprovinz') „.. 18 885 35 091 1 012 20 366 2 823 14 725 10,1 10,1 10,0 18,8 19,0 28,4 10,9 11,4 13,2 7,9 7,6 15,2 8,0 8,2 10,7 
Hohenzollern...... 187 347 6 240 27 107 10,3 7,8 7,7 19,l 18,3 'Zl,2 13,2 12,4 18,8 5,9 6,0 8,4 7,8 7,5 14,7 

Preuße-; 1 )')') -98 736 182 664 -,-5 859 -1-17_6_44--cl-16_65_8·!-65-0-20- 10,1110,31 9,0 -1--8--,6..,-1 _1_8,-9"1. -27-,-4 11 -12-,o"'"l_l_2-,~.-1-4,7 6,61-;;9112,7 9,11 9,~ 13,7 

Bayern r. d. Rh„ „ 15 830 34 066 804 22 705 4 208 11 361 9.7 10,1 8,3 20,8 21,0 28,9 13,9 13,8 18,6 6,9 7,2 10,4 12,4 11,8 19,9 
Bayernl.d.Rh.') .. 2318 5122 129 2669 334 2453 ~.?__.1._D,_2_ __ 8,~2!!~_!.c5 28,8 11,2 II, 15,0 10,3 10,1 13,8 6,5 8, 12,8 

Bayern') 18 148 39 188 1 933 25 374 4 542 13 814 9,7 10,1 8,3 20,9 21,l 28,9 13,5 13,5 18,1 7,4 7,6 10,7 11,6 11,4 19,0 

Sachsen „„ .. „ .. 14351 21275 762 14390 1709 6885 11,4 12,2 9,2 16,9 16,6 25,1 11,4 11,3 14,1 5,5 5,3 10,9 8,0 8,7 16,3 
Wurttemberg. „. „ 6 846 12 399 289 7 949 854 4 450 10,5 10,4 9,0 19,0 18,9 28,2 12,2 12,8 16,0 6,8 6,1 12,1 6,9 7,3 13,6 
Baden ........ „.. 5 727 11 929 265 7 149 789 4 780 9,7 9,6 9,0 20,3 20,2 26,3 12,l 12,8 15,l 8,1 7,3 11,2 6,6 7,3 13,3 
Thuringen .„.„„ 4121 7827 247 4744 655 3083 10,0 10,8 9,1 19,l 19,4 26,6 11,6 11,5 15,0 7,5 7,9 11,5 8,4 8,9 14,7 
Hessen........... 3 436 6 859 192 3 916 398 2 943 10,0 10,9 8,0 20,0 19,2 24,8 11,4 12,0 13,7 8,6 7,2 11,2 5,8 6,1 9,0 
Hamburg. „. ... . . 3 176 4190 122 3 589 343 601 10,4 10,2 9,4 13,7 13,7 21,7 11,8 11,5 13,0 2,0 2,2 8,7 8,2 7,6 11,0 
Mecklbg.-Schwerin. 1 491 3 244 129 2 363 323 881 8.6 8,9 7,4 18,8 20,l 23,9 13,7 13,3 16,2 5,1 6,8 7,7 10,0 10,2 17,0 
Oldenburg ........ 

1

1 550 3 087 119 1503 217 1 584 11,0 11,1 12,8 22,0 22,8 31,3 10,7 10,7 12,7 11,3 12,1 18,6 7,0 7,3 9,5 
Braunschweig..... 1 185 2 160 76 1 567 183 593 9,4 10,2 8,6 17,1 16,7 22,2 12,4 12,3 14,1 4,7 4,4 8,1 8,5 9,0 13,l 
Anhalt . . . . . . . . . . . 943 1 675 62 1 154 179 521 10,5 11,6 9,1 18,7 18,2 24,0 12,9 12,31 15,6 5,8 5,9 8,5 10,7 10,3 15,2 
Bremen ..... „ „.. 901 1 626 53 1 048 101 578 10,5 10,4 10,1 19,0 18,0 26,2 12,3 11,0113,9 6,8 6,9 12,2 6,i 7,8 9,9 
Lippe ...... „. „. 329 821 25 440 47 381 7,8 7,9 6,2 19,6 18,7 23,7 10,5 10,1 12,5 9,1 8,6 11,1 5,7 6,6 10,9 
Lubeck ........... 

1 

315 529 17 356 35 173 9,6 10,5 8,8 16,1 16,2 23,3 10,8 13,6 14,1 5.3 2,6 9,1 6, 7,7 12,1 
Mecklbg.-Strelitz... 252 537 19 397 57 140 9,0 8,7 7,0 19,l 19,1 24,1 14,1 14,1118,6 5,0 5,0 5,4 10,6 13,2 20,9 
Schaumburg-Lippe. __ 14_9_

1 
__ 2_0_1~ ___ 8_

1 
__ 1_4_2~_1_4_, ___ 5_9 _1_2_,3 __ 1_1,_5_12_._5 11 _16_,6~1_8_,6~2_1_,3.,_1_1,_7 __ 8_,9~1-3,l 4,9 9,8 8,2 7,0 8,0 9,9 

Deutsches Reich')') 161656 300211 ! 9177 193725127104 106486 10,1\ 10,4\ 9,0 18,8119,0\ 26,8 12,1\ 12,1\ 15,0 6,7\ 6,8111,8 9,0\ 9,ol 14.7 

1 ) Einschl. Waldeck. - 2 ) Fllr 1929 und 1928 ohne Saargebiet. - 8 ) Fur 1913 bezogen auf den heutigen Gebietsstand. 
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Die Zahl der Lebendgeborenen war fast genau so groß 
wie im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Immerhin wurden im 
1. und 2. Vierteljahr mit zusammen 599 451 rd. 5 000 Kinder 
weniger lebendgeboren als im 1. Halbjahr 1928 (rd. 604 400 
nach Abrechnung der auf den Schalttag entfallenden Geburten-
zahl). Au~h gegenüber dem 1. Halbjahr 1927 (604 013) ist eine 
Abnahme der Lebendgeborenenzahl von 4 600 zu verzeichnen. 
Die rückläufige Bewegung der Geburtenhäufigkeit geht auch 
daraus hervor, daß die auf 1 000 Einwohner berechnete Lebend-
geborenenziffer im 2. ebenso wie im 1. Vierteljahr 1929 mit 18,8 
einen für diese Jahreszeiten, abgesehen von den Kriegsjahren. 
noch nicht beobachteten Tiefstand angenommen hat. 

Auf 1000 Einwohner und l'in volles Jahr berechnet, betrug die 
Lebendgeborenenziffer: 

im 1. Vierteljahr ...... . 
1) 2. \\ 
• 3. 
' 4. 

Durchschnitt 

1913 
27,2 
26,8 
27,3 
26,3 
26,9 

1927 
19,3 
19,0 
18,l 
17,0 
18,4 

1928 
19,3 
19,0 
18,3 
17,9 
18,6 

1929 
18,8 
18,8 

In den Großstädten hielt sich die Geburtenziffer im allge-
meinen auf der gleichen Höhe wie im 2. Vierteljahr 1928. In 
einigen Großstädten, insbesondere in Berlin, wurden sogar etwas 
mehr Kinder geboren als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 
Um so stärker war die Abnahme der Geburtenhäufigkeit in den 
übrigen Gemeinden. Nach der Statistik der Gemeinden mit über 
15 000 Einwohnern entfielen, auf 1 000 der Bevölkerung und ein 
ganzes Jahr berechnet, Lebendgeborene von ortsansässigen 
Müttern: 

m den U eme ind<'n mit über 100 000 Eimv. 
» 50 000 bis 100 000 „ 30000 ' 50 000 „ 15 000 „ 30 000 

2. VJ.192G 
13,8 
16,2 
16,3 
15,9 

2. Vj.1928 
13,8 
16,6 
16,4 
16,7 

Von den größeren Gebietsteilen des Reichs hatten der Frei-
staat Sachsen, Württemberg, Baden und Hessen noch eine Zu-
nahme der ·Geburten aufzuweisen. 

Die Sterblichkeit hat sich nach Abflauen dl'r Grippe-
epidemie und mit dem Eintritt wärmerer Witterung im 2. Viertel-
jahr 1929 den Sterblichkeitsverhältnissen dl's Yorjahrs wieder 
angeglichen. Die Gesamtzahl der Sterbefälle war mit 193 725 
nder 12,1 auf 1 000 Einwohner ungefähr ebenso groß wie im 
2. Vierteljahr 1928. Berücksichtigt man die ständige Zm1ahme 
der Besetzung der höheren Altersstufen der Bevölkerung mit 
größter Sterblichkeit, so ergibt sich sogar eine schwache Besserung 
der Sterblichkeit gegenüber dem gleichen ZPitraum des Vorjahrs. 
Allerdings waren die Sterblichkeitsverhältnisse noch nicht wieder 
so günstig wie im 2. Vierteljahr 1927. in dC'm nur 11,4 Sterbefälk 
auf 1 000 Einwohner entfielen. 

Die Sterbeziffern, auf 1 000 Einwohner und ein ganzes Jahr 
berechnet, betrugen: · 

1913 1927 1928 1929 
im 1. Vierteljahr ...... 15,9 14,5 12,7 17,0 

2. 15,0 11,4 12,l 12,1 „ 3. 14,3 10,3 10,5 
' 4. 14,2 11,6 11,2 

Durchschnitt 14,8 12,0 11,6 

Ebenso wie die allgemeine 8terbeziffer war auch die Sterbe-
ziffer der übC'reinjährigenBevölkerung mit 10,6 auf 1000 gegenüber 
dem 2. Vierteljahr 1928 unverandert. Auch sie zeigt mithin eine 
geringfügige Besserung der Sterblichkeit im Vergleich zum Vor-
jahr an. 

Die Sterbeziffern dE·r Übereinjährigen. auf 1 000 und ein 
volles Jahr berechnl't, bctrngl'n: 

rn13 1927 1928 1929 
im 1. Virrtr1jahr .. , .. 12,3 12,6 11,0 15,0 „ 2. 11,4 9,8 10,6 10,6 „ 3. 10,1 8,9 9,1 

' 4. 10,6 10,2 9,8 

Durchschnitt 11,l 10,4 10,l 

Die Zahl der Sterbefälle von Neugeborenen wurde im 2. Viertel-
jahr durch eine verhältnismäßig große Sterblichkeit an Magen-
und Darmkatarrh (Brechdurchfall) erhöht. Infolgedessen trat die 
bis 1928 ununterbrochene Abnahme der Säuglingssterbeziffer 
auch im Berichtsvierteljahr noch nicht wieder in Erscheinung. 
Auf 100 Lebendgeborene kamen ebenso wie im 2. Vierteljahr 1928 
9,0 Sterbefalle von unter 1 Jahr alten Kindern. 

Die auf 100 Lebendgeborene des gleichen Zeitraums be-
rechneten Säuglingssterbeziffern betrugen: 

1913 1927 1928 rn29 
im 1. YiertelJahr . 14,3 11,1 9,5 11,6 
• 2. 14,7 9,2 9,0 9,0 
• "· 16,6 8,8 8,5 . 4 . 14,8 9,6 8,6 

Durchschnitt 15,1 9,7 8,9 

Infolge der nur geringen Veränderungen in der Gesamtzahl 
der Geburten und Sterbefälle erreichte der Geburtenüberschuß 
im 2. Vierteljahr mit 106 486 oder 6,7 auf 1 000 Einwohner fast 
die gleiche Höhe wie im 2. Vierteljahr 1928, wo die Zahl der 
Lebendgeborenen die der Sterbefälle um 108 369 oder 6,8 auf 
1 000 Einwohner übertraf. Im 1. Halbjahr betrug die natürlichr 
Bevölkerungsvermehrung des Deutschen Reichs 135 972. Unter 
Berücksichtigung der überseeischen Auswanderung in diesem 
Zeitraum (30 452) ist die Bevölkerungszahl des Deutschen Reichs 
(ohne Saargebiet) am 30. Juni 1929 auf 63 916 000 zu schätzen 
gegenüber 63 811 000 am 31. Dezember 1928. 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Oktober 1929. 

Im Oktober 1929 wurden in den drutschen Großstädten, auf 
1 000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet, 12,2 Ehe-
schließungen, 12,3 Lebendgeburten und 9,7 Sterbefälle gezählt. 

Die Zahl der Eheschließungen war um 1,1auf1 000 größer 
als im gleichen Monat des Vorjahrs. Damit ist die vorübergehende 
starke Abnahme der Heiratshäufigkeit im September auf 11,1 
gegenübC'r 12,0 im September 1H28 wiedPr ausgeglichen. Offenbar 
steht die Heiratshäufigkeit der Großstadtbeviilkrrung im Jahre 
1929 unter wesentlich anders gearteten saisonmaßigen Einflüssen 
als im Vorjahr. Der Rückgang der Geburtenhäufigkeit hat sich 
fortgesetzt. Nachdem bereits im September 0,4 Kinder auf 1000 
weniger geboren waren als im gleichen Monat des Vorjahrs, war 
die Zahl der Lebendgeborenen im Oktober mit 12,3 sogar um 
0,8 auf 1000 niedriger als im Oktober 1928 (13,1). Die Sterb-
lichkeit war im Oktober erheblich günstiger als im Vorjahr 
und sogar niedriger als im Oktober 1927. Infolge des verspäteten 
Eintritts der naßkalten Herbstwitterung waren die Sterbefälle 
an Lungenentzündung und anderen Erkältungskrankheiten, 
saisonmäßig betrachtet, selten. Auch die Todesfälle an Herz-
krankheiten, Altersschwäche und Gehirnschlag haben, zum 
Teil aus dem gleichen Grunde, erheblich abgenommen. Anderer-
seits starben verhältnismäßig viel neugeborene Kinder an Magen-
und Darmkatarrh (Brechdurchfall). Die Säuglingssterbeziffer 
war daher mit 8,9 auf 100 Lebendgeborene weit hoher als im 
Oktober 1928 (7,8) und im Oktober 1927 (8,4). 
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Bevölkerungsbewegung in den deutschen Groß-
städten 1) im Oktober 1929. 

LtbendlfPIKlrtnt 1) Ge•torben• ') Sterbefälle an') 
IJle. l.UJlfrnt'Dl· 

Berichtszeit ~Jllfe- dJf8R dafon Htn- 1ftnJung and Ins- Ins- uoter Tuber-
lunren .„11o-

tJahr 1 ku.lose 
krank- ~n"t Krank-

1esam1 lft'lllll ht'llen der lieb III hellen 
~1m1mgwrg. 

Oktober 1929 • 19 651 l 19 82412 543115 640 l 1 7571 t 19512 011 1 1 399 
Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

Jan.-Okt.1929. 

rn:~ 1 

13,6 1,9 11,7 r 0,93 1,50 1,45 
• 1928. 13,8 1,9 10,5 8,6 0,93 1,38 1,13 

Oktober 1929. 12,2 12,3 1,6 9,7 ') 8,9 0,74 1,25 0,87 • 1928. 11,1 13,I 1,8 10,1 7,8 0,79 1,29 1,00 • 1927. II,& 12,0 1,6 9,9 8,4 0,88 1,38 0,93 

Endgultige Zahlen für September 1929. 
Septemher 1929 17 606120 79612 654 114 55611 80911 172 11 752 1 1 072 • 1928 18 452 20 774 2 822 14 127 1 649 1 258 1 738 1 036 

Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
September 1929 11,l 1 13,I 1 1,7 1 9,2 /•1{8,71 0,741 1,10 1 0,68 • 1928 12,0 13,5 1,8 9,2 7,9 0,82 1 ,13 0,67 

') Unter vollständiger Berücksichtigung der kommunalen Neugliederung im 
rheinisch-westfälischen Industriegebiet. - ') Ohne Ortsfremde. - 3) Auf 100 
in der Berichtszeit Lebendgeborene berechnet. 

Bevölkerungsbewegung in europäischen Ländern 
im 1. und 2. Vierteljahr 1929. 

Die bisher vorliegenden Angaben über die Bevölkerungs-
bewegung der europäischen Länder in den ersten beiden Viertel-
jahren 1929 lassen fast durchweg einen Rückgang der Geburten-
häufigkeit erkennen. Eine besonders starke Abnahme der Lebend-
geborenenzahl macht sich außer in Italien, wo der Geburten-
rückgang auch im Jahre 1928 keine Unterbrechung erfahren hat, 
neuerdings wieder in Frankreich bemerkbar. Nur in Polen und 
Spanien hat die Geburtenzahl auch im Jahre 1929 bisher noch 
zugenommen. Die Sterblichkeit war in England, Frankreich, in 
den Niederlanden, Ungarn und Litauen im 2. Vierteljahr noch 
beträchtlich höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. In 
Italien hingegen ist nach den ungünstigen Wintermonaten eine er-
hebliche Abnahme der Sterbefälle eingetreten, ebenso in Schottland. 

Länder 

England und {1. Vj. 1 
Wal 2. VJ. l 

es • •..... 1. Vj. 1 
2. Vj 1 

928 
928 
929 
929 

{
l. Vj. 19 

Schottland.. . . i: ~j: ~ 
2. Vj.1 

. 28 
928 
929 
929 

N d I 1 d {
1. Vj. 1 or ran . . . . 1. Vj. 1 

Irischer {l. Vj. 1 
Freistaat J. Vj. 1 

928 
929 
928 
929 

{

1. Vj. lQ 

F kr . h 2. Vj. 1 ran BIC • . • • • 1. Vj. 1 
2. Vj.1 

.28 
928 
929 
929 

{

1. Vj. 19 
ltali 2. VJ. 19 

en„" · „ • 1. VJ. 19 
2. Vj.19 

28 
28 
29 
29 

{

1. Vj.19 
N. d Ja d 2. VJ. 19 ie er n e . . . . 1. Vj. 19 

2. Vj.19 

28 
28 
29 
29 

{

1. Vj. 19 
N 2. Vj. 19 orwegen. . . . . . 1. Vj. 10 

2. Yj. 19 

28 
28 
29 
29 

{

1. Vj.19 
U 2. Vj.19 

ngarn ••...... 1. Vj. 19 
2. Vj.19 

Tschecho· {1. Vj. 19 
slowakei 1. Vj. 19 

P 1 {
1. Vj. 19 o en .......... 1. Vj. 19 

{

1. Vj. 19 
Lit 2. Vj. 19 auen.. . . . . . . 1. Vj. 19 

2. Vj.19 

28 
28 
29 
29 
28 
29 
28 
29 
28 
28 
29 
29 
28 

Sh . 2. Vj.19 
{

1. Vj. 19 
c weiz ...... „ 1. Vj. 19 

28 
29 

2. Vj.19 29 

S . {1. Vj.19 pamen ........ 1. Vj. 19 
28 
29 

Ge- Aul - II-und ol• 
Lebend- 6estorbolle burten- t011'111 Jahr bN'fdlßllt bmeu 
geborene ob'lt Jot· tiber-geborene L•bt•d-18- -rlel> schuß ft'bonme DHt lbmo·hnB 

167 9261136 315 31 6111 17,1 13,9 3,2 
170 997 114 748 56249 17,4 11,7 5,7 
160 181 204 293 -44112 16,5 21,0 -4,5 
169612 118 761 50851 17,2 12,I 5,1 
24 252 19387 4865 19,9 15,9 4,0 
25 723 16567 9 156 21,1 13,6 7,5 
23449 26 386 - 2937 19,4 21,9 -2,5 
24382 15 894 8 488 20,0 13,0 7,0 
6560 5 349 1 211 21,0 17,1 3,9 
6 324 7 708 - 1384 20,2 24,7 -4,4 

14 618 12568 2 050 19,8 17,1 2,8 
14 212 13966 246 19,3 19,0 0,3 

197 229 1894% 7 733 19,2 18,5 0,8 
190 437 168 436 22001 18,6 16.4 2,1 
188 467 258 672 -70205 18,4 25,2 -6,8 
185 398 175 982 9416 18,0 17,1 0,9 
306 832 167 134 139 698 30,0 16,3 13,7 
250 565 147 604 102 961 24,5 14,4 10,1 
289 983 236 760 53 223 28,1 23,0 5,2 
241 654 136 446 105 208 23,4 13,2 I0,2 
46417 22461 23 956 24,4 11,8 12,6 
45 130 18 832 26298 23,7 9,9 13,8 
44 980 30 287 14 693 23,2 15,6 7,6 
45 235 19 362 25 873 23,4 10,0 13,4 
11 955 7744 4 211 17,1 11,1 6,0 
13325 7795 5 530 19,0 11,I 7,9 
11 n9 9397 2382 16,8 13,4 3,4 
13 048 7 896 5 152 18,6 11,2 7,3 
55 997 35 833 20 164 26,4 16,9 9,5 
54 439 36582 17 857 25,6 17,2 8,4 
54 131 43 532 10599 25,5 20,5 5,0 
51 148 38 287 12 861 23,9 17,9 6,0 
86993 56710 30283 24,1 15,7 8,4 
84474 70934 13 540 23,2 19,5 3,7 

246 534 137 520 109 014 32,6 18,2 14,4 
248 571 168185 8038& 32,7 22,1 10,6 

17 354 9 740 7614 30,3 17,0 13,3 
17191 8579 8 612 30,0 15,0 15,0 
17 259 11 849 5 410 29,7 20,4 9,3 
17 165 8 992 8 173 29,6 15,6 14,1 
18 457 13 484 4 973 18,5 13,5 5,0 
17954 12 492 5462 17,8 12,4 5,4 
18 140 16 351 1 789 18,0 16,2 1,8 
17 849 125431 530t 17,7 12,4 5,3 

180 983 102 8591 78124 32,3 18,3 13,9 
184321 119 200 65 121 32,6 21,I 11,5 

·. . ·VERSCHIEDENES 
Grundbesitzwechsel in Groß- und Mittelstädten 

im 1. Vierteljahr 1929. 
Die Lage am städtischen Grundstücksmarkt hat sich in der 

Berichtszeit weiter verschlechtert; die Zahl der Umsätze war 
im 1. Vierteljahr 1929 geringer als in irgendeinem anderen Viertel-
jahr der beiden vorhergegangenen Jahre. Die rückläufige Be-
wegung bildet eine Fortsetzung der während des ganzen Jahres 
1928 festzustellenden Entwicklung; lediglich das Ausmaß des 
Rückganges, vor allem die niedrige Zahl der Eigentumsüber-
tragungen an unbebauten Grundstücken, dürfte auf den unge-
wöhnlich strengen Winter zurückzuführen sein, durch den <lie 
Bautätigkeit, die für den stadtischen Grundstücksmarkt von 
besonderer Bedeutung ist, fast vollstandig lahmgelegt wurde. 

Die Zahl der freiwilligen Veräußerungen städtisch 
bebauter Grundstücke war in den 52 Berichtsstädten im 
Januar und Februar gering; erst im März nahmen die Umsätze 
zu, wie im Vorjahr, jedoch nicht annähernd in demselben Aus-
maße. Im 1. Vierteljahr 1929 insgesamt wurden 4467 städtisch 
bebaute Grundstücke freiwillig veraußert gegen 4 769 im vorher-
gegangenen Vierteljahr und 5170 im 1. Vierteljahr 1928, d. h. 
6,3 vH bzw. 13,6 vH weniger. Auch die durchschnittliche Fläche 
der umgesetzten Grundstücke war - in den 50 Gemeinden, die 
hierüber berichtet haben - kleiner als in den beiden Vergleichs-
vierteljahren, so daß in diesen Stadten die Gesamtgröße der um-
gesetzten Fläche noch stärker zurückgegangen ist, als der Ab-
nahme nach der Zahl der Veraußerungen entsprechen würde. 
Die Zahl der Zwangsversteigerungen städtisch bebauter 
Grundstücke hielt sich dagegen in den ersten 3 Monaten 1929 
auf einer beachtenswerten Hohe. Im 1. Vierteljahr insgesamt 
sind 754 städtisch bebaute Grundstücke zwangsweise versteigert 
worden, gegen 610 im vorhergegangenen Vierteljahr und 574 im 

entsprechenden Vierteljahr 1928. Die durchschnittliche FlächP 
dPr Grundstücke ist zwar gegenüber dem vorhergegangenen 
Vierteljahr etwas gestiegen, war jedoch immer noch kleiner ah 
im 1. Vierteljahr 1928. 

Grundbesitzwechsel in Groß- und Mittelstädten. 

Art der Grundsttlcke 1 1929 1---- 1928 -
_ --~· Vier~jahr ~~ Vie~!eljahr/ 1. Vierteljah: 

A. Zahl der umgesetzten Grundstilcke 
(a) 52 Stadte - b) 51 Stadte, !Ur die unter C die Preise gegeben sind, --

c) 50 Stadte, ftlr die unter B die Flachen gegeben sind 
fa i 5221 5379 

Stadtisch bebaute „ „ „. „ „ „ l ~ I ! ~~ 
4 394 

{
a 1 84 77 

Landwirtschaftliche') bebaute . . b 1 81 
e 1 81 72 

{
a : 5363 6337 

.... „. b i 4201 
4

.
857 c 1 4 156 

Unbebaute ..... . 

B. Flachen der Grundstucke in 1000 qm (50 Stadte) 
Städtisch bebaute ... „ ..• „..... . 1 4 407 II 5 402 J 

Landwirtschaftliche') bebaute .... , ' 2 121 1 326 1 

Unbebaute ...................... i 18 430 13 200 
C. Preise') in 1000 .'ll.lt (51 Stadte) 

Stadtisch bebaute ............... b 197 399 1 
c 196 120 

Landwirtschaftliche') bebaute .... b 3 175 
c 3 175 

Unbebaute .................... b fh 104 
--------- ---· ______ c_J~_s ___ .: 

5 744 

4i2s 
51 

48 
6281 

5167 

5 176 
l 047 

12 228 

1) Auch forstwirtschaftliche und erwerbsgartnerische. - ') Erwerbspreise 
einschl. ubernommener Hypotheken und Wertzuwachssteuer, ausi;chl. Grund-
erwerbsteuer. 
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Durchs chni ttsgrö ße 
der umgesetzten Grundstüeke in qm (50 Städte). Die Besltzversch(ebungen städtisch bebauter Grundstücke 

in 50 Groß- und Mittelstädten 
Grundstucke,dle .::&"...erworben als veräul!ert wurden von: 

im Inland wohn!nden j nfchtphysisdien Personen 1 Im Ausland wohnenden 
physischen Personen im In-und Ausland physi$d>en Personen 

Zahl der Grundstucke 

-- 11. Vierteljahr 192914. Vierteljahr 192811. Vierteljahr 1928 

Art der Grundstücke Vrei•Ullge 1 Zwan~ver- Frenrllllge 1 Zw~ngsver· Fttlwillige / Zwang-;Ter· 
__________ \er~Bernng. ~lelgemngen \eräußerun~ ~te1gtrungtn ~trllnßmmg. (,le1gemngen 

Stadtlsch bebaute . · 1 I 055,51 961,211 273,51 880,811 076,611 272,l 
Landwirtschaftliche') 

'400 -------------- --------------- -------------- 400 

bebaute.......... 27 001,2 5 053,3 19 864,0 2 896,0 22 178,8 5 014,0 
Unbebaute....... . 4 465,3 2 177,1 2 694,8 4 528,6 2 357,7 3 006,3 - -

1 ) Aueh forstwirtschaftliche und erwerbsgärtnerische. 

Die freiwilligen Veräußerungen unbebauter Grund-
stücke zeigten wiederum eine ähnliche Entwicklung wie die 
der städtisch bebauten Grundstücke. Die Zahl der Umsätze 
war in allen 3 Monaten verhältnismäßig gering, im März etwas 
höher als im Januar oder Februar. Insgesamt wurden im 1. Viertel-
jahr 1929 5 272 unbebaute Grundstücke freiwillig veräußert 
gegen 6 231 im 4. und 6 179 im 1. Vierteljahr 1928, d. h. 15,4 vH 
bzw. 14,7 vH weniger. Die durchschnittliche Fläche der umge-
setzten Grundstücke ist erheblich gestiegen; diese Zunahme 
ist jedoch fast ausschließlich auf die Veräußerung zweier unge-
wöhnlich großer Flächen in Halle (zusammen 7,1 Mill. qm) 
zurückzuführen. An Zwangsversteigerungen unbebauter 
Grundstücke fanden 91 statt gegen 106 im vorhergegangenen 
und 102 im entsprechenden Vierteljahr 1928. Die Durchschnitts-
fläche der versteigerten Grundstücke war verhältnismäßig klein. 
-$'() landwirtschaftliche bebaute Grundstücke wurden 
im Berichtsvierteljahr freiwillig veräußert gegen 72 bzw. 49 im 
4. Vierteljahr und im 1. Vierteljahr 1928; 4 solcher Grundstücke 
wurden zwangsweise versteigert gegen 5 bzw. 2. 1 

Der Grundbesitz, welcher sich im Eigentum von im Ausland 
wohnen den Personen befindet, hat sich im 1. Vierteljahr 1929 
erneut verringert; 279 Grundstücke wurden von Ausländern 
veräußert, d. h. 20 mehr als im vorhergegangenen Vierteljahr, 
und nur 81 wurden erworben, d. h. 1 weniger als im vorherge-
gangenen Vierteljahr. Somit stellte sich der Rückkaufgewinn 
auf 198 Grundstücke_ gegen 177 im 4. Vierteljahr und 285 im 
1. Vierteljahr 1928. 

Die im Inland wohnenden physischen Personen hatten 
in ihrer Gesamtheit einen Abgang von 22 landwirtschaftlichen 
bebauten und von 295 unbebauten Grundstücken, aber einen 
Zuwachs von 184 städtisch bebauten Grundstücken zu verzeichnen. 
Die von ilmen erworbenen städtisch bebauten Grundstücke 
waren aber - wie in den vorhergegangenen Vierteljahren - im 
Durchschnitt nicht unbedeutend kleiner (in 50 Städten) als die 
veräußerten, so daß der Fläche 

1. 2. 3,4, 1, 2.3,ti.. 1. 
1927 1928 1929 

Die Veräußerer und Erwerber der Grundstücke im 1. Vierteljahr 1929. 

Wu.St29 

nach auch ihr Besitz an städtisch 
bebauten Grundstücken zurück-
gegangen ist. 

----- ------------------- ------------------------~----------

Die nichtphysischen Per-
sonen hatten 23 landwirtschaft-
liche bebaute und 326 unbebaute 
Grundstücke mehr erworben als 
veräußert. jedoch umgekehrt 
18 städtisch bebaute Grund-
stücke mehr veräußert. Der 
Fläche nach übertrafen (in 50 
Städten) wiederum ihre Erwer-
bungen bei allen Grundstücks-
arten die Veräußerungen. 

Mit dem Beginn des Jahres 1929 
ist die Grundbesit,zwechselstatistik auf 
die beim Grundstuckserwerb gezahlten 
Preise ausgedehnt worden. Die PreisanR 
gabon umfassen auch die ubernommenen 
Hypotheken und die vom Kaufer etwa 
getragene Wertzuwachssteuer, jedoch 
nicht die Grunderwerbsteuer. Mit Aus-
nahme von Berlin liegen Angaben samt-
licher Beriehtsstadte vor. Die ge-
wonnenen Zahlen vermogen lediglich 
Aufschluß zu geben ilber den Gesamt-
wert der umgesetzten Grundstucke in 
den einzelnen Stadten und in den be· 
richtenden Groß- und Miltelatädten zu-
sammen. Dagegen reichen die Angaben 
filreine Beurteilung der Hohe der Grund-
sttlckspreise in den einzelnen Stadten 
nicht aus, auch laßt sich aus ihnen kein 
A.nhali !ur die PrPisentwicklung- ge-
winnen, da Uie ObJekte. auf die sich die 
Preise beziehen, nach Lage, BPb~uungs­
umfang, Bebauungsart, Bauzustand usw. 
zum größten Teil sehr i:crNr:hicdf'n -.ind. 

Veräußerer 

Art der Grundstücke 

A. Zahl der Grundstücke 

Erwerber 

nicht-
phy-

sisehe 
Per-

sonen 

lm 
Ausland 

wohoornle 
pbyst~ehe 

Personen 

a) 52 Städte. - b) 51 Stlldte, !ur die unter C die Preise gegeben sind. - c) 50 Stlidte, fur die unter B die Flächen 

Städtisch bebaute ......... {~ 

Landwirtschaftliche') be bauto{ ~ 

Unbebaute ....... . 
f a 

l~ 

3 419 
2 961 
2931 

68 
66 
66 

3 814 
2936 
2 899 

625 
519 
509 

3 
2 
2 

70 
42 
42 

gegeben sind. 
869 
650 
641 

ll 
11 
11 

1 419 
l 191 
1 177 

Il. Flachen der Grund.tucke in 
Starltisch bebaut• ............ 12 5!l4,5 I 486,2 1 l 214,61 
Landwirtschafthche') ucb>ut<J • l 873,3 14,3 '1 208,41 
Unbebaute . „. „ „ „ ......• 1 7 113,0 l 95,4 lt 139,3, 

69 
32 
32 

21 
14 
14 

179 
103 
103 

39 
24 
24 

60 
10 
10 

1000 qm (50 Stadte) 

4228 
3 559 
3517 

49 
46 
46 

3 585 
2 664 
2 627 

920 
688 
681 
35 
35 
35 

1 766 
1 535 
1521 

38,1 1 78,81 5,3, 2 427,0 11 961,81 
0,91 24,4 - 629,1 l 492,2 

26,6 55,3 1 - 3 360,8 15 052,5 

C. Preise') in 1000 .:l/Jt (51 und 50 Stildte) 

Städtisch bebau\<'. . . . . ... lJ 1123 618 
" 122894 

Landwirtschaftliche') behaute b 2 706 
e \ 2 706 

Unbebaute „ .. „ ... „ ...... b I 33 005 
------~ - -----· c 1 ~2 567 

·'i "'"f ""·' l 597,71 5 304,11 663,8 122641,8172 941,6 
,8 20 478, 45 181,0 1 597,7 5 304,l 663,8 121 723,4 72 581,l 
,2, 40,9 262,1 10,01 96,0 - 975,7 2 199,5 
,21 40,9 262,1 70,0· 96,01 - 975,7 2 199,5 
,9 461,5 32 125,0 196,41 315,3 - 19 237,5 46 363,6 
,61 461,51 31 697,0 196,4 315,31 -- 18 7&,6 45 948,2 

73 
28 
28 

8 
8 
8 

18,7 

16,3 

1 815,5 
1 815,5 
--
503,0 
503,0 

1 ) Auch forst\vi1tschaftliche uud erwPrbsga.rtnorischA. - 2 ) Brwnbspreiso eini::chh,.,ßiich ubernommener Hypotheken 
und \Vertzm.,·aeh&,-tcue1, !'lUB:..:t..hließlirh Grunderwerbsteuer. 
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Der Gesamtpreis der im 1. Vierteljahr 1929 umgesetzten 
Grundstücke belief sich (in 51 Städten) auf 266,7 Mill. Jf.J{; 
hiervon entfielen 197,4 Mill. JYJt auf städtisch bebaute Grund-
stücke, 3,2 Mill. JY.Jt auf landwirtschaftliche bebaute und 66,1 
Mill. JY.J{ auf unbebaute Grundstücke. Die nichtphysischen 
Personen haben ihren Grundbesitz in allen Grundstücksarten 
auch den Werten nach erweitert, wahrend die im Inland wohnen-
den physischen Personen Grundstücke im Preise von 37, 7 Mill. !JU{ 
mehr veräußert als erworben haben. Die im Ausland wohnenden 
Personen erhielten für die von ihnen veräußerten Grundstücke -
einschließlich der den Gemeinden etwa zugeflossenen Wert-
zuwachssteuer - 4,1 Mill. !llJ/{ mehr als sie (ohne Grunderwerb-
steuer) in Grundstückserwerbungen anlegten. Nur bei den unbe-
bauten Grundstücken haben die im Ausland wohnenden Personen 
wertmäßig ihren Besitzstand erhbht, obwohl nach Zahl und 
Fläche ihre Veräußerungen großer waren als ihre Erwerbungen. 
Sie haben verhältnismäßig geringwertige Objekte veräußert und 
teurere Grundstücke erworben. 

Anteil der einzelnen Veräußerergruppen und Erwerber-
gruppen am Grundbesitzwechsel im 1. Vierteljahr 1929. 

1 

v H der V eraußerun~en Von 100 qm der 
bzw. Erwerbung-en entfielen auf Flache entfielen auf 

Art der 1 ~1-1~~~1-1~~~1-~d wohnen· phy~i- wohnen- wohnen- phy,I· wohnen- wohnen- physi- wohnen-
Grundstücke I "phy-1 seile 1 de phi· de phi· 1 wlte I " phj· de phJ· 1 sehe d• phy· 

s1sche Personen <;f<;chc melte Per-onen SNhe ~1~che Per.onen "Nhe 

1 

~~l"'iOßt'11 Ver-.onen \lef"OnPn Pmmlf'n Pef\Oßrn Pr~m·n 

in 52 Sfadten in 50 Städten in 50 Stadten -1 --- ------------------ - -- -
j bei Veraußerungen 

tltiidtisch bebaute ) 77,4118,01 4,6, 81,4115,9 't 2,7, 69,7 1 28,4 I, 1,9 
Landwirtschaftl.1 ) / 

bebaute ......... 

1

84,5 14,3 1,2 84,0 14,81 1,2 89,0 9,91 1,1 
Unbebaute ........ 72,4, 26,9 0,7 70,8 28,6, 0,6 39,1 / 60,6 0,3 

bei ErwerbungC'n 

8tädtisch behaute \ 81,0117,6 'i l,4, 83,2116,l 1 0,7, 55,l 1' 44,51 0,4 
Landwirtschaft!.') 1 

bebaute ........• 58,3 41,7 - 56,8 43,2 - 29,7 70,3 
Unbebaute ....... , 66,9 33,0 1 0,1 63,2 36,6 0,2 _~l,7_ 0.1 

1 ) Auch forstwirtschaftliche und erwerbsgartneri,che. 

Patent-, Muster- und Zeichenwesen 
im Deutschen Reich. 

Die Entwicklung des Patent-, Muster- und ZeichenwesPns im 
Drutschen Reich') zeigt folgendes Bild: 

192·1 1925 1926 1927 1928 
Pa trn te 

Anmeldungen . . . . . . . „. „ .. „ . . . . 56 831 64 910 64 384 68 457 70 895 
Erteilte Patente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 189 15 877 15 500 15 265 15 598 
AbgelaufeM und sonst geloschto Patente 18 861 2o 408 16106 12 490 11 612 
Nach der Patentrolle am Jahresschluß 

in Kraft gebliebene Patente ........ 75 466 64 918 64 236 66 982 70 951 
Gebrauchsmuster 

Anmeldungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 884 61 778 61 356 63 725 64 837 
Eintragungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 800 40 600 41 100 41 100 41 800 
Ver!angerungen durch Zahlung der ge-

setzlichen Gebuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 5 172 3 797 3 118 5 931 7 629 
Losehungen ...... „.„ ............ 34969 38602 29493 29944 31.472 

"'\'\T arenzeichen 
Anmeldungen .... , . . . . , . . . . . . . . . . 37 853 32 880 26 848 29 640 27 925 
Eintragungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 640 19 800 16 000 17 000 17 308 
Loscbungen . . . . . . . , . . . , ... , . . . 9 730 8 345 7 584 8 875 10 102 

Bei den Patenten nimmt die Zahl der Anmeldungen nach der 
Überwindung der Inflation fast stetig zu. Das Jahr 1928 weist mit 
rd. 70900 angemeldeten Patenten in der mehr als 50jährigen Tätig-
keit des Reichspatentamts den Hbchststand auf. Demgegenüber 
läßt die Zahl der erteilten Patente seit 1925 eine gewisse Ste-
tigkeit erkennen. Die abgelaufenen und sonst gelöschten Patente 
haben sich, mit Ausnahme des Jahres 1925, ständig verringert. 
Die große Zahl der Löschungen im Jahre 1925 dürfte hauptsächlich 
die aus Anlaß des Krieges verlängerten und wiederhergestellten 
Patente betreffen, wie auch die Zahl der am Jahresschluß 1924 
in Kraft gebliebenen Patente besonders hoch war; seit 1926 ist 
sie indessen wieder stetig gestiegen. 

Von den 89 Patentklassen weist im Jahre 1928 wie in den 
Vorjahren die Klasse »Elektrotechnik« mit 8 540 (1927: 8153) 

'I Vgl. Blatt fur Patent-, Muster· und Zeichenwesen, 35. Jg., Nr. 7/8, 
August 1929. 

die meisten Patentanmeldungen auf. Es folgen die Klassen 
»Wagenbau (außer Eisenbahnwagen), Kraftfahrzeuge und Fahr-
räder« mit 3 969 (1927: 3 771), »Instrumente« mit 3 313 (1927: 
2 879) und »Chemische Verfahren und Apparate« mit 3 076 
(1927: 3 063) Anmeldungen. Bei 55 Klassen ist eine höhere Anzahl 
Anmeldungen als im Vorjahr festzustellen, darunter vor allem 
bei »Instrumente", "Elektrotechnik" und »Photographie und 
Kinematographie«. Weniger Patentanmeldungen als im Vorjahr 
gingen bei .34 Klassen ein, insbesondere bei den Klassen »Eisen-
bahnbetrieb", »Sport, Spiele, Spielzeuge, Volksbelustigung« und 
"Uhren". 

Von den im Jahre rn28 eingegangenen 70 895 (1927: 68 457) 
Patentanmeldungen entfallen 56 695 oder 80 vH (55 630 = 81,3 
vH) auf das Deutsche Reich und 14 200 oder 20 vH (12 827 = 
18,7 vH) auf das Ausland. 

Von den auslandischen Anmeldungen kommen mehr als 1/. 

aus den VerPinigten Staaten von Amerika (2 563) und fast ebenso-
viel aus Frankreich (2 370). Es folgen die Schweiz mit 1 841 und 
Großbritannien mit 1 ü94 Anmeldungen. Den Anteil der einzelnen 
Limder an den Patentanmeldungen zeigt folgendes Schaubild: 

Die Verteilung der Patentanmeldungen im Deutschen Reich1928 
auf In-und Ausland 
Patentanmeldungen aus: 

8e!gien 
UnC1arn 

anemark 
Sonstige laMei 

w u St29 

Die Gebrauchsmusteranmeldungen zeigen in dem Zeit-
raum 1924-1928 gleichfalls eine Zunahme, die indessen nicht 
ganz so stark ist wie bei den Patentanmeldungen. 

Die meisten Anmeldungen liefen in den Klassen »Elektro-
technik« mit 6 929 und "Hauswirtschaftliche Maschinen« mit 
4 790 ein. Auch die Zahl der Eintragungen ist gegen das Vorjahr 
von 41100 (1927) um 700 oder 1,7 vH auf 41 800 gestiegen. Die 
höchste Eintragungszahl zeigt die Klasse »Hauswirtschaftliche 
Maschinen« mit 3 605. Von den 1 058 600 seit 1891 eingetragenen 
Gebrauchsmustern wurden insgesamt 906 825, davon 10 851 auf 
Grund Verzichts oder Urteils, 738 642 nach dreijähriger und 157 332 
nach sechsjähriger Dauer wegen Zeitablaufs gelöscht, so daß die 
Zahl der am Ende des Jahres zu Recht bestehenden Gebrauchs-
muster 151 775 betrug; von diesen bestehen 16 678 oder 11 vH 
länger als 3 Jahre. 

Die Zahl der Warenzeichenanmeldungen ist seit 1924 
fast stetig zurückgegangen. Im Laufe des Jahres 1928 wurden 
17 308 Warenzeichen eingetragen gegen 17 000 im Vorjahre. 
Gelöscht wurden 10 102 (1927: 8 875) Zeichen. Am Jahresschluß 
waren 286 419 Zeichen in die Rolle eingetragen. 

Die Zahl der in den Warenzeichenanmeldungen enthaltenen 
Verbandszeichenanmeldungen lag mit 76um19 höher als 1927 (57). 
Von den seit 1913 eingetragenen Verbandszeichen (277) wurden 
25 gel6scht, so daß noch 252 gerichtlichen Schutz genießen. 

Zur internationalen Registrierung deutscher Warenzeichen 
gingen 1 738 Anträge ein, gegenüber 1 614 im Jahre 1927, von 
denen 1 690 (1927: 1 558) durch Registrierung erledigt wurden. 
Die Zahl der eingegangenen international registrierten auslän-
dischen Marken beläuft sich auf 4 286 (1927: 3 697). Die Gesamt-
zahl der in Deutschland international registrierten Marken beträgt 
für die Zeit von 1922 bis 1928 einschließlich zusammen 10 319. 
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Die Witterung im Sommer 1929. 
Der Sommer 1929 war warm und im allgemeinen ziemlich 

trocken. Er ist vor allem durch einen langen und warmen Spät-
sommer gekennzeichnet, wie er seit dem heißen Sommer 1921 
nicht mehr beobachtet worden ist. 

Die durchschnittlichen Monatstemperaturen waren mit 
Ausnahme des Juni und stellenweise des Juli meist erheblich über-
normal. 

Die Zahl der Sommertage lag mit Ausnahme einiger Ge-
genden des Küstengebiets und Ostpreußens z. T. erheblich über 
dem 30jährigen Mittel. In München wurden 54 Sommertage statt 
normalerweise 21, in Freudenstadt 37 statt 17, also mehr als das 
Doppelte der Durchschnittszahlen beobachtet. 

Die höchBten Temperaturen wurden größtenteil! um den 
20. Juli, in Teilen von Nord- und Nordwestdeutschland, stellen-
weise in den Provinzen Pommern, Sachsen und Hessen-Nassau 
sowie in der Rheinprovinz dagegen zu Beginn des September 
gemessen. Die absolut höchste Temperatur wurde in Frankfurt 
am Main mit 35,7° C (21. Juli) beobachtet. Im Sommer 1928 
betrug sie 36,6° C (Plauen). 

Die Niederschläge waren, wie das Schaubild zeigt, über-
wiegend verhältnismäßig zu gering. 

Die Zahl der Gewittertage lag, abgesehen von Teilgebieten 
Württembergs, wie in den Vorjahren meist weit unter dem 
Durchschnitt. 

Die Niederschläge in wichtigen deutschen meteorologischen Stationen im Sommer 1929 <Mai bis September) 
Normale Niederschlagsmengen des jeweiligen Monats' 100 
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Die Witterung im Sommer 1929. 
··--· 

1 1 

' Zahl der Höchste Zahl der Nieder-
S Sommertage beobachtete Gewitter· schlags-

ee· Temperatur tage hohe in mm 
Mdeorologische 

h~he Durc~ai-
-~--

Stationen Mai-Sept. Durch· 1 Mai- Mai-Sept. 
1Il l schmtt 1 Sept. 1929 scbnUt Sept. 

1851/11929 lSSI/ 1929 
Datum 1 C' 

f88f,' 1929 
1 m l9f0 1) ' f91l 1920 

Westerland a. Sylt 1 71 4 3 21. 7. l 25 61 I3 1 3 3091203 
N eumimster ...•.. 221 I9 26 1. 9. 1 31:4 I9 9 349 i 224 
Hamburg ....... · 1 40 12 26 1. 9. 31,9 19 9 346 1 187 
Schwerin i. M .... 57 ') 2I 26 1. 9. 32,9 22 II 289 : 2I2 
Li.meburg ........ 25 25 34 1. 9. 32,8 2I 12 300 1 I94 
Bremen. „ „ ..... , 16 16 30 21. 7. 3I,4 23 II 3291181 Emden .„.„ .. „ 4 14 II 20. 21. 27,7 16 8 346 290 
Kassel. ........•• 189 30 39 1. 9. 33,0 23 14 300 221 
Arnsberg .... „ .. 2I2 22 37 1. 9. 32,9 29 14 412 222 
Munster i. West!. 64 30 4I 4. 9. 34,I 22 13 345 211 
Cleve . „. „ „ „. 47 25 37 21. 7. 33,8 24 4 34I 205 
Koln ............ 1 56 28 44 17. 7. 32,6 11 3I7 223 
Aachen •......... 1 205 27 39 17. 7. 34,4 23 19 368 252 
Frankfurt a. M . .• \ !~k 39 63 21. 7. 35,7 22 2I 286 I91 
Geisenheim ...... 1 49 54 21. 7. 34,2 26 24 258 177 
'rrier ............ I49 38 6I 3. 9. 34,8 22 15 320 271 
Putbus ..• „ ..... 53 10 10 1. 9. 26,4 15 7 288 239 
Kö•lin.„ .....•.. 47 I7 24 17. 8. 30,7 16 11 357 21I 
Berlin .•. „. „ ... 58 34 4I 21. 7. 33,3 19 10 284 244 
Frankfurt (Oder) . 39 32 49 21. 7. 35,0 19 13 267 195 
Torgau .......... 

1 
94 36 53 20. 7. 34,2 21 8 278 198 

Magdeburg ....... 54 36 48 1. 9. 34,6 21 I4 25I 158 
Erfurt „ ......... 212 j') 45 43 21. 7. 34,0 26 11 288 193 
Leipzig .......... 113' 30 49 21. 7. 34,2 

2o 12 3I3 217 
Tilsit ..... „ ..... 17 26 22. 7. 30,9 2I 361 364 
Kdnigsberg i. Pr .. 23 25 17 20. 7. 27,7 22 13 347 292 
Treuburg „ .. „ „ 169 25 23 22. 7. 3I,9 24 15 329 303 
Lauenburg i. P ... 43 24 24 5. 9. 29,9 17 I3 3291272 
Grunberg i. Schi.. 169 34 47 21. 7. 35,5 28 22 326 238 
Rosenberg (0.-S.) 240 49 22. 7. 133,4 25 22 372 . 350 
Ratibor •••...... 188 37 50 21.7.1.9., 33,l 24 21 3881345 Karlsruhe i. B .... 120 40 53 21. 23. 7 .1 34,0 28 24 360 273 
Stuttgart ........ 269 38 55 23. 7.134,9 24 30 362 349 
Freudenstadt ..... 723 17 37 23. 7. 31,8 32 27 5821487 Ulm •......• „„ 479 30 36 23. 7. i 31,2 12 397 3I2 
Friedrichshafen ... 408 29 53 rn. 7. : 32,2 24 20 588 359 
Würzburg .••..... 179 34 

1 

55 23. 7. 1 35,0 17 14 2761217 
Muncben ........ 514 21 54 23. 7. i 33,4 32 22 536 490 

·--
Anm.: Die Angaben !ur 1929 sind zusammengestellt nach den monat-

lichen Witterungsberichten des Preußischen Meteorologischen Instituts. -
1 ) Nach •Klimaatlas von Deutschland•. Herausgegeben vom Preußischen Me· 
teoro!ogischen Institut, Berlin 1921. - 1 ) Jena. - ') Neustrelitz. 
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Die Witterung im Oktober 1929. 
Im Oktober war die Witterung milde. Die mittlere Luft-

temperatur war durchweg übPrnormal, in Oberschlesien bis um 
mehr als 3° C, in der Lüneburger Heide und im Aachener Hügel-
land um weniger als 1/ 2 ° C. lm ostlichen Brandenburg, in Süd-
und Mitteldeutschland sowie in Schlesien wurden zu Beginn des 
Monats noch Höchsttemperaturen von über 25° C (in Breslau 
28° C) gemessen, im Nordwesten lagen diese meist unter 20° C. 
In Sachsen und Schlesien wurden stellenweise noch bis zu 3 Som-
mertagen beobachtet. Andererseits traten im letzten Monatsdrittel 
bereits Nachtfröste (Bodenfröste) in weiter Verbreitung auf. In 
Ostpreußen sank die Temperatur bis auf - 2,5° C (Treuburg). 

Die Witterung im Oktober 1929*). 
--

Nfo•~°'"'' 1 1 -
Lufttemperatur in C0 

Meteorolo- Abwei- vll lieder· Jrosl-
gische obung Da- Höhe des j "hi>g· ') 

Stationen') mittel ta '> ..,. von der tiefste 
tum 1 mm nor· ge 1 

nor· ma· 
malen len 

1 

Westerland a. Sylt 10,6 + 1,2 2,9 20.1 67 72 21 -
Lüneburg ....•.... 9,0 + 0,4 -0,5 21. 97 183 16 2 
Emden •••. „.„„ 10,3 + 1,2 3,3 

21.1 
113 160 20 -

Ka•sel. •.....•.••• 10,2 + 1,6 2,7 27. 78 166 18 -
Münster i. Westf. 10,0 + 0,9 0,8 22. 126 217 19 -
Aachen •.•.. „ .... 10,l + 0,3 2,8 27. 1 160 226 18 -
Frankfurt a. M • ••• 11,1 + 1,5 3,6 22. 93 179 17 -
Karlsruhe ••....... 11 ,6 + 2,2 2,6 27. 58 91 15 -
Stuttgart •.•.••••. 11,9 + 2,2 3,4 28. 47 98 15 -
Milnehen •...•••.. 9,1 + 1,5 -2,I 21. 49 79 14 2 
Erfurt •• „. „ ..... 10,6 + 2,5 0,4 21. 54 132 12 -
Dresden .•... „ ... 11 ,8 + 2,5 3,0 22. 77 168 15 -
Magdeburg ••.•.... 10,6 + 1,5 0,0 22. 74 185 22 -
Berlin .••..••..... IO,I + l,6 1,0 28. 110 250 21 -
Stettin •.......... 9,7 + 1,0 -0,8 28. 87 207 I4 1 
Breslau ••. „ ..•. „ J0,7 + 2,2 -0,5 22.23.1 35 97 10 2 
Ratibor .....••.••. 11,3 + 2,8 0,0 29. 32 71 8 -
Lauenburg i. Pom. 10,0 + 1,9 0,8 16. 1 55 102 18 -
Osterodo .......... 9,9 + 2,8 0,9 17. 1 62 148 20 -
Tilsit„.„.„ ..•.. 1 9,6 + 2,7 1,0 17. 85 155 20 -

*) Nach dem Witterungsbericht des Preußischen Meteorologischen Instituts. 
1) Seehöhe der meteorologischen Stationen vgl. nebenstehende Übersicht. 

- ') Mit mindestens 0,1 mm Niederschlagen. - 3 ) Frosttage - Tage, an denen 
die Temperatur zeitweilig unter den Nullpunkt sinkt. 
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·Im Gegensatz zu den Vormonaten war der Oktober verhält-
nismäßig zu niederschlagsreich; fast in allen Gegenden wurde 
die mittlere Niederschlagsmenge übertroffen. Mehr als das 
Doppelte der Normalmenge wurde im westlichen niederrheinischen 
Gebiet - in Krefeld sogar das Dreifache -, im Teutoburger 
Wald, zwischen der mittleren Elbe und unteren Oder sowie 
anschließend an dem Unterlauf der Saale und der Warthe ge-
messen. 

Zu leichten Schneefällen kam es bereits im mittleren Schlesien 
und im Bayerischen Wald. 

Die Wahlen zum badischen Landtag am 27. Oktober 1929. 
Am 27. Oktober 1929 fanden im Freistaat Baden nach Ablauf 

der im Wahlgesetz festgelegten vieriährigen Wahlperiode die Neu-
wahlen zum Landtag statt. Die Wahlbeteiligung, die bei der Land-
tagswahl im Jahre 1925 mit 54,2 vH außergewöhnlich schwach ge-
wesen war, war bei der diesjährigen Wahl beträchtlich reger; nach 
Schätzungen - genaue Angaben über die Zahl der Stimmberech-
tigten und der ungültigen Stimmen stehen noch aus - dürften 
rd. 65 v H der Stimmberechtigten ihr Stimmrecht ausgeübt haben. 
Infolge der höheren Wahlbeteiligung gegeniiber 1925, vermutlich 
auch infolge Zunahme der Zahl der Stimmberechtigten, liegt die 
Gesamtza!il der gültigen Stimmen (932 679) um 21,14 vH über 
der Gesamtstimmenzahl der vorigm Wahl (769 892). Da das 
badische Landtagswahlrt>cht - ähnlich wie das Reichstagswahl-
recht - bei der llfandatszuteilung von einer feststehenden Ver-
teilungszahl ausgeht, und folglich die Gesamtzahl der Mandate 
in hohem Maße von der Gesamtzahl der gültigen Stimmen ab-
hängt, übertrifft die Mandatszahl des neuen Landtags die des 
Landtags der verflossenen Wahlperiode nicht unerheblich: Die 
Zahl der Landtagsabgeordneten, die sich bisher auf 72 belief, 
beträgt nach den vorläufii<en Feststellungen 88. 

Infolge der Zunahme der Gesamtzahl der gültigen Stimmen 
und der Mandate empfiehlt es sich, zur Feststellung der durch 
die Neuwahl zutage getrrtenen Änderungen in der Stärke der 
Parteien in erster Linie die von den ParteiPn bei beiden Wahlen 
erreichten Anteilssätze an der Gesamtzahl der gültigen Stimmen 
zu berücksichtigPn. Hiernach hat die stärkste Partei, das Zen-
trum, ihren Besitzstand nahezu gewahrt. Die zweitstärkste 
Partei, die Sozialdemokraten, ist in ihrer Anhängerzahl leicht 
zurückgegangen. Stärkere Einbuße haben erlitten die Deutsche 

Volkspartei und die Deutsche Demokratische Partei; letztere ist 
gegenüber 1925 auch in der absoluten Stimmenzahl um mehr 
als 4 300 zurückgeblieben. Die bei dieser Wahl erstmalig mit 
eigenen Wahlvorschlägen aufgetretenen Linken Kommunis.ten 
haben mit 1 530 Stimmen den geringsten Wahlerfolg aulZu-
weisen; die Kommunisten der Richtung Stalin haben die Zahl ihrer 
Anhänger nahezu im gleichen Verhältnis steigern können, indem 
die Zahl der Wähler seit 1925 zugenommen hat. Den schärfsten 
Rückgang an Stimmen und Mandaten haben die Parteien des 
Rechtsblocks (Deutschnationale und Landbund) erlitten. Die 
von diesen Parteien abgefallenen Wähler dürften wesentlich zu 
dem Wahlerfolg der Nationalsozialisten beigetragen haben. Die 
Wirtschaftspartei hat ihren Besitzstand an Stimmen und Man-
daten erweitern können, und der »Evangelische Volksdienste 
zieht als neue Partei mit drei Mandaten in den Landtag ein. 

Die Wahlen zum badischen Landtag am 27. Oktober 1929. 

Bezeichnung 

1 Landtagswahl Dagc·•en · Landta~swahl 
l- am 27. Okt. 1929 am 2S. Okt. 1025 

i Stimmen 1 Abge- Stimmen 1 Abg.,. 
1 ord- 1----,-·- ordne· 
1 liber- / H :neten- über- / vH tensitze 
1 haupt v ; sitze haupt 1) 1 1) 

Badische Zentrumspartei ••.••. 1341 860 36,71 34 283 414 36,8 28 
1 

28 
Sozialdemokratische Partei.... 187 290 20,1

1

. 18 160 498 20,8 16 16 
Deutsche Volkspartei . . . . . . . . . 74 318 8,0 7 72 887 9,6 7 7 
Deutsehe Demokratische Partei 62 335 6,7 6 66 652 8,7 6 6 
Kommunistische Partei • . • • . . • 55 169 5,9

1 

5 47 343 6,1 4 , 3 
Linke Kommunisten •.. „ .. „. 1 530 0,2

1

- - - - 1 
Naticnalsoz. Dt. Arbeiterpartei. 65 106 7,0 6 8 917 1,2 - -
Deutschvölk. Freiheitsbewegung - - 6 420 0,8 - -
Wirteehaftspartei • . • • . • • • . . • • 35 613 3,8 3 22 856 3,0 2 4 
Deutschnationale Volkspartei.. 34 081 3,6 3 }'l 93 750 12,2 9 !_ 
Badische Bauernpartei........ 2~41 !:_0\ ~ 
Pächter und Kleinbauern . . . . . 2 979 0,4- -
Evangelischer Volksdienst . . . . 35 328 3,8[ 3 
Volksrechtpartei (Aufwertung) . 6 803 0 ,71 - 4 176 0 ,5\ - -
Christl.-soziale Reichspa_rt_e_i._._._. _ 1 __ 5_10_5_,__o~,5-'-_-__ 1 __ -__ ..c.------:1---:---

Zusammen 932 6791100,01 88 76~ :~1100,0172172 
Ungilltige Stimmen •••. _._„_._._··-l·---'il---'j--

77950011 

1 1

. 
Stimmen insgesamt . 

Wahlberechtigte ••••••.••..•.• 1 1 439 235j 
W __ a_h_lb_e_te_il~ig~u_n~g_„_._._._ .. _._._··-·-·~--~i-~l. __ ~5_4,~2_v_H__,1_~~---

') Nach dem Wahlergebnis. - ') Stärke der Fraktionen am Schluß der 
Wahlperiode. - 1) Badischer Rechtsblock (Deutschnationale Volkspartei und 
Landbund). 

Bücheranzeigen. 
Ho!Ymann, G.: Zusammenscblußbestrebnngen In der deutschen Llnoleumwlrt-
schalt unter besonderer Benleksiehtigung des Kartellgedankens. Band 5 der 
Wirtschaftewissensehaftliehen Abhandlungen •Betrieb und Unternehmung«. 
Hrsg. von Prof. Dr. Hoffmann. A. Deichert'sche Verlagsbuchhandlung. Leipzig 
1929. 127 Seiten, Preis geheftet 6,- ~../(. 

Die Schrift gibt einen Überblick über die Zusammenschlußbewegung in 
der deutschen Lincleumwirtschaft seit 1900 und zeigt die Entwicklung vom 
Kartell zum Linoleumkonzern kontinentalen Ausmaßes auf. Grunde, Mittel 
und Sicherungsmaßnahmen der Konzernierung werden eingehend besprorhen. 
Eine Betrachtung uber die privatwirtschaftlichen und volkswirtsehaftliehen 
•Wirkungen des Zusammenschlusses in der deutschen Linoleumwirtschaft< 
bildet den Abschluß der Arbeit, 

Jansen, W.: •Die Heimarbeit In der Rhön•. Heft 17 der Schriftenfolge Heim-
arbeit und Verlag in der Neuzeit, herau,gegeben von Prof. Dr. Paul Arndt. 
Verlag von Gustav Fischer, Jena 1929, 136 S. Preis 5.- .71.Jt. 

Das Buch behandelt an Hand umfangreichen Materials die wirtschaftliche 
und soziale Lage der Heimarbeiter in der Rhön. Es zeigt, wie die Rh6nbe· 
wohner, zumeist kleine Bauern, denen der karge Ertrag der Landwirtschaft 
kaum die Iebenswicbtigsten Unterhalcsrn1ttel liefert, in der Heimarbeit die 
notwendige Erweiterung ihrer Exi~tenzba'>is finden. Die hausindustrielle 
Arbeitstechnik, die Organisation des Absatzes, das Verhnltnis der Heimarbeiter 
zum Verleger Rowie die Gestaltung der Lohn- und Einkommensverhaltnisse 
finden in der Darstellung weitgeliende Berucksichtigung. Mehrere stathtisehe 
Zusammenstellungen geben einen Überblick uber den Um!ang und die geo-
graphische Verteilung der einzelnen Hausgewerbezweige. 

Wagenbach, Jos., Deutscher Bodenreformer Wi'le und Weg. Volksvereins-Verlag, 
Gladbach-Rheydt 1929, 62 S. Preis 1,80 .!9 .Jt. 

Der Verfasser steilt im ersten Teil der Schrift die Grundgedanken und Ziele 
der deutschen Bodenreformbewegung (A. Damaschke) dar und behandelt 
in diesem Rahmen u. a. die Grundrente und Bodenspekul•tivn, wie die Stellung 
zum Ei~entum und zur Landwirtschaft. Der zweite Teil der Ausftlhrungen 
geht näher auf die praktischen Wege und Erfolge der Bodenreformer ein. 
Hervorgehoben sind beispit•lsweise die Besteuerung des \Vertzuwachses von 
Grund und Boden, das Erbbau· und Reiel.sheiru•tattenreeht und abschließend 
der •Entwurf des Wohnbeimstättengesetzes• vom Oktober 192S. 

Sy, M., Die Thllrlnger Spielwarenindustrie im Kampf um Ihre Existenz. Verlag 
Gustav Fischer, Jena 1929, Preis brosch. 3,60 $..f(, 82 Seiten. 

Die Verfasserin legt die durch Überangebot und Nachfragemangel irekenn-
zeiehnete Lage der Thbringer Spielwarenindustrie in den letzten Jahren 
dar. Sie zeigt, wie bisher alle Versuche, durch organisatorische zu„ 
sammenschlusse und Preisabreden eine nachhaltige Besserung herbeizu-
fuhren, an der Zersplitterung der Produktion und der gegenseitigen Unter-
biotung der Produzenten gescheitert sind. Sie sieht einen Weg zur Vergrö· 
ßerun'!i der Spanne zwischen Produktionskosten und Verkaufspreisen in einer 
Vereinfachung der Form der Spielwaren und in der Erziehung zur Qualitäts-
arbeit dureh Gesehmaekssebulung des Produzentennachwuehses und der 
Kaufer. Wirksame Besserung sei jedoch nur zu erzielen durch Anpassung 
des Warenangebots an den verminderten Bedarf. Dazu wird empfohlen: 
Aussiedlung Jugendlieher aus der Thüringer Spielwarenindustrie in landwirt-
scliaftliehe Spezialgel>iete (Kleingartnerei und Kleintierzucht) und in Ge· 
werbezweige, die unter Nachwuchsmangel leiden; ferner Ansiedlung vorwiegend 
arbeitsintensiver Industrien im Thüringer Spielwarenindustriegebiet. 

Karl Marx, Das Kapital. Kritik der politischen Ökonomie. Im Zusammenhang 
ausgewahlt und eingeleitet von Dr. Benedikt Kautsky. 1: Erstes Buch: 4'6 
Seiten. II: Zweites und drittes Bueh: 368 Seiten. (Krbners Taschenausgabe 
Band 64/65). Alfred Kroner Verlag, Leipzig. Jeder Band in Leinen 3,75 .71.L. 

•Das Kapital•, das Hauptwerk des wissenschaftlichen Sozialismus, ist hier 
in einer verkurzten Ausgabe herausgegeben. Um die Handlichkeit der Aus· 
ga.be zu erff•ichen, wurden die historischen Darlegungen und Materialien, 
insbesondere die Ausfuhrungen llber die Gesclnchte der Theorie fortgelassen. 
Dadurch wurden insbesondere das zweite und dritte Buch stark abgekürzt 
und in einem Band vereinigt, 

Kaul, Fr. Die Statistik Im Dienste der Unternehmung. Staude & Spenerscbe 
Buchhandlung Max Paschke. "Berlin und Leipzig 1929. 135 S. Preis 3,50 .71.L. 

Die in erster Linie für die Praxis bestimmte Schrift gibt einen Überblick 
liber die gesamte betriebswirtschaftliche Statistik. Sie ist gegliedert in die 
Abschnitte: Allgemeines, Vorstatistisehe Feststellungen, Ergebnisstatistische 
Arbeiten (Methode, Form, Ergebms). Verschiedene Graphiken und das Muster 
eines nach den Grundsatzen des Verfassers entworfenen Betriebsberich!J< 
erganzen den Text. 
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